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25. Jahrgang 


Aus dem Führerhauptquartier, 13. Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
„Vor Sewastopol wurden in schweren 
“Angriffen Befesligungswerke und zahlreiche 
Kampfstände genommen. In der Zeit vom 7, 
bis 11. Juni verlor der Feind in diesem Front- 
abschnitt 3600 Gefangene, 41 Geschütze, 12 
Panzer und über 400 Granatwerfer, Mehr als 
20.000 Minen wurden ausgebaut. 645 Beton- 
und Erdbunker fielen nach harten Einzel- 
kämpfen in unsere Hand. 

Der Luftwaffe gelang es durch stärksten 
Einsatz ihrer Kampl-, Sturzkampf- und Jagd- 
flieger den schweren Kampf der Infanterie zu 
erleichtern und die feindliche Luftwaffe aus- 
zuschalten. 

Im Schwarzen Meer torpedierte ein italie- 
nisches Schnellboot vor der Krim ein großes 
felndliches Motorschiff, trotz der Sicherung 
durch drel sowjetische Torpedoboote, 

Im Raum ostwärts Charkow führten 


Ulrich.von-Hutten-$tr. 35 (Ecke Adoll-Hitler-Str.), 


ng werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 U 


Einzelpreis 10 Rpl,, sonntags 15 Rpl, Monatficher Bezugspreis 2,50 RM, (einschl, 40 Rpl, Trägerlohn! frel Hout, 
boi Abholung 2115 RM, auswärts 2,50 RM, (einschl. 50Rpf, Vertiebioball), bei Postbezug 2,92 RM, einschl; 
42 Rpl. Postgebühr und 21 Rpf, Zeitungsgebühren bzw. die entspr, Belörderungskosten bei Postzeitungsgul 
od 


Bahnhofzeitungsversond. Anzeigengrundpr 


Sonntag, 14. Juni 1942 


40Feindschiffein sechs Tagen vers 


Insgesamt 212000 BRT. /In fünf Tagen 645 Beton- und Erdbunker vor Sewastopol genommen 


elgene Angriffe zum Erfolg. Der feindliche 
Brückenkopf auf dem Westufer des Donez 
wurde genommen, auf dem Ostufer eine sowje- 
tische Kräftegruppe zum Kampf gestellt und 
eingeschlossen. 

Verbände der Luftwaffe gritfen mit starker 
Wirkung in diese Kämpfe ein. Deutsche und 
italienische Jäger schossen gestern in Luft- 
kämpien 13 feindliche Flugzeuge ab. 


Im nördlichen Abschnitt der Ostiront wurde 
im Angriff größerer Geländegewinn erzielt. An 
der Wolchow-Front brachen erneute An- 
gritfe des Feindes unter blutigen Verlusten zu- 

sammen, 
ampiflugzeuge bombardierten wichtige 
Rüstungswerke der Sowjets an der oberen 
Wolga, sowie Anlagen der "Murman-Bahn. 

In Nordafrika trat die Panzerarmee 
nach der Einnahme von Bir Hacheim nach Nor- 
den an. Sie steht in erfolgreichem Kampf mit 
den Resten der feindlichen Panzerkräfte west- 
lich EI Aden. 


Wie bereits durch Sondermeldung bekannt- 
gegeben, versenkten deutsche Unterseeboote 
in zihen zum Tell tagelangen Kämpfen gegen 
stark gesicherte Geleitzüge und bei Angriffen 
auf die von der amerikanischen Kriegsmarine 
gesicherten Schiffahrtslinien weltere 27 Schiffe 
mit zusammen 140200 BRT. und einen Zer- 
störer. Damit hat der Feind einschließlich der 
in den Wehrmachtberichten vom 10, bis 12. 
Juni gemeldeten Erfolge im Atlantik, vor der 
amerikanischen Ostküste, im Karibischen Moer, 
vor dem Panama-Kanal und im Mittelmeer 
durch Operationen deutscher Unterseeboote In 
den letzten sechs Tagen 40 Schiffe mit zusam- 
men 212200 BRT, sowie elüen Zerstörer ver- 
Joren, 

Bel den Kämpfen vor Sewastopol haben sich 
der Ritterkreuzträger Oberleutnant Spiel 
mann, Batterie-Chef in einer Sturmgeschüiz- 
Abteilung und der Oberleutnant Frank, 
Kompanie-Chef In einem Infanterie-Regiment, 
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet, 


Rastioser Aufbau in den neubesetzten Ostgebieten 


Eine Unterredung mit Reichsminister, Rosenberg | Weißruthenien kolchosfrei 1. Neubildung eines Handwerks 


Der Reichsminister für die besetzten ‚Ostgebiete, Reichslelter Alfred Rosenberg, gewährte 
dem Chefkorrespondenten des Deutschen Nachrichtenbüros, H. B. Lanze, im Anschluß 'an seine 
Dienstbesichtigungsreise durch das Relchskoinmissarlat Ostland eine Unterredung, die zum 


exsten Male in umlasson 
‚Aufbauarbelt in den vom 
nahm folgenden Verlauf: 


„Herr Reichminister! Sie haben kürzlich 
den ersten Dienstbesuch Im Relchkommissarlat 
Ostland gemacht. Würden Sie die Freund- 
lichkeit haben, mir über Ihre allgemeine Ar- 
beit und die besonderen Eindrücke aul dieser 
Relse etwas mitzuteilen?" 


„Bei der Beurteilung der Gesamtarbeit muß 
berücksichtigt werden: Es müßten zu gleichor 
Zeit ein Territorialministerium, das dem Osten 
gegenüber die Funktionen fast sämtlicher 
obersten Reichsbehörden In sich vereinigte, und 
zwei großräumige Reichskommissarlate aufge- 
baut werden, die geschichtlich und völkisch 
eine sehr verschiedene Struktur aufweisen, 
In einigen Teilen der in die Zivilverwaltung 
übergegangenen Gebiete hatte der Bolschewit- 
mus 23 Jahre lang alle Grundlagen des Daseins 
zerstört, In den Gebieten der ehemaligen bal- 
tischen Länder war er nur kurze Zeit am Werke 
gewesen, hatte jedoch auch hier das ganze 
Leben in Verwirrung gebracht, Verordnungen 
also, die für das eine Gebiet richtig waren, 
hätten sich — auf andere Gebiete übertra- 
gen — dort als gänzlich falsch erwiesen. Zu 
diesen beiden wesentlichen Faktoren, die in 
der Gesetzgebung berücksichtigt werden müs- 
sen, kommen noch viele rein menschliche 
Eigenschaften hinzu." 


Gute Auswirkungen der Agrarordnung 


„Herr Reichaminlster, können Sle mir 
einige Belsplele für diese die Zukunit sehr 
entscheidenden Gedanken anführen?" 

„Sio haben sicher die Agrarordnung 
und ihre Auswirkungen in den besetzten Ost- 
gebieten verfolgt, Diese neue Agrarordnung be- 
zieht sich ausschließlich auf die altsowjetischen 
Goblete. Sie nimmt also bewußt die baltischen 
Länder und die westukrainischen Räume aus, 
die früher unter polnischer Herrschaft gestan- 
den haben, Der Sinn dieser neuen Ordnung im 
Osten Ist die Beseitigung des bolschewistischen 
Kollektivs, Alle Erlahrungsberichte sind sich 
darüber einig, daß diese Auflösung der Kol- 
chose, einer der verhaßtesten Einrichtungen das 
Bolschewismus, in allen Bauernkreisen dos 
Ostens ein Gefühl der Erleichterung hervorga- 
rufen und die Arbeltswilligkelt überall erheblich 
gesteigert hat, Mit Genugtuung habe ich In 
den letzten Tagen davon Kenntnis genommen, 
daß in Weißruthenlen bereits wenige Monate 
nach dem Erlaß der neuen Agrarordnung kein 
Kolchosbetrieb mehr besteht, In Weißruthenien 
wurden in knapp acht Wochen nicht weniger 
als 1400 Kolchosan beseitigt — eine zweifellos 
vorbildliche organisatorische Leistung.” 


Besondere Maßnahmen in den Baltenländern 
„In den. Baltenländern sind Sie, Herr 
‚Relchsminlster, bei der «“Inschätzung einer an- 
deren historischen Lage anders vorgegangen?" 
„Jawohl, die Agrarordnung paßte in der 
Form, wie sie für die altsowjetischen Gebiete 
erlassen wurde, nicht für die Generalbezirke 


“Form die Aufgaben der deutschen Führung, und die bisherige 
Ischöwismus, befreiten Gebleten behandelt. Die Unterredung‘ 


Estland, Lettland und Litauen: denn 
hier konnte die deutsche Führung von vort- 
herein mit einer noch einigermaßen intakten 
wirtschaftlichen Lenkung des Ostseeraumag 
rechnen. Ganz allgemein zeigte sich im ge- 
samten Ostland überall ein persönlicher aktiver 
Einsatz, der die deutsche Verwaltung in die 
Lage versetzte, in den baltischen Ländern an- 
dere Formen zu wählen als in den altsowjeti- 
schen Landestellen. So haben wir vor kurzem 
den Esten, Letten und Litauern ihre sich heraus- 
bildende Selbstverwaltung bestätigt, die unter 
eindeutiger Führung des Reichskommissars 
bzw. der General- und Gebietskommissare ihren 
Beitrag für die Kriegswirtschaft leisten, d. h. 
für die Versorgung der an der Front kämpfen- 
den Truppe sowohl wie auch für den Wieder- 
aufbau des Landes. Deutsche und einheimische 
Gerichte, die berelts seit einiger Zeit Ihre Tätig- 


keit aufgenommen haben, sorgen dafür, daB ım 
Osten ein geordnetes Rechtsleben herrscht, 


J Willige Mitarbeit der Bevölkerung 


Ich ‚möchte. ‚in ti usammenkäng all- 
‚gemein bemerken, daß Überhaupt der über- 
wiegende Teil der Bevölkerung des Ostens 
sich willig den deutschen Aufbaumaßnahmen 
zur Verfügung gestellt hat, Wenn stellenweise 
eine Zurückhaltung zu bemerken war, so ‘st 
dies daraus zu erklären, daß in manchen Orten 
noch die Rückkehr der bolschewistischen 
Truppen befürchtet wurde, In anderen Gebie- 
ten wiederum haben wilde Banden verschie- 
dene ukrainische und weißruthenische Bürger- 
meister ermordet,- die mit der deutschen Ver- 
waltung zusammen zum Besten ihres eigenen 
Bauerntums zusammenwirkten, Es Ist aber doch 
festzustellen, daß selbst auch in dem schweren 
Winter Zehntausende zum Beispiel an der Frei- 
legung der Straßen, an der Bereitstellung von 
Schlitten und Pferden freiwillig mitgewirkt ha- 
ben und daß die Bevölkerung in bemerkenn- 
werter Weise die Metall- und Wollsammlung 
unterstützt hat, zu der sle aufgerufen worden 
war.” (Fortsetzung auf Seite 2) 


In Schweden ist man gar nicht zufrieden 


Über den Vertrag zwischen Moskau und London / 


Stockholm, 15. Juni 

Es gibt nur wenige schwedische Blätter, die 
gerade auch vom skandinavischen Standpunkt 
aus Instinktlos gonug sind, dem LondonerVertrag 
mit Moskau aus vollem Herzen zuzustimmen. 
Bemerkenswert ist die Tatsache, daß die große 
Mehrheit selbst derjenigen schwedischen Blät- 
ter, die der deutschen Sache kühl gegenüber- 
stohen, sich durch das Vertragswerk durchaus 
beunruhigt fühlt, auch wenn sie glauben, die- 
som oder jenem Passus freundlichere Worte 
spenden zu müssen. Der entscheidende Hebel, 
an dem die schwedische Kritik einsetzt, ist 
solbstverständlich die, was eigentlich darunter 
zu verstehen Ist, wenn die Vertragspartner ga- 
loben, nach dem Kriege keine territorialen Er- 
welterungen durch Einmischung In die inneren 
Angelegenheiten anderer Staaten anzustreben. 
Es ist für die schwedischa Unruhe bezeichnend, 
daß gerade „Sozlaldemokraten" die Frage stellt, 
welches eigentlich der Status quo sel, der den 
Maßstab für „territoriale Erweiterungen db- 
gebe”, Sollten damit im Falle Finnlands 
die Grenzen nach dem Moskauer Vertrag von 
1940 gemeint sein, so stellt das Blatt fast, dad 
ein derartig „amputiertes Finnland“ ein Land 
sei, das Gebietsverluste zugunsten von „terri- 
torialen Erweiterungen“ habe hinnehmen müs- 
sen. Wenn diese Grenzen im Falle eines eng- 
lisch-sowjetischen Sieges bestehen bleiben 
sollten, dann würde das Beweis dafür sein, daß 
nun die Mächte des Londöner Vertrages trotz 
ihres Versprechens nicht in der Lage wären, 
einen gerechten Frieden zu schaffen. Im An- 
schluß daran stellt „Sozialdemokraten“ an die 
Adresse Londons die gleiche Frage bezüglich 
der baltischen Staaten. 

Die ungünstige Aufnahme, die der Londo- 
ner Vortrag in Schweden gefunden hat, 1t 
selbstverständlich in London vermerkt werden, 


Drahtmeldung unseres 
Ma,-Berichterstatter 


und es Ist besonders „Dally Telegraph“ der in 
geroiztem Ton darauf reagiert. Das Blatt greift 
den in der schwedischen Presse ausgespro- 
chenen schwedischen Vorwurf auf, daß England 
sich damit in europäische Verhältnisse ein. 
mische, Das Blatt geht dabei allerdings 
nicht nur an der entscheidenden Sorge Schwa- 
dens vorbei, sondern seine Ausführungen ver- 
stärken noch die hier herrschende Unruhe, in- 
dem es das göplante Mitbestimmungsrecht der 
Rolschewisten unterstreicht. Das aber gerade 
int wovon man in Schweden das Aller- 
schlimmste befürchtet, \ 


Operationsgebiet erweitert 


Berlin, 13, Juni 

Durch den Eintritt der Vereinigten 
Staaten in den Krieg und die Entwicklung, 
die der Seekrieg seither vor der amerikani- 
schen Ostküste genommen hat, hat sich das 
Operationsgebiet, in dem ständig mit Kampl- 
handlungen zu rechnen Ist, bis zur amerikani- 
schen Küste erweitert, Jedes Schiff, das nach 
dem 26. Juni 1942 dieses Geblet befährt, setzt 
sich der Vernichtung aus, Die deutsche Ro- 
glerung warnt daher vor dem Befahren dos 
gefährdeten 
begrenzt Ist! " 

Von der belgischen Küste bei drei Grad Ost 
über 62 Grad Nord, drei Grad Ost und 68 Grad 
Nord, zebn Grad West, bis zur grönländischen 
Küste auf 68 ‚Grad Nord, dann entlang der 
grönländischen Küste bis Kap Farvel, von dort 
nach Kap Harrison, dann entlang der Küste 
Kanadas und dor Vereinigten Staaten, bis Key 
West, von dort über 20 Grad Nord 60 Grad 
Wost, 45 Grad Nord 20 Grad West und 45 
Grad Nord fünf Grad West zur französischen 
Küste bei 47 Grad 30 Minuten Nord, 


das nunmehr wie folgt ' 


‚eis 22 Rpf. für die 12gespoltene, 22 mm breite mm-Zeile, 


Der totale Weltkrieg 


Von Dr, Kurt Pleitter 


Es gibt keine Einzelbewertung einer 
Schlacht in diesem Krioge, Wenn die Japaner 
auf den Aleuten landen und damit: die Gefahr 
eines. amerikanischen Luftangriffs- auf die ja- 
panischen Stamminseln beseitigen, wenn sio 
das „amerikanische Singapur” anschlagen und, 
wie die japanische Presse schreibt, „dan 
Schwert an die Kehle Amerikas" ansetzen, 
wenn sie auf einem Kampfgebiet, das zwei 
Drittel der Erdoberfläche umfaßt, an allen 
Fronten bis nach Südchina und an die Toro 
Indiens siegreich sind, dann Ist das nur die 
eine Solte dieses zweiten Weltkrieges, Der 
ändere Teil dieses großen Ringens wird in den 
weiten Ebenen des Ostens ausgekämplt, vor 
Sewastopol und hinter Charkow, In Nord» 
afrika, wo die verbündeten Truppen unter Ge- 
neraloberst Rommel ihre Offensive gegen das 
britische Verteidigungssystem und ihre Luft- 
angriffe gegen westägyplische Flugstützpunkte 
mit Erfolg vorantragen, im Mittelmeer, wo 
die deutsch-italienische Luftwaffe britische 
Geleitzüge für Tobruk zerschlägt, auf: dem 
Atlantik, wo die deutschen U-Boote empfind- 
liche Schläge gegen die feindliche Versor- 
gungsschiffahrt führen, 

‘Wer nicht begreift, daß erst dieser zweite 
Weltkrieg der wirklich totale Krieg gewor- 
den ist, Ei die TB über den 
ganzen. Erdball ausgedehnt pRAEBAA er 
nie geahnten Ausmäßen zum Nächtleld"ge- 
macht werden, der hat den Sinn dieser be- 
waffneten Auseinandersetzung ‚aller Völker 
dieser Erde nicht erfaßt. Die Heere, die heute 
auf den einzelnen Schlachtfeldern zu einer 
einzigen Schlacht bewegt werden, übertreffen 
an Zahl die Heere großer Kriege in der Ver- 
gangenheit, Deshalb steht die Arbeit auher- 
halb der Schlachtfelder, die der Generalstäbe 
und die der schaffenden Heimat, gleichwertig 
neben den militärischen Leistungen der eigent- 
lichen, Front. Dieser Krieg ist eine totale 
Revolution; die alle militärischen, wirt- 
schaftlichen, weltanschaulichen, geistigen und 
propagandistischen Energien” zusammenfaßt 
und einsetzt und mit unerbittlicher Folge- 
richtigkeit in alle Lebensgebieta der Völker 
eingreift, Im ersten Weltkrieg fehlte diese 
totale Kriegführung. Als Ludendorfis Forde- 
rung des. totalen Krieges endlich 1917 teil- 
welse verwirklicht wurde, war es zu spät, 
weil die totale Blockade des Feindes bereits 
ihre Wirkung getan hatte. Wer diesen zwei- 
ten Weltkrieg ' nicht weltanschaulich erfaßt, 
der wird seinem Wesen nicht gerecht, Krieg- 
führung von heute erschöpft sich nicht in der 
Motorisierung und Technislerung aller Lebens- 
Außerungen, Verteldigungs- und Angrilfsarten: 
Er muß durch die Mobilisierung aller seeli- 
schen und geistigen Kräfte der Heimat ergänzt 
werden; wenn or überhaupt voll wirksam wer- 
den soll. Immer wieder hat -die deutsch. 
Führung, darauf hingewiesen, daß auch 
Genie des größten Reldherrn, die militärische 
Leistung des tapfersten Soldaten, die Haltung 
der besten Truppe und die vorzügliche 
Schlagkraft der modernsten Walfen nichts 
vermögen, wenn dieser Krieg nicht seine 
Rückenstärkung in der schaffendan Heimat 
findet. Die untrennbare. Schicksalsgemein- 
schaft von Front und Heimat dient der totalen 
geistigen Kriegführung genau so wie Rund- 
funk, Presse, Pilm und geistige Truppenbe- 
treuung, Indem die deutsche Führung wie die 
Führung der verbündeten Staaten ihr Volk 
immer wieder. von der Notwendigkeit‘ dor 
Sicherung seines Lebensrechtes und Lebens- 
raumes überzeugt, indem sie aus der gleichen 
weltanschaulichen Ausrichtung der autoritär 
geführten Völker heraus eine einheitliche 
Strategie ‚wie eine einheitliche Kampfgestal- 
tung formt, gibt sie der mit den Waffen 
kämpfenden Front den Rückhalt, der im ersten 
Weltkriege fehlte. Als der Nationalsozia- 
lismus seine Wehrmacht total ausbildete und 
mit den Erfordernissen des totalen Krieges 
vertraut-machte, dachte er nur an die Siche- 
rung des Friedens, Auch die Ausrichtung der 
Wirtschaft auf den totalen Wirtschafts- 
kampf war zunächst eine friedliche Vorbeu- 
gungsmaßnahma. Der Grundsatz des bewällne- 
ten Friedens forderte sie gebieterisch, Es ist 
das persönliche Pech Englands und Amerikas, 
daß sie den Krieg in wirtschaftlicher Bozie- 
hung nicht total sahen, sondern sich auf Ihre 
unerschöpflich erscheinenden Rohstoffquellen 
und Hilfsländer verließen, So konnte Deutsch- 
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Marschall Antonescu 60 Jahre alt 


Der rumänische Staalsführer Marschall 
Antonescu, der erste ausländi 
führer, der mit dem Ritterkreuz a 
wurde, vollondet am 15. Juni di 
Jabr, Dem Reich ist er ein treu 
lässiger Bnudesgenosse, 
Ion Antonescu, der alu Spron einer alten Ol- 


ziorlamilie 1082 guboren wurde, wurde 1933 Gene- 
ralstabschef des 
Heeres, Da er 
dem Klüngel am 
Hof Carols bald 
unbequem würde, 
schickte man ihn 
in die Provinz. 
1037 irat or erst- 
malig politisch 
hervor, indem ihn 
sain Freund 

als Lan 

Algungs 
in soin Kabinett 
nabm. im fol- 
genden Kabinett 
Chritaa wurde 
er auch noch 
Luftfahrt - und 

Marinnminiater, 
trat ‘aber zurück, 
well er dan Kur 
des Kabine‘ 
nicht mohr m 
machen konnte, 
Wenige Tage vor 
der Erschließung 
Codtoanus, des 
Führers der Biser- 
nen Garde, wurde 
Antonescu Im No« . 
vember 1938 seines militärischen Ranges enthoben 
und vorhafiet. Am 5. 9,1940 übernahm er die Reglo- 
rung, wobel er die Abdankung König Carola zugun- 
#ten seines Sohnes Michael zur Bedingung machte, 
Nachdem Antonoscu als Staatschef die Gewalt über- 
nommen halte, verkündete er durchgrelfende Refor- 
men im gesamten staatlichen und sozialen Leben. 
Am 23. November 1940 trat Rumänien ala einer der 
ersten Staaten dem Dreimächtepakt bel. 

Aus Anlaß der Befreiung Bennarablens verlieh 
er Pührer Antonescu das Ritterkreuz des Binarnen 
Kreuzes Anfang August 1041. Die Waffentaten der 
Verbündeten deutschen und rumänischen Truppen, 
die zur Säuberung der Halbinsel Kertsch in der Zeit 
vom 9, bis 19, Mai führten, sind noch in aller Er- 
innerung. Auch in der Konselnchlacht südlich von 
Charkow haben sich rumänische Truppen hervor- 
ragend geschlagen, In all diesen Kämpfen hat sich 
die deutsch-rumänische Waffenbrüderschaft stots von 
neucm bewährt. Das deutsche Volk gedenkt deshalb 
am 15. Juni dos Jubilare, der ein Ollizier und 
Staatsmann von unanfechtbar lauterem Charakter 
ist, mit herzlichster Sympathie, 


a naa anaa 


Autu.: Presse-Molfmann 


Jand die Blockade der Feindmächte, die es im 
erstan Weltkrieg trotz das militärischen Sieges 
niedergezwungen hatte, in ihr Gegenteil ver- 
kehren und, besonders als Japan kämpfend in 
die Front der Dreierpaktmächte eintrat, in 
eine Gegenblockade verwandeln. Die Geg en- 
blockade hat die Feinde von ihren Hilfs- 
ländern abgedrängt und sie von den kriegs- 
wichtigen Rohstoffländern abgeschnitten. Die 
Formen der Gegenblockade durch die Dreier- 
paktmächte sind vorschleden. Japan vollendet 
sie in seinem unaufhaltsamen Vordringen ge- 
gen den pazifischen Kolonialbesitz der plu- 
tokratischen Mächte, Deutschland durch Be- 
setzung der riesigen Getreide- und Rohstoff- 
gebiete Im sowjetrussischen Raum. 


Wir müssen gründlich umlernen, wenn wir 
in dieser weltweiten Strategie des totalen 
Krieges denken wollen. Viel wichtiger als die 
einzelne Schlacht Ist das Gesamtziel, das 
auf deutscher Seite in der Zusammenfassung 
Europas unter deutscher Führung gegen das 
Vormachtstreben Englands und Rußlands bo- 
steht und auf japanischer Seite in der Ballung 
der Kräfte Ostasiens gegen die raumfremden 
Mächte England und, Amerika zum Ausdruck 
kommt, Wer sich in Einzelheiten verwirrt, wam 
ine vorübergehende Schlappe wesentlicher 
erscheint als die große Siegeslinie, der hat 
nichts aus der besonderen Eigenart dieses 
Krieges ‘gelernt, Ist nicht viel wichtiger als 
die Frage, wann die dautsche Offensive auch 
in den mittlaren und nördlichen Abschnitten 
der Ostfront beginnt, die Feststellung, daß der 
Foind überall In die Verteidigung ge 
drängt worden und daD das Gesetz des Ha, 
deins in die Hände der Droierpaktimächto ge- 
goben Ist? Deutschland Ist in keinem Augan- 
blick von seiner einmal für richtig erkannten 
Strategie abgewichen und hat auch in der 
Abwohrschlacht des sowjetischen Winters dan 
von ihm proklomierten Bewegungskrieg durch- 
geführt, um die Erstarrung der Fronten zu ver- 
hindern. Dor Mechanismus der Kriegführung 
des ersten Weltkrieges kehrt eben in diesem 
Kampf nicht wiedi Charkow war mehr als 
ein Vernichtungssieg über einen zahlen- 
mäßig überlegenen Gegner. Es war die Probe 
aufs Exampel, ob die revolutionäre deutsche 
Strategio imstande ist, auch dann den 
Rhythmus „Verfolgung-Einkesselung-Vernich- 
tung" zu erzwingen, wenn der Feind in wohl 
ausgeklägeltom Angriffsplan elno Offensive 
untar rücksichtslosem Einsatz von Menschen 
und Materia] bereits In Gang gebracht hat. 
Deutschland hat die, Probe bestanden. Es hat 
auch im Falle Charkow bewiesen, daß es 
schweigen kann, um eine militärische Opara- 
tion nicht Im Kelme zu gelährden., Daß schon 
der Gogunangriff vom 22. Juni 1941 gegen 
den sowjotrussischen Aufmarsch gegen Mittel- 
* europa zum Erfolg führte, daß es gelang, einen 
bis an die Zähne bewaffneten Gegner bis zum 
Augenblick des Angriffssignals im unklaren 
über die deutschen Absichten zu lasson, das 
war der beste Beweis für dio Stetigkeit und 
Folgerichtigkeit der deutschen Strategie, 
Deutschland hat durch kaltblütiges Schweigen 
und eiserne Nervenkraft alle Berechnungen 
über den Haufen geworfen, die die englisch- 
amerikanischen Roldbrottsirategen an die 
Wiederbelebung der Ostfront angeknüpft hatten, 
Die Versuche der Briten, durch Masseneinsatz 
ihrer Bombengeschwader im Westen durch- 
zubrechen, scheitern täglich. Die Atlantikfront 
steht wie vor dem Kampf gegen den Bolsche- 

wismus. Wer auf der Feindselte bel den Dreler- 
paktmächten einen Mechanismus der strate- 
gischen Entscheidungen vermutet, den man’ ab- 
gucken und erlernen kann, der irrt sich, Jedor 


Rosenbergs Erklärungen zum Neuaufbau im Osten 


(Schluß von Seite 1) 


„Herr Reichaminister, eine vielbewegende 
Frage Ist, wie Ich höre, die Frago der Wieder 
herstellung der früheren Zustände, 


„Auch diese Frage kann nicht generell und 
schematisch geschen warden. Der Moskauer 
Rundfunk hatte lange Zeit über die Agraroni- 
nung geschwiegen, weil damit praktisch einer 
der schwersten Schläge von deutscher Seite 
gegen das bolschewistische Syslom geführt wor- 
den war. Später haben dann die sowjetischen 
Machthaber versucht, die Agrarordnung als 
neue Leibeigenschaft hinzustellen, obwohl sia. 
gerade die Abschaffung dieser bolschewistl- 
schen Kolchos-Lelbeigenschaft bedeutet. Wenn 
von Moskauer Selta aus erklärt wurde, Deutsch» 
land werde nach der Einführung. der neuen 
Bodenordnung die Zustände des ehemaligen 
Zorenreiches wiederherstellen, damit die ela» 
heimischen Bauern wieder geknechtet werden 
könnten, so ist das natürlich Unsinn, In dem 
Raum des ehemaligen russischen Staates hat 
sich nämlich eine der tlefgreifendsten Revo- 
Iutionen vollzogen, es wäre eine Groteskè, 
wenn man hier die Verhältnisse früherer Zeiten 
wlederherstallen wollte. ~ 

Die Staatsgūter, die sogenannten Sowcho- 
sen, werden selbutverständlich walter unter 
deutscher Führung arbeiten, um durch zweck- 
mäßigen Einsatz der deutschen Industrie und 
der deutschen Landwirtschaft die Schäden 
wiedergutzumachen, die das bolschowistische 


System überall angerichtet hat, Angesichts 
der Konen vörnichteten Werte, namentlich 
auf dem Gebiet der Elaktrizitätswirtschaft, 
müssen starke Einsatzkräfte aus dem Reich an 
diesem Aufbau mithelfen, d. h. das dautsche 
Volk gibt viole Menschen an den Osten ab 
und investiert große Mangen aus seii Ver- 
mögen. Es ist deshalb klar, daß alla diese 
Maßnahmen nicht ergriffen werden, um etwa 
irgendwelche Zustände aus der Zeit. vor 1917 
wlederherzustellen, Die deutsche Verwaltung 
wird vielmehr mit den Bauern und Arbeitern 
der verschiedenen Ostvölker zusammenarbel- 
ten und ihre Initiative im Rahmen der gage- 
benen Verhältnisse unterstützen. Die Verord- 
nungen, die seitens der Relchskommissare 
über die Neublldung eines selbatändi- 
gen Handwerks im Ostland und in der 
Ukraine herausgegeben sind, und die Neuge- 
staltung des Handels und der Kleinindustrie 


~ In den früheren baltischen Staaten sind ebenso 


ein Zeugnis für das wiedererwachende Leben 
im Osten wie die Agrarordnung. In der Land- 
wirtschaft sowoßl wie. in der gewerblichen 
Wirtschaft und insbosondere auch im Hand- 
werk erkennt die deutsche Verwaltung das 
Leistungsprinzip voll an, Indem die staatliche 
Führung sich mit dem persönlichen Einsatz 
der Ostyölkor ‚verbindet, werden die Grund- 
lagen dafür geschaffen werden können, daß 
nicht nur dia Rohstoff- und Nahrungsfreiheit 
der Völker im Osten für die Zukunft gesichert 
ist, sondern daß vor allem auch das deutsche 


Vergebliche Anstrengungen der Engländer 


Sie versuchen verzweifelt, an der Eismeerküste festen Fuß zu fassen 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 
Stockholm, 14. Juni 

In einem Bericht, der sich auf militärische 
Kreise in Helsinki beruft, meldet der dorti- 
ge Korrespondent von „Nya Dagligt Allehanda”, 
daß die Briten vorzwellelto Anstrengungen 
machen, um Im moer- und Murman- 
gebiet festen zu fassen. In der letzten 
Zeit lagen gewi Anzeichen dafür vor, daß 
die Briten dort auch Truppen zu landon ver- 

cht hatten. Infolgedessen sel man auf dor- 
artige Unternehmungen genau so vorbereitet wio 
an allen anderen Stellen der Front. Im übrigen 
hätten die Luftangriffe auf die Murmanbalın 
an Stärke zugenommen, und gorado gestern 
sel eine Mitteilung eingetroffen, daß die Bahn 
an mehreren Stellen zerslört sel. Dank der 
Tätigkeit der Luftwatie selen auch die sowje- 
tischen Pioniere verhindert worden. die zèr- 
störte Kouta-Brücke zu reparieren, > 


„Schwerer Schlag für die Briten“ 
Drahtmeldung unseres We.-Berichteratättere 
Rom, 14. Junt 
Bekanntlich hatte, die ‚gegnerische Propa- 
ganda mit einem hartnäckigen Widerstand von 
Bir Hacheim gerechnet, Galt es. doch den 
Franzosen de Gaulles den Glorienschein aufs 
Haupt zu drücken, um, wie die Engländer 
hoffen mochten, mit Hilfe einer überschweng- 
lichen Lobpreisung der alten militärischen 


Vorzüge Frankreichs zahlreiche andere junge 
Franzosen zur Desertion zu verleiten, Aber 
os ist anders ausgefallen, Unseren Feinden, 
so meint „Lavoro Fascista", bleibt der Trost, 
mit einer Agitation die Bodeutung der erlit- 
tonen Niederlage zu verachlolarn. 

Ubrigens hat die britische Agitation seit 
Freitag abend den) Ton, in allem, was Bir Ha- 
cheim betrifft, erheblich geindert, Um 21 Uhr 
erklärte der Londoner Sender: „Bir Hachelm 
war elno Niederlage, Wir wollen es weder 
verbergen moch irgendeine Entschuldigung 
suchen.” Auch Reuter sprach gestern morgen 
von einem schweren Schlag für die Engländer, 


Jude bleibt Judel 


‚Drahimeldung, unseres We,-Berichterstatlera 

3 Rom, 14. Juni 
„In Beirut wurde elne Judenbande entdeckt, 
die Silbernmünzen aufkaufte und nach Palästina 
schleppte. Das „Regime Fascista“ bemerkt da- 
zu: „Es ist schwer zu entschelden, ob es sich 
um ein Trauerspfel oder um elne Komödie 
handelt, Der Wolf läßt wohl die Haare fahren, 
aber nicht dan Laster. Als die Römer unter 
dem Kommando von Kalser Titus Jerusalem 
belagerten, versuchten einzelne Juden, sich aus 
dem Staub zu machen und sich in Sicherheit 
zu bringen. Die Römer töteten die Feiglinge, 
und was fanden sie in ihren Eingeweiden? 
Goldmünzen!“ 


Aleuten-Hafen Kiska in japanischer Hand 


Zögernde Eingeständnisse Washingtons | Und jetzt „Mac-Arthur-Tag“ 


Drohtmeldung unseres Sch.-Beriohteratatiera 
Lissabon, 14. Junt 

Die Amerikaner geben jetzt zu, dan die 
Japanischen Streitkräfte auf der westlichen 
Aleulen-Insel Atu festen Fuß gefaßt haben. 
Der Hafen von Kiska befindet sich, wie 
New. York meldet, seit einigen Tagen In ihrer 
Hand, Ameorlkaı e Luft- und Soestreitkräfte 
stehen, wie Washington welter meldet, Im 
Kampf mit Ihnen. Man entschuldigt die gelun- 
gene Landung mit den schlechten Weltorver- 
hültnissen, die eine gonado Luftaufklärung 
unmöglich gemacht haben. i 

Präsident Roosovelt kam der Schlag gegen 
die Aleuten persönlich sehr ungelogen, Die 
starke publizistische Herausstellung ‚der Mid- 
way-Schlacht in den letzten Tagen war ja nur 
ülo Vorbereitung eines ganz großen propagan- 


distischen Schlagen; des für den heutigen 
Sonnlag angesetzten „Tages der Vereinigten 
Nation", Dieser Tag ist nunmehr plötzlich in 
„Mac-Arthur-Tag“ umijenannt worden, In New 
York soll ein Rlesenrummel stattfinden, selbst- 
verständlich als die größte Propaganda der 
amerikanischen Geschichte, Parallale Kund- 
gebungen finden in allen Städten der« USA, 
und dos Empire statt, Churchill] hat eine 
besondere Proklomation dazu erlassen, Das 
Ganze gehört in das Kapitel „Umnebelungs- 
Propaganda", Ein erbaulicher Auftakt zu, die- 
som Tage war die Roossvelt-Rede am Frei- 
tag, in der sich der Präsident nunmehr per- 
sönlich gezwungen sah, seln Volk auf den 
wachsenden Gummi- und Ulmangel aufmerk- 
sam‘zu machen und vor allem auf dem Geblet 
des Gummi zu stärkster Sparsamkeit aufzu- 
fordern, da sonst eine gefährliche Krise eln- 
treten könne, 


„Friedensziele“‘ der USA. an der Ostsee 


Die bolschewistische Flagge soll wieder in Kowno, Riga und Reval wehen 


Stockholm, 13. Juni 
Nachdem borelts Cripps In den letzten Mo. 
naten mehrfach die künftigen „Friedenspläne" 
hinsichtlich der baltischen Länder bekanntge- 


geben hat, hat uns nun auch Sumner Welles” 


mit den „Friedenszielen” in diesen Gobleten 
vortraut gemacht, Uber die Pläne der Sowjots 
in den baltischen Ländern nach Kriegsende 
gibt ein in der „New York Times" veröffent- 
lichter Bericht des Moskauer Korrespondenten 
dieses Blatt: wonach die "Erklärungen 
Sumner Welles einen außerordentlich günsti- 
en Eindruck in Moskau hinterlassen hätten, 
‚üfschluß: „Für die Sowjetunion nteht dia 
Frage der baltischen Staaten nach Kriegsende 
außerhalb jøder Diskussion", meldet diesar 
Korrespondent, „Jeder Soldat der Roten Armee 
ist überzeugt davon, da8 die Sowjelflagge 


noch einmal in Kowno, Riga und Reval gahlßt 
wird. Von Finnland wird man verlangen, daß 
es der Sowjetunion alle Gebiete, die wäh. 
Bunt des jetzigen Krieges bosetzte, zurück- 
gebe", 

Wenn es nach den wiederholten Erklärun- 
gon von Cripps Überhaupt noch einas Nach- 
welses über die bolschewistischen Pläne und 
die anglo-amorikanlschen Wunschträume im 
Ostsongoblot hodarf, so haben nunmehr dio 
Ausführungen Sumner Welles und die Var- 
ölfentlichungen In der „New York Times“ jọ- 
den Zwalfel über dia Sowjet-„Friedenszielo“ 
und die nordamerikanische Mittäterschaft bei 
deren Realisierung bohoben, Diese Erkenntnis 
dürfte im Hinblick auf die „Ergebnisse“ dor 
Reise Molotows nach don und nach 
Washington von aktuellem Interesse sein, 


m a i M 


der von Deutschland und seinen Verbündeten 
‚eführten Foldzüge hat sein eigenes Gesicht, 
Polen wurde die Schule für Frankreich, Frank- 
reich die Erkenntnisquelle für den Krieg g4- 
en die Sowjets, Ob die Japaner im Nord- 
West-Pazitik zuschlagen, die Deutschen Im 
Atlantik oder die Italiener im Mittelmeer, das 
Ist gleich, Uber allen militärischen Einzelhand- 
lungen t immer das große Ziel der totalen 
Vernichtung des Feindes, dort, wo er sich zeigt, 


Wenn die dautsche U-Boot-Waffe die englisch- 
amerikanische Vorsorgungsschiffährt zerschlägt, 
denn schneidet sie die Lebenlinie ab, die Ame- 
rika und England mit Sowjetrußland verbindet 
und verhindert die Materialzufuhr für die So- 
wjets, die eina Hauptbedingung für die Fort- 
führung des sowjetischen Krieges ist, Wo zu- 
letzt die Endentscheidung fAllt, das Ist belang- 
los, Wichtig, ist, daß sie Innerhalb der 'Gesamt- 
front talit, 


Volk, ja alle europälschen Nationen unabhän- 
gig und blockadesicher gegen jedwede Seeko- 
alition werden,” 


Aktiver Einsatz von Ausländern 


„Sind auch Ausländer berelis aktiv beim 
Aulbau-Im Osten betelligt#"” 

„Es haben eine Anzahl Besprechungen über 
die Heranzlehung von Ausländern stattgefun- 
den, so z, B. mit Vertroten Dänemarks, 
und augenblicklich befindet sich eine nieder- 
ländische Gruppe auf der Reise ins Ost- 
landi. Diese sahr aktive Anteilnahme zeigt, 
wie sehr sich die Geister auf die kommende 
Arbeit in Osteuropa bereits einzustellen be- 
ginnen, Praktische Vorboraltungen für einen 
größeren Einsatz sind in vollem Gange, Auch 
mit anderen Staaten, wenn auch nicht in so 
großem Umfange wie mit dan Niederlanden, 
sind Unterredungen über den Rinsatz von Wirt- 
schaftlorn, Techniken, Ärzten usw. im 
Gange", 

Bø sind also viele Aufbauarbelten bason- 

aul Grund der Zerstörungen zu leisten?" 

„Auf Befehl von Stalin sind tatsächlich 
N rn Werke gosprengt und 
vielo Städte zerstört wordon, Zudem sind 
vielo arboitsfählge Männer verschloppt, Es 
bedarf deshalb der ganze Energie, um hier 
einen Wiederaufbau zu förderh. Bedenkt man, 
daB in einem so klainen Staat wie Estland von 
60000 Verschleppten allein 40000 Männer 
im bosten Alter stehen, weltere 13000 in 
der aktiven Unterdrückung bolschewistischer 
Kräfte, so zeigt sich, welche Problemo hier zu 
bewältigen sind.“ 


„Welche Stellung hat Iht Ministerlum, Herr 
Reichsminlater, gegenüber den sonstigen, auch 
kulturellen Bestrebungen der Völker des 
Ostena eingenommen?” - 

„Als ich das Ostland besuchte, trafon sich 
in einor alten Burgruine Vertreter aus vielen 
Kreisen Lettlands. In ihren alten Trach 
sangen ihre Volkslieder und tanzten sie 

re chiodønen Volkstänze. Die Tatsache, 
daß sia wieder frel tanzen und singen können, 
zalgt wohl am besten unser Verhältnis zu den 
kulturellen Bostrebungen allar Völker des von 
uns verwalteten Ostraumes. Ukrainische 
Bauern und Bäuerinnen haben vor Rührung 
geweint, als sia unserer Wehrmacht und un- 
soron Verwaltungstihrarn ihre einheimischen 
Lieder und Tänze vorführen konnten als Sym- 
bol, daß der entseolende Druck der Sowjatre- 
gierung von ihnen genommen worden war. 
Das Kunstleben der drei baltischen Völker ist 
bereits In vollem Gange. 


+ 189 Zeitungen in der einheimischen Sprache 


Der starke Pulsschlag dieses frischen Le- 
bens spiegelt sich am besten in der einhei- 
mischen Presse wider, die überall neu 
in den besetzten Ostgebieten erscheint. Nicht 
weniger als 189 Zeitungen kommen heute be- 
reits trotz aller technischen Schwierigkeiten 


und des Papfermangels in den verschiedenen. 


Sprachen der einheimischen Bevölkerung, her- 
aus, und sechs große repräsentative Organe 
sind das Sprachrohr der deutschen Führung. 
Wo es möglich war, sind die Schulen schon 
bald nach dem Einmarsch der deutschen Trup- 
pen wieder eröffnet worden, und in den balti- 
schen Ländern entfalten ‚die technischen Insti- 
tute bereits wieder eine intensiva Forschungs- 
arbeit, Aber auch in der Ukraine sind Opern 
und Konzerte wieder außerordentlich lebendig 
geworden. In der Ukraine sowohl wie im 
Reichskommissarlat Ostland kann die. einhei- 
mische Bevölkerung nach der grausamen bol- 
schewistischen An LEERE wieder frei 
Ihrer religiösen Täligkelt nachgehen, 

Bel aller notwendigen Festigkeit und auch 
Härte angesichts der furchtbaren Wirkungen 
des bolschewlstischen Systems hat die deut- 
sche Verwaltung den Völkern des Ostens 
trotzdem überall die Möglichkeit gegeben, eln 
nouos Leben gzu beginnen. Von dem Verhalten 
dieser Völker wird es abhängen, die Möglich- 
keiten so zu nutzen, daß nicht nur Ihr algenas 
Dasein einen neuen Sinn erhält, sondern daß 
auch in manchen Räumen noch gänzlich unga- 
hobene Schätze von jenem Volke mitgehobon 
und für alle elngesotzt werden, dem sia Ihr 
neues Leben überhaupt verdanken: der, deute 
schen Nation, 

Dom. Ministerlum in Berlin und den Reichs- 
kommissaren stohen ungeheure Arbeiten be- 
vor, Es bedarf eines großen Verständnisses 
für alle Fragen, um hier ohne Schematismus, 
von den Tatsachen dos Lebens ausgehend, das 
zu verwirklichen, was für die Sicherung Buro- 
pas notwendig ist, Ich bin dor festen Uber- 
zeugung, daß wir bol sparsamstem Krifteeln- 
satz, aber dafür mit doppolter Energie, schon 
in wenigen Jahren im Osten eln anderes Bild 
haben werden." 


Der Tag in Kürze 


Der Staatssekretär z, be V. Im Auswärtigen Amt, 
‚Keppler, veranstaltete zu Ehren des In Berlin wellen- 
den Indischen Natlonalistenlährers Subhas Chandra 
Bose Im Auslandpresseklub einen Bmplang. 

‚Der Führer verliah das Ritterkreuz des Rinernen 
Kreuzes an: Generalleutnant „Friedrich Zickwolll, 
Kommandeur einer Inl-Uivislon; Oberleutnant Peler 
Frants, Sturmgeschütslährer In einem Inl-Regt,» 
Oberleutnant Stmpel, Stallelkapltän In elnem Sturz- 
kampigeschwader, 

le durch Luftaufklärung festgestellt wurde, 
habon deutsche Unterauehoote aus dem britischen 
nach Tobruk bestimmten Geleltsug auher den borelta 
geaaidsian zwei. Handelaschilien einen welleren 
'ransporler von 6000 ART, versenkt. 

Aus Ankara wird mitgeteilt, dad am Froltagmittag 
vier große viermotorlge USA,-Milltärflugzeuge, die 
sich aul der Plucht aua Sewastopol befanden, auf 
türkischen Flugplätten nollandeten. 

Dio Versenkung dea Flugzeugirdgers „Lexingion" 
bel der Soeschlacht Im Korallenmeer wird Jetzt ende 
dich von den Amerikanorn zugegeben, Sle machen 
dabel den lAcherlichen Dreh, die Varsenkung des 
Schlilen durch elge: Torpedos „aus taktischen 
Gründen” zu behaup! 


Verlag und Druck Kauumannankdıer Zeitung, Druckera u. Verl li Gmblt 
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Paris, im Junt 

Blühende Kastanien und die weißen und 
violetten Dolden des Flieders singen die zweite 
Strophe des Pariser Frühlings, nachdem der 
erste Mal traditionsgemäß die Seinestadt In 
ein duftendes Meer von Maiglöckchen getaucht 
hatte, Kein junges Mädchen, keine einzige Frau 
in dieser Millionenstadt, die an diesem Tage 
nicht mit dieser Malenblume geschmückt ge- 
wesen wäre, Nun aber leuchten die Blumen- 
stände an der Madeleine, auf den Boulevards 
oder auf den Champs Elystes weiß und blau, 
während durch das enge Gassengewirr um den 
Bastilleplatz allmorgendlich riesige Wagenla- 
dungen blühender Syringen mit lautem Rufen 
feilgoboten werden, nicht minder schön und 
duftend als der in den eleganten Blumenge- 
geschäften der Rue Royale, aber um entschei- 
dende Francs billiger, Dafür blühen die Ka- 
stanien überhaupt umsonst, in den Tullerlen, 
am Trocadero oder im Bois, überhaupt in allen 
Gärten und Anlayen von Paris, am schönsten 
vielleicht im Garten des Palais du Luxembourg, 
wo die Studenten der nahen Sorbonne um die 
Mittagsstunde schon wiader Ihren milden Schat- 
ten aufsuchen, um in den Gedankenpausen zwi- 
schon Voltaires Skeptizismus und Taines Milieu- 
theorle zuweilen in das grüne Gezweig über 
sich zu blicken, wo die zu vielarmigen Louch- 
tein vereinten weißen und roten Blüten wie 
Kerzen auf dem Weihnachtsbaum prangen, 
Sachte regnen Blütensternchen herab und die 
Brummerlieder der Bienen stimmen alltagsent- 
rückt und elnschläfornd wie zart gelupfie Gi- 
tarren in der Landschaft, 

Es ist Immer reizvoll, wenn einem am All- 
tag unvermittelt das Märchen begegnet, Und 
sei es nur das Zirkusplakat auf einer Metro» 
station, das die Aufführung von „Blanche- 
Neige” verkündet, Es ist voller Zauber und 
voller Romantik, dieses Plakat, das unser 
rührendstes deutsches Märchenkind, „Schnee- 
wittchen", im Kreise der sieben Zwerge zeigt. 
Indessen, wenn man dann um die Zirkuenrena 
sitzt, irgendwo im Osten von dann 
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scheint Blanche-Neige wirklich nicht mehr viel 
mit unseram Schneewittchen zu tun haben, 

Mistinguett, die Königin der Revue, falert im 
Casino de Paris allabendlich erneut den 
Triumph Ihren außerordentlichen Persönlichkeit, 
Ja, Mistinguett, die Frau mit den schönsten 
Beinen, doron Nama seit Jahrzehnten geläufig 
ist, lebt immer noch, und sie leb, stärker dann 
je. Denn nun, da die Mittel der äußeren Aul- 
machung — Ihrem „Alterstil" entsprechend — 
einfacher gewordon sind, tritt intensiver die 
Künstlerin hervor, ihre unheimliche Vitalität 
und die Eindringlichkeit Ihrer Komik. Sie ist 
echt in jeder Geste Ihrer Bewegung, in jedem 
Schrei Ihrer halsernen Stimme, In jedem Aus- 
bruch Ihres Lachens, Wenn sie als verwegene 
Titine vom Quartier St, Martin über den Lauf- 
steg bummelt und sich von den Männern die 
Hände küssen läßt, brausen noch die gleichen 
Bolfallsovationen zu ihr empor wie vor nun 
beinahe viorzig Jahren. Mit ihrem Asphalt- 
lächoln verkörpert sie genau so den Witz wie 
die Romantik dor Pariser Straße, eine volka- 
tümliche Spaßmacherin, die zu Tränen rühren 
kann, 

Parlsor Auktionen sind Immer noch gesell- 
schaftliche Ereignisse, besónders dort, wo es 
um Bilder alter oder moderner Meister, um 
kostbare Möbel oder Wandteppiche geht. Aber 
daß in diesen Tagen ein Auktionssaal vor dem 
berstenden Ansturm der Interessenten gë- 
schlossen werden mußte, nur weden olner Fla- 
sche Chartreuse, das ist neu, Und das ist 
Kriegsparis, wo auch elne Flasche Chartreuse 
zu den seltensten Kostbarkeiten gezählt wird. 
Es war allerdings eine ehrwürdige Flasche, von 
der Patina dos Alters umgeben gleich einer 
antiken Statue, Eine historische Flasche go- 
wissermaßen, die das Herz jedes Kenners ent- 
flammen mußte. Dad sie schließlich ausge- 
rechnet einer eleganten Jungen Dame zugespro- 
chan wurde, ist indessen schon die zweite Sen- 
sation dieser Versteigerung, Die erste heißt 
2500 Francs, der Preis nämlich, den die junge 
Dame bezahlen mußte, Im übrigen verkündete 
sie bereitwillig allen neiderfüllten Konkurren- 
ten, daß sie das erste Glas aus dieser Flasche 
mit dem Mann Ihres Herzens trinken werde, 
Der allerdings habe sich noch nicht gefunden, 

Uber die Pariser Theater ist die Epidemie 
spanischer Dramatiker hereingebrochen, Mit 
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‚Au den Boülevards von Daris leuchten die Blümen 
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sichtlich anhaltender . Begeisterung hat man 
die klassische spanische Epoche „entdeckt'", 
Die Comédie des Champs Elysdes versucht 

mit Lope de Vegas „Stern von Sevillia”, das- 
Theätre de l’Avenue mit Calderons „Leonor 
de Silva”. Schultermäntel wehen darin, Ga- 
lanteriedegen werden gezückt, es geht immer 
um Ehre und Liebe, und das Publikum unterhält 
sich blendend, Das Theater geht kein Risiko 
ein. Man wartet zu wie die französischen Po- 
litiker, Man wagt nichts, man verfolgt kein 
bestimmtes Ziel, aber man hält sich über 
Wasser, Am stärksten beeindruckt noch „La 
Cölestine" im, Théâtre Montparnasse,| einem 
spanischen Bühnenwerk um das Jahr 1500, das 
Paul Achard aus der 23 Akte umfassenden 
Originalfassung in acht Bildo@ zusammenge- 
drängt hat, Ein Sittenbild, uifknigen Far- 
ben gemalt, um eine kuppleridche Hexe, die 
eine ganze Stadt in Atem hält, Spanisches Ur- 
theater und gleichzeitig echtestes Theater 
überhaupt, Auf der gleichen Linie liegt Lope 
de Vegas Schauspiel „Les Amants de Galico” 
im Théâtre de la Cité, das in eine rührend 
naive Handlung die mystisch verklärte Figur 
des Königs als Stellvortreter Gottes auf dieser 
unzulänglichen Erde stellt, als obersten Rich- 
tor allor Irrungen und aller Schuld, Primitives, 
und doch gerade In seiner Einfachheit erschüt- 
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terndes Theater, Auf dieser Ebene versucht 
sich auch die Aufführung, die in bunt knallen- 
den Bühnenbildern in derber Holzschnittmanler 
bandfest aufträgt. ji 

Die Pariser Luft bekommt der deutschen 
Operette nicht gut. Man muß das über- 
raschend feststellen, so widerspruchsvoll es 
auch klingen mag. Am Beispiel der „Lustigen 
Witwe" erkennt man, daß die charmante Wie- 
ner Leichtigkeit etwas anderes Ist als das an- 
genehme Savoir vivre an der Seine. Denn wie 
Wien zum Begriff der deutschen Operette 
überhaupt wurde, triumphiert in Paris unange- 
fochten die Revue, herrschsüchtig genug, die 
Operette neben sich nicht aufkommen zu las- 
sen. So bleibt Lehärs „Lustige Witwe", die 
das Theater Mogador mit anerkennenswerter 
Aufmachung herausgebracht hat, insgesamt 
genommen eine Enttäuschung. Die kapriziöse 
Missia Palmieri, eine der liebenswertesten 
Schöpfungen Lehärs, ist für uns immerhin eine 
erregende Erscheinung, die unsere Phantasie 
beschäftigt. In Paris wird daraus ein lächeln- 
der Revuestar, der mit dekorativer Grazie 
Freitreppen herabschwebt und elegante Mode- 
schöpfungen zur Schau trägt, Musik, Gesang 
und Spiel treten zurück hinter den Pomp des 
Schaubildes, Das Auge schwelgt, aber im Her- 
zen gibt's keinen Widerhall, 
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Abgeordneter Brown: „Wer in England die 
größten Böcke schießt, steigt am schnellsten 
zu den höchsten Posten auf, England ist ge 
radezu ein Paradies der Unlählgen,” 


Fumer all der Wacht gegen das Schmügglertim 


Gendarmerie-Posten‘an der Grenze des General 


Friedlich, fast einsam , 
scheint jenes sauber hor- | 
gerichtete Haus, das sich 
mit seinem grünen An- 
strich in die sommer- 
frohe Landschaft einfügt, 
dazullegen: die Genda 
meriestafion Grabica im 
Kreis Lask. Die Grünan- 
lage vor dom Gebäude, 
das auch aus einer ein- Si 
stigen Polenschule her- $ 
aus einfach, aber freund- 
lich entwickelt wurde, 
will dies friedliche Bild 
noch abrunden, 

Aber bald merken 
wir bei einer Frage nach Ș 
der Nähe der Gouverne- 
mentsgrenze, daß die 
Ruhe dieses Amtshauses 
nur äußerlich ist, denn 
schon - anderthalb Kilo- 
meter von hier entfernt — man kann &s mit 
bloßem Auge erkennen — zieht sıch die grüne 
Grenze hin, 

Und unwillkürlich denken wir an das einst 
so verbreitete Schmugglerunwesen „nach drü- 
ben", wo 13 Kilometer jenseits unseres Gau- 
gebietes die Stadt Pelrikau liegt, Da) kommt 
auch schon ein eilender Gendarm hoch zu 
Roß und ein zweiter zu Fuß mit zwei paket- 
beladenen Schmugglern durchs nahe Feld, Die 
beiden Festgenommenen waren erwischt wor- 
den, als sie gerade Stolle — und zwar eine 
recht ansehnliche Meterzahl — von Litzmann- 
stadt ‚her hinüber verfrachten wollten, Nun 
hat sie die Gendarmerlestreife auf frischer Tat 
erfaßt. Da die Einführung der Lebensmittel- 
karten im Wartheland das Schmuggeln mit E8- 
waren eMeblich erschwerte, legten sich diese 
Schlebergestalten auf. Spinnstoflwaron. 

Als die beiden Ubeltäter zum Postenführer 
gebracht wurden, war gerade schon eine Ver- 
nehmung im Gange, in der eln anderer 
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Postengebäude in Grabica (Kr, Lask) 


Schmuggler verhört wurde, Es ist also dort 
schon etwas los, an dieser entlegenen Stelle, 

Wir hörten dann bald, daß im Dienstboreich 
der Gendarmerie, in dem sich die beiden Zoll- 
aufsichtsstellen Wola Kamocka und Krzepezow 
befinden, im Vorjahre Hunderte von gewerbs- 
mäßigen Schmugglorn gefaßt und die Schieber- 
waren ihnen abgenommen wurden. Meist wa- 
ren es Lebensmittel,, die zu Wucherpreisen 
„auf die ändere Seite” verschachert werden 
sollten, Die Festnahmen waren vor allem der 
guten Zusammenarbeit mit der Zollaufsicht zu 
verdanken, f 

Nicht immer war dieser Streifendienst der 
Gendarmerie ungefährlich, denn fanatischen 
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Pässe der geschnappten Schmuggler werden kontrolliert 


Schmugglern ist jedes Mittel recht, So schoß 
einer kurz vor der Grenze aus einem Hinter- 
halt auf einen Mann der Gendarmerie, ohne aber 
zu treffen, In dor Notwehr wurde dieser auf- 
sössige Grenzüberläufer | ni 
von den Gendarmen er- A 
ledigt, 

Im Jahre 1940 war es 
um Grabica herum be- 
sonders unsicher, denn 
es erfolgten dauernd | 
Raubüberfälle auf polni- 
sche Gehöfte. Die ban- 
\lenmäßig auftretenden 
Räuber sperrten die 
Hausbewohner mit vo 
gehallener Waffe mei- 
stens in den Keller und 
bedrohten sie mit E 
schleßen, falls sie sich 
freimachen würden, In 
der Zwischenzeit wurden 
dann Häuser und Ställe 
ausgeplündert, Einer die- 
ser Bandenführer wurde 
später im Peuergefecht 
erschossen, für manchen 
anderen dieser Schwer- 
verbrecher sprach das 
Gericht das nötige Ur- 
teil, 

Die Gendarmerie In 
Grabica, die auch selbst 
ein Polizeigewahrsam eingerichtet hat, hat 
also außer dem laufenden Polizeldienst 
schwere Arbelt zu leisten, Und auch nach 
dom Dienst gibt es wenig Abwechslung für die 
Bewohner dieses wirklich mit deutscher Kultur 


Was alles in der 


Neues Lebon In einer Goldgrube 

Deutsch-Brod (Böhmen), Auf der Gold- 
gtube Raudny bel Wiaschin hat wieder ein 
reges Leben eingesetzt, Nach mehrjähriger 
Pause wurden dort die Instandsetzungsarbeiten 
wieder aufgenommen, Die Grubeneinrichtungen 
werden erneuert und auch sämtliche Schuppen 
wieder In brauchbaren Zustand versetzt, In der 
nächsten Zeit werden auch neue Schöpfanlagen 
zum Ausschöpfen des Wassers aus den Schäch- 
ten, die zum größten Teil überschwemmt sind, 
eingerichtet werden, Die Vorbereitungs- und 
Schöpfarbeiten werden schätzungsweise min- 
destens ein Jahr in Anspruch nehmen, 


In seiner Wohnung ermordet 


Bochum, Der 44 Jahre alte Karl So- 
bottka wurde in seiner Wohnung tot aufgefun- 
den, Wie die polizeiliche Untersuchung ergab, 
ist Soboltka durch einen Stich in die Brust 
verletzt und dann mit einem Handtuch erdros- 
selt worden Dem Mann wurden eine Geld- 
börse mit 60 RM. Inhalt, ein gelblicher Gabar- 
dine-Mante] mit breitem Gürtel und eine hell- 
graue Mütze geraubt, Die Tat ist in den 
frühen Morgenstunden ausgeführt worden, 


gouvernements / Einsam gelegen, aber bewegt in der Arbeit 


olngerichteten Hauses. Dafür hält eine gute 
Kameradschaft alle zusammen, Kein Kino, 
nicht einmal’ ein Gasthaus ist weit und breit 
zu finden, so daß die Gendarmerie sich eine 
eigene Gomoinschaftsküche einrichten mußte, 
Dienstzimmer, Schlafzunmer, Gemeinschafts- 
raum, alles ist mit viel Liebe ausgestattet, zu- 
mal die Männer im graligrünen Rock auch Ihre 
Kameradschoftsabende in diesaom Haus abhal- 
ten müssen. Für sie ist es schon eine will- 
kommene Abwechslung, wenn ein Festgenom- 
mener beispielsweise dem Litzmannstädter 
Gericht zugelührt werden muß. 

Und doch sind die Männer guter Dinge und 
fühlen sich wirklich mit dem Osten verbunden. 
So ging der Postenführer, der von Hause aus 
Bayer Ist, ohne weiteres noch tleler in die öst- 
lichen Breiten. Das Interesse an dem Neuauf- 
bau im befteiten Land Ist es, was ihn keine 
Unbequemlichkeit scheuen läßt. Ein anderer 
Gendarm, den man vor der Befreiung als Volks- 
deutschen in das Polenhvor preßte, ist froh, 
jetzt frei mit’ seinem Trakehner durch deutsches 
Land reiten zu können. 

Trotz Ihrer vielseitigen Tätigkeit beteiligen 
sich alle hier lätigen Gendarmen noch freudig 
am, Aufbau der Partei in der, Ortsgruppe Gras 


Erstes Verhör durch den Postenführer 


(Aufn. [3]: Dr, Neumann) 


bica, deren stellvertretender Ortsgruppenleiter 
der Postenführer ist. So ist auch dieser Gen- 
darmerieposten wle so viele andere ein Stütz- 
punkt deutscher Ordnung und deutschen Auf- 
baues an der Grenze unseres Wirthelandes, Kn, 


Welt geschieht. 


Die Ermittlungen der Polizei führten zu einem 
Verdacht gegen elne bestimmte Person, nach 
der noch gefahndet wird. 


Mit der Kipplore in den Tod 
Gronau (Wostt.). Ein neunjähriger Junge 
hatte sich in einem Steinbruch bei Venlo auf 
* cine Kipplore gesetzt, die dann in Fahrt geriet 
und einem Stelnhang zujagte, Der Junge 
wagte nicht mehr abzuspringen und raste mit 
der Lore mit voller Wucht gegen eine, Loko- 


motive, Dabei wurde der Knabe auf der 
Stelle getötet, 


Aufklärung eines Frauenmordes 

Berlin, Der am 29, v. M, im Osten Ber- 
lins entdeckte Raubmord, dessen Opfer dia 
76 Jahre alte Rentnerin Balbina Thygesen go- 
worden war, ist nunmehr von der Kriminal- 
polizei restlos aufgeklärt worden, Als Täter 
wurden ein gewisser Rudi Nowak und ein 
Horst Schimmelpfennig aus Borlin entlarvt und 
dingfest gemacht, Ihre Festnahme erfolgte in 
Marienwerder, wo sie bai einem Diebstahl auf 
frischer Tat ertappt worden waren, Bei ihrer 
Vemehmung vor der Mordkommission haben 
beide eln umfassendes Geständnis abgelegt, 


Verschwiegene Tatsachen / Von Erwin Sendding 


Uberall hatte Frau Selma gesucht, auf der 
Terrasse, im Vorgarten, in der Laube — das 
Kind blieb verschwunden! Dabel war Hanne- 
loro erst zwei Jahre altl Wie weit konnten 
ihre Beinchen sie schon getragen haben! 

Die Augen tränenvorschleiert, lief Frau Sol- 
ma in den Gemüsogarten hinüber, Jeden 
Beerenstrauch bog sie zur Seite, sie prüfte das 
Tor zum Geräteschuppen, die Kellertreppe, den 
Holzstapel — ergebnislos! 

In der benachbarten Fabrik heulte die 
Dampfpfeife ihr Mittagszeichen, In fünf Minu- 
ten mußte Klaus da sein! Klaus würde sio 
trösten, vor allem: Klaus würde Rat wissen! 
Ob sle trotzdem erst die Polizei — — ? 

Wie an etwas ganz Fornes, erinnerte Frau 
Selma sich an die Erbsen, die sie auf dem 
Herd zurückgelassen hatte, Bonommen, als nei 
das Erlobte ein Schrecktraum statt furchtbare 
Wirklichkeit, wandte sla sich wieder dem Gos 
bäude zu. Am Kiesweg, neben dem Dahlien- 
rondell, louchtete ihr ein rosa Farbklex entga- 
gen, — keine Blume, sondern — Hannelore! 

Mit einem leisen Aufschluchzen sank Frau 
Selma vor dem Kinde nieder, 

„Hanne, Mädelchen, wo hast du. bloß ge- 
steckti?" flüsterte sie und praßte die Wieder, 
gëfundene an sich, 

„Teddy!“ antwortete die Kleine, ebenso ver- 
ständnislos wie elgensinnig, während ihre Arm- 
chen sich von der Umklammerung befrelten und 
nach der. Wollhaarpuppe wiesen, die da Irgend- 
wo im Grase Ihre starran Glieder nach oben 
rockte. 


Als Frau Selma ins Haus frat, fand sie ihren 
Mann bereits zeitunglesend in der Diele, 

„Du hast wohl nach den Kürbissen gäsehen?“ 
fragte er, Ihr zunickond, „Liegen wieder viele 
Pflaumen unten?“ 

Frau Selma lohnte am Törrahmen. Kürbisse? 
Pflaumen? — Ihr war noch ganz schwach in 
den Knien. Ob sie Klaus von der überston- 
denen Angst erzählen. sollte? Noin, entschied 
sie, ‚Vorbei war vorball Mochte das Kind auch 
nur hinter einem Busch verkrochen gewasen 
sein — die Sorge, es ‘verloren zu haben, 
biauchte der Vater nicht erst nachzuerlabenl 

„Dia Melonenkürbiase sind ziemlich ralfi“ 
sagte sia gefaßt, „Wenn du an deine Schwester 
schrolbst, erinnere sie doch, bitte, an das ver- 
sprochenen Eintopfrezeptl Oder Ist der Brief 
schon fort?" b 

Klaus verneinte, aber er schrieb ihn. noch 
am gleichen Tage, 

„Denke Dir,” fügte er seinen Zeilen hinzu, 
„unsere Hannelore ist heute um ein Haar in 
den Kinderhimmel zurückgerufon worden! Sio 
muß, während Selma sich im Gemüsegarten 
aufhlelt, aus dem Tor geschlüpft sein — jeden- 
falis entdeckte Ich sie, als ich mittaga vom 
Büro kam, in der übernächsten Seltenstraße, — 
gerade noch im rechten Augenblick, um das 
Kind vor den Rädern eines Lastwagens zurück- 
zweißen) Da ein glücklicher Zufall es fügte, 
daß die Mutter von Hannolores Verschwinden 
gar keine Ahnung hat und ich ihr jeden nach- 
träglichen Selbstvorwurl ersparen möchte, bitte 
ich Dich aber herzlich; schweigal" 


Kleinigkeiten—aber tros alledem lesenswert 


Unter der Mannschaft eines Wachikömmandos, 
das einen Trupp gelangener Franzosen — es war im 
letzten Wellktieg == hinter die Front eikortierte, bo- 
fand sich auch ein Unteroffizier, im Zivilberuf außer“ 
ordentlicher Professor der romanischen Philologie. 
Plötzlich vernahm der führende Leutnant hinter sich 
einen holtigen Streit. Sich umsehend, gewährte er, 
wie ein Gofängener wie oin Bosessener auf don deut« 
‚schen Unterotlizier einschrie, 

„Was ist denn hier los?" erkundigte sich der 
Leutnant mit bogtelflichem Unwillen. 

„Lauter blühenden Unsinn zedet der da, Herr 

inant,” 

„Wieso Unsinn?” wollte der Leutnant winsen. 

„Es ist geradesu lächerlich: Er behauptet näm« 
lich, dañ der Konjunktiv in altprovencalischen 
Minneljedern fast überhaupt nicht verwendet worden 
sel, während os durch jahrelange Forschung doch 
klar erwiesen ist, daß gerade in diosar Kategorio 
der Volkspoonle ..." 

Hier "unterbrach Ihn der Leutnant mit der Pragei 

„Was sind Sie von Beruf, Unteroffiziurt" 

„Professor der Philologie, Herr Leutnant. Der Go- 
fangene ist ein Kollege von der Pariser Sorbonne.” 


» 

Abwolchende Theorien sind selbstbaewuBten Pro- 
fessoren häufig oin Dorn im Auge, nicht ausgenom- 
men den .Staatsrechtlehrer Buß seligen Angeden- 
kens. Einmal bogann er solne Vorlesung an der Frei- 
burger Universität mit folgenden Worten: 

„Wissen Sie, meine Herren, was Rochtsphilosophio 
ist? Denken Sle sich, da sitzt Irgendwo in Frankfurt 
am Mein so ein Herr Schopenhauer oder wie er 
sonst heißt, vier Treppen hoch unterm Dache bei 


VERKAUFE 


Ferkol, Pfavon und Zieifasanen ab- 
zugeben, Anfragen an Felix Mül- 
ler. Landshut _(Bay.) 75 


Verkaufe ein fahrbares Korbkinder- 
bott, Von-Plettenberg-Straße 99, 


kaufen, 
Erzhausen, 


Kin. 


‚Gorbatenko, 


Gebrauchtwarengeschäft, 
Breslauer Straße 189, 
_Straßenbahnhaltestelle Marysin. 

rsportwagen, 100 RM., zu ver- 
kaufen Lagerstrade 40, W. 10, 


einer kalten Pfeife Tabak und einen Glas Wasser, 
denn zu weiterem langt od nicht, und angt sicht „El, 
eit Wie sollte das mit dem Rocht "wohl eigentlich 
bes: en sein? Und, sagen Sie, was ar sich da 
ausheckt, das ist Rechtsphilosophle. Kräht aber kein 
Hahn und kein Hund danach!" 


Kultur in unserer Zeit 
Musik 


Berlins Mitesto Oper. Als Beitrag zu den Ber- 
Uner Kunstwochen bietet der Deutschlandsender 
am Montag, dem 18, Juni, von 31 bis,2# Uhr das 
Singspiel „Polifem“ van: Bononcini, dem. einst 
sehr bekannten Opermn- und Mofkomponlaten der 
musikverständigen Königin Sophle-Charlotte. 
orzte Aufführung fand im Jahre 1709 in dem heute 
nicht mehr erhaltenen Theaterman) des Charlötten« 
burger Schlosses statt, wobel die Königin mitten 
unter den Musikern vom Gembalo aus die Dars 
bietung leitete, 


Film 


Deutsche Künstler In Griochenland, Die Künst- 
ler, die sich zu Aufnahmen des Terra = Fims 
„Fronttheater“ in Athen aufhalten, haben mit 
Sonderveranstaltungen für die deutsche Wehr- 
macht begonnen, Die Vorstellungen, Ale unter dem 
Titel „Achtung, Aufnahme!" und „Von der Donau 
bis zum Rhein“ stehen, werden im Aufirage des 
OKW, in Zusammenarbeit mit der NSG. „Kar. 


Hydraulische oder Exzenterpresie, 
Hub 20 bis 30 cm, zu kaufen ge- 
„fucht, Angsb, u. 8219 an die LZ. 


Fiachs aus dem Osten. > Textiler Rohstoff neben Zeilwolle 


Die vor kurzem gegründete Relchsvereinigung 
Basttaser, Int, wie Jüngst berichtet, das Fundament 
des, Wiederaufbaus des deutschen Flachsanbaus 
und seiner Verarbeitung, Das Ziel ist, eine ges 
brauchsfeste strapaziorfihige Faser zu schaffen, 
die neben der Zellwolle große Absatzmöglichkei- 
ten in Deutschland und Europa hat. Auch die 
weiten Räume des Ostens werden" den deutschen 
Anbau niemals entbehrlich machen. Trotz wesent- 
Jichor Stolgerung dor Anbaufliiche nach dem na- 
tlonalspziallstischen Umbruch, ist die Kigenver- 
sorgung dos Reichs, angesichts des Ausfalls von 
wolle und Baumwolle und des Zwanges, den deute 
schen Boden auch für Nährstoffe zu nutzen; bei 
weitem nicht gedeckt. Noch Immer muß Deutsch- 
land 28 Prozent seines Flachsbedarfa vom Ausland 
beziehen. Zwar stellt dieser Mundertsatz pegon- 
(ber dem früheren von 76. Prozent eine erhebliche 
Besserung dar. Allein or zeigt anderseits, wie wich- 
tig und notwendig es Ist, diesen Kinführbadart 
sicherzuntellen. Die Notwendigkeit füllt um no mehr 
Ina Gewicht, als in Belgien und Nordfrankreich 
der Flachsanbau zurückgegangen ist und Deutsch“ 
land keineswegs mit der Ausfuhrmenge | Italiens 
und einikor europäischen Südoststanten an Mant 
zechhen kann, die es vor dem Kriege von dort 
orhleit. Als Liofaror kommen daher hauptsächlich 
die eingogliederten und basatzten Ostgebiete in 
Frage; es gilt, hier den Machmnbau zu fördern, 
um neben der Deckung den Bigenbodarts die vom 
Reich benötigten Mengen an Bastfasern zu ge- 
winnen, 


Die besto Paser 


Von der statistisch erfaßten Flachsernte des 
Jahres 1420 tidien in den ortpreuflschen Gebieten 
etwa 0540009 t Spinnfaser an; dagegen brachten 
die wenteuropäiischen ohne Deutschland nur rund 
ein Zehntel dieser Zahl auf, Die osteuropiischo 
Ernte vortellte sich mit 546000 t auf die Bowjot- 
union, 68000 t auf dio baltischen Linder und 
40.000 t auf das ehemalige Polen; die Hauptpeblete 
waren hier das Wilnaer und das weißrussiiche 
Gebiet. Der Osten int nicht nur mit mehr als zwei 
Millionen ha Anbaufläche das größte Krreugungs- 
goblet von Flache, sondern erzielt auch die besta 
Faser. Es befindet sich Baute fast ganz unter deut- 
scher Herrschaft. Damit ist dio Möglichkeit gego~ 
ben, es der deutschen, Bastfaserwirtachaft nutzbar 
zu machen, Weltgehenda Maünahmen sind bereits 
dazu eingeleitet. Das Gonernlgouyernement plant, 
den Flachsanbau um rund 10- bis 12000 hu auf 
30.000 ha zu erhöhen, Schon die ehemals polnische 
Regierung hatte das gleiche Ziel anpestrebt, war 
aber mungels einer gealgnoten Preispolttik weachei- 
tert, Welter wird in den kleinbäuerlichen Wirt- 
schaften weniger Taserlein als Olleln gebaut, des- 
sen Verwendungstählgkeit für die Fasergewinnung 
noch nicht ohne weiteren überschbar erscheint. 
Deshalb hat man den Anbau zunlichst haupteäich- 
lich bei den Großbetrieben konzentriert, auf die 
rund 4000 ha entfallen. Durch den Anreiz von 
Warenprlimien hofft man die Bauern zu veranlas- 
sen, mehr abzullefern. 


Versuche mit der Sorte „Roland 


Mit der Vermehrung von Saatgut geht eine 
Verbesserung einher. So wird in diesem Jahr erst» 
malig ein Versuch mit der neuen Borte „Roland'‘ 
gemacht, Klimatlsch eignet sich am besten für 
den Anbau von Tlachs der Streiten zwischen dem 
sehr regenrelchen Beskidengeblet und der nörd- 
lichen trockenen Tiefebene. Hant wird im Gene- 
ralkouvernement kaum gewonnen. Dagegen macht 


Horrenzimmer zu kaufen gesucht, 
evtl, auch nur Bücherschrank, An. 
gebote unter 8258 an die LZ. 


Dautsche, 


Sommerhaus mit etwa 2—3 Morgen 
Land, Garten, evtl, auch Teich, 
zu kaufen gesucht, Gefl, Angebote 
mit Prelsang. u. 8208 an die LZ. 


Gut erhaltener Schreibtisch (Nuß- 
baum), zu kaufen gesucht, Ange- 
bote mit Preis u. 8289 an die LZ. 


Gut erhaltenes Damen-Salonzimmer, 


„aua 
Banknoten 


man neuerdings Veraucho mit der Yuoca-Pflanze, 
die in Amerika heimisch ist und eine grobe, harte 
Faser Jofort; die als Ersatz für Sisàlhant gelten 
kann. Die klimatischen Voraussetzungen für den 
Anbau im Generalgouyernoment scheinen günstig 
zu sein. Doch lüßt das Ergebnis der bisherigen 
Versuche noch kein endgültigen Urteil zu. Dare 
selbe wire von einer anderen Versuchspflanze, 
Askloplas, zu sagen, aus dor brauchbare Siricke 
Und Bindegurne hergostellt werden. Mit dem 
Ernteanfall von 30.000 ha Flachs erwartet man, den 
Bedarf der rund 2000 Lainonnpindeln des Gence 
talgouvernements befriedigen zu können, 

Für die Ausfuhr würden also vorerst kaum 
größere Mengen verfügbar sein, Doch sind noch 
keineswogn alle Möglichkeiten einer Ertragsnteige- 
mung ausgeschöpft, Noben einer Vermehrung der 
Anbaufliche kommt vor allem eine Erhöhung den 
Hektarortragos In Betracht, der für Fiacha im 
Osten nur 2,8 bis 4.7 dz ja ha beträgt gegen 6 dz 
im Altreich. ‚Die deutsche Verwaltung tritt dem- 
entsprechende Maßnahmen, 


Rösten zur Aufbereltung 

Eine Leistungssteigerung der  Bastfanerwirt- 
schaft hängt schließlich davon ab, dad genügend 
Rösten zur Flachsaufberoltung vorhanden sind. Im 
Reich gibt es deren heute bereits wieder 178, dâr- 
unter 70 große und mittlere, die die Hauptmenge 
der Vorarbeitung bewältigen. Mit dem Bau neuer 
Anlagen erfolgt eino Verbesserung ihrer Leistungs- 
tühiekelt durch technischen und organisatorischen 
Ausbau, Insbesondere durch Anwandung neuer 
chemihcher Verfahren Denn eine große Aufbarel= 
tungsindustrie kann sich den Schwankungen der 
Flachsernta leichter anpassen, Im Generalgouver« 
nement gibt es zur Zeit nur vier Rösten; eine wel- 
tero große, dio nur Fanerlein verarbeitet, befindet 
sich im Zwar dürfte damit der Bedarf noch 
nicht gedeckt nein, sofern man nicht durch an= 
‚dere Vorfahren der Verarbeitung einen Ausgleich 
nchafft. Immerhin geht daraus hervor, wie die 
deutsche Führung des Generalgouvernements sich 
bemüht, entsprechend den textilwirtschaftlichen. 
Bedürfnissen dieses Gebietes und des Reichs den 
Anbau von Machr und geeigneten sonstigen Baste 
taserpflanzen nach Flüche und Ertrag zu steigern. 


Aus dem neuen Ostraum 

Holland im Ostland, Eine holländische Wirt- 
schuftskommiäslon hat das Ostland berelit Bel 
einem Empfang in’Riga betonte Minister Rost van 
Tonningen, daß die holländische Delegation ein 
Land betröte, mit dem ihre Vorfahren vor. drel- 
hundert Jahren /schon einmul Handolsbeziehungen 
aufgenommen hätten, Man habe daher die An- 
regung von Minister Rosenberg lebhaft bagrüft, 
der Mollands starke Überschünse an Menschen 
und deren Erfahrungen hier zum Kinsatz bringen 
wollo, wogegen die Leiten den Hollindern wie- 
derum Gelegenheit zum Tausch Ihrer heimischen 
Erzeugnisse geben würden, 

Aufnahme der Titigkelt der Zentralnotenbanie 
Ukraine, Die Zentrainotenbunk Ukraine hat am 
1. Juni 1042 Ih: Täligkelt aufgenommen, Der 
Hauptaltz, befindet sich In Rowno. Daneben wer- 
den zur Zeit Zweignlederlassungen in folgenden 
Orten unterhalten: Brest-Litowsk, Kitowoßrad, 
Nikolajew, Drjepropetrowak, Kriwo) Rog, Schito- 
nie, Kiew, Lusk und Winniza, Die Bank hat das 

wäcnließliche, Recht, nut Karbowanek lautende 
ugeben. 


Zwei Junggesellen, 35 und 39 J. alt, 
1,68 und 
suchen die Bekanntschaft zweler. 
Damen zwecks Heirat. 
mit Bild unter 8254 an die LZ. 


Staatl, Büro-Angentelltor, später Be- 


1,86 grob, 
‚Angebote 


W. 14, 
Gutes Pianino, 800,—, zu verkaufen 
_Karlätschenstraße 17, W., 3. 
M., zu verkaufen Busch- 


W. 30, Besichtigung 
hr. 


lo, 160 RI 
linie 44, 


et Kampf im We- 
Ruf 163-25, 
Radio mit Batterie, 75 RM, zu ver- 
kaufen Adolf-Hitler-Str, 109, W. 37. 
jobelbank, 125 RM., zu verkaufen 
O: àstraða 142, W. 28. 
belbänke, eine große, be- 
sonders stark, mit gutem Werk- 
225, sowe Kinderhobel- 
Bm, THU Markte 
(Alkkordeon, drelrelbig, ‚mit 12 Bän- 
sen, sofort zu verkaufen, Pri 
100 RM. Litzimannstadt, Pulver- 
21. 
T, 280,—, u. Bett 
stelle, 80,—, zu verkaufen, Nou- 
mann, Schlieffonstrade 52, zwi: 
schon 16 und 18 Uhr. 
Zinmerkredenz, 2,50 m, u, Anrich- 
te, Eicho mit Nusbaum, rundar 
Tisch und Einzelmöbel, 900 RM., 
vorsstzungshalbor zu varkaufen 
Sonntag ab 10 Uhr Pulvèrgassa 2, 
W. 2a, 


KAUFGESUCHE 


Plerdegespannwagen, 
10—15 Stück, Kasten» und Platt- 
formwagen, neu oder gebraucht, 
ab 2 t Tragfähigkeit, kauft sofort 
Zellgarn Aktiengesellschaft, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 231, Ruf 
195-91, Hausapparat_ 33, 
Einige sehr guto Lastplerde 
kauft sofort garn Aktlonge- 
lschaft, Litzmannstadt, Ostlanı 
ao 231, Fernruf 195-0), Haus- 
apparat 33, 
Waschkessel für Hauswaschküche 


‚kaufe, Angeb. u. 8201 an die LZ. 

Gasbadsofen, nou oder gebraucht, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
{er 8295 an die LZ. 


Bin Uborgangsmäntel für Ferm, Gr. 
50, wesucht, Angebote unter 8290 
ön die LZ. 


ie 
Ein Siröbel-Kessel oder and, O qm 


Hetzfl,, wird gesucht: Hermann- 


„_Göring-Straße 135, O. Brenner, 


Kinderwagen, 
gut ų tief, zu kaufen ge- 
sucht Hermann-Göring-Straße 101, 
W. 30, oder Rut 254:20, App. 13, 
Hündin, 
die vor kurzem geworfen hat oder 
hochträchtig ist, zur Aufzucht jun- 
ger Raubtiore zu kaufen odor 
leihen “gesucht, Städt. Tierpark, 
Litzmannstadt, General-Litzmann- 
Stre Tornruf 1060-31, 


Eßzimmer, evtl. such nur Tisch mit 
Stühlen zu kaufen gesucht. An- 
‚gebote unter 8221 an die 1Z. 


ein Klavier und Herrenzinimer zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
8271 an die LZ, 


Tagdwagen 
oder Foldwagen, mögl, mit Ver- 
deck, mit Luftgummiberelfung, gut 
erhalten, zu. kaufen gesucht, An- 
gobota unter Ruf 134-55 bin $ô. 
Kleidor- und Büroschränke 
sofort zu kaufen gesucht. Mel 
dung erbeten an die Litzmann- 
alädier Zeitung, Adolf-Hitler-Str, 


Bö, Feinruf 254-20; App. 17, 

Gut erhaltene Bri sowie mo- 
domar Klaviersensel zu kaufen 
jenucht, Erbitte Angebote Fernruf 
It. 147.06, m 

Hans mit Garten in oder um Litz- 
mannstadt zu pachten oder kau- 
Ten gesucht, Angebote unter 8267 
an die LZ. 


Korbiindersportwagen, elektrischer | W 


Schallplattenapparat, evt, mit 
Schallplatten, und Couch, alles 
gut erhalten, zu kaufen gesucht, 
‚Angebole unter 1011 an die LZ. 
Foldbett, Holz odar Elsen, Höchst- 
ausmessüngen 190X85, gesucht. 


Angebote Fernrut 122-64. 
Nine Küchenkredenz,. evtl. kleine 
Zimmorkredenz, in gulem Zuntah- 
de, zu kaufen gesucht. Aloxan- 
„_derhofstraße 148, beim Witt. 
Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 03.51 an die LZ 


Deulscher Schälerhund zu verkau: 
fon Könlg-Heinrich-Straße 20, 
Tiefer Kinderwagen, neu, 7 
„verkaufen Danziger Str. 7, B; 
Junger Dernhardiner, 3 Monate alt, 
sohr wachtam, zu verkaufen Zio- 
de 58, Wi 5 
Herronfahrrad, 120 RM., gut erhalt, 
zu verkaufen Grazer Straße 100, 
Grundstück, Nähe Graudenz, gü 
sug an der Weichselbrlicke gele- 
gen, atwa 70.000 qm Land mit bos 
ziehbarem Wahnhaus, sofort zu 
verkaufen, Inte 
sich Albrecht 
Kohli 


Kindersp: 
lich _Wie 


ho, 
u blaues Seiden- 
kleid, lang, Gr, 44, 50,--, zu ver- 
Kaufen Ziethenatraße 3, W. 5. 
u verkaufen komplettes 
dunkel, Bicho, fast neu, Düfatt, 
Kıodenz, Ausziehtisch, 6 Loder- 
stühle, 1800 RM. Kurfürstenstraße 
10, W. 12, Neubau, 
ler, Kühlschrank, fast nom zu 
verkaufen, Preis 650 RM. Ange- 
botë unter 8306 an die LZ, erbet. 


d Geige gesucht,  Preisan- 


| _kobote unter 8186 an die L 


Moktro-Motor, 4—5 PS, 
Brunnen zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 8207 an die LZ. 

Häuschen mit Obst- und Gemün- 
"garten, evil. auch einige Morgen 
Land und kl Teich, in der Nähe 
dor Stadt sofort zu kauf. gesucht 

3an die LZ. 

Horrenfahrrad 

haltenen Puppenwagen, 

Angobote unter ‚Anruf 291-00 und 
270.00 erbeten, 

Eiserne Ofen, 

3—4 Stück, für einan Fabrikbe- 
trieb zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1001 an die LZ 

Biwa 3000 dm, alte Gasrohre 
‚oder Flanschenrohre von 11/44", 
atıch ‚In Tellmengen, Bassina von 
2-30 cbm Inhalt gesucht, Gobr. 
Schlieper, Baustoffe-Großhandlung, 
Ruf 3306 u. 3361, Bromberg. 

Nöhmaschine, gut erhalten, gerucht, 
Angebote unter 8292 an die LZ. 

Aubänger, 2 bis 3 t, für LKW, go 
sucht, Angeb. u. 8226 an die LZ. 


Socha Liegestühle kauft Prol 


für einen 


Moltkestraße 186, 


Zwot Paar Reitstiofel, Gr, 36/37 und 
38/39, zu kaufen gesucht, evil, 
auch Tausch gegen Damenschnür- 
stiefel, Gr. Ye hellen Mantel, 
Damenfahrrad u, a. Angebote un- 
ter 9294 an die N 

Kauf tbrauchten Schreibtisch 


mit 
Angeb, u, 8248 an die LZ. 


Kaufe gonze Dücherefen oder 
zelbände der verschlad. Schrift- 
stollor. Angeb. u. 8246 an die LZ. 


nn 
Zwei abperichteto schuhfeste Schä- 
ferhunde zu kaufen genucht, Eil- 
angeb, u, Ruf 138-10, Hausapp. 13. 


nn m mann 
WOHNUNGSTAUSCH 
nn 


‚chöne 31/4-Zimmor-Woh- 
inztägig Sonne, mit Bad, 
Fernspr. und reichl, Nebangelaß, 
gute Bahnverbindung nach der 
Stadt (20 Min. Bahnfahrt), gegen 
ebensolcho in Erahaunen oder 
Stadt, Angob. u. 0175 an die LZ. 
Tansche 2-Ziinmer-Wohnung, sehr 
gut erhalten, mit Bad, Innen-WC., 
Neubau, Stadtmitte, gegen jch- 
wortige 3—4. Zimmer - Wo) 
Stadtmitte, Angebote unter 
‚die LZ. erbeten, 


ohnungeatas 
Nürnberg, 
Drel«z4 


LZ, oder Farn- 
rut 133-02, 

8 eZimmer-Wohnung mit Bequem- 
lichkeiten, Stadtmitte, gegen 
gloichwarlige 3--4-Zimmer-Wöh- 
nung: zu tauschen gesucht, - An- 

_geböte unter. 0257 an die LZ. 

Tausche 2» Zimmer Wohnung, Zon- 
tralhaizung, Stadtmitte, gegen ent 
sprechende in Wion, Angebote 

Daptar erg JAN dla IZ 7 Sa 

2-Zimmer-Wohnung, Zentralholsun) 
Stadtmitte, tau; gogan kleinare 
nur mit städtischen Angastallton, 
Angebote unter 8277 an die LZ. 

Habe In Stadtmitte 5 Zimmer, Kam» 
mer, Küche, Bad, und sucha in 
Stadtmitte 4 Zimmer mit Küche, 
Bad üsw, Angebote unter 8291 
ân die LZ. 


Gonucht Gummiball, Angebote un 
ter R270 an die LZ. 
Kinderlahrrad ru kaufen gesucht. 
Honte, A tr, 271, W h 
abrikgrundstück, 5000 bis 8000 qm 
Nutzfläche, in Pablanice oder Litz- 
mahnstadt zu kaufen oder zu 
achton gesucht, Angebote unter 
Foos an die I 

gut 
sucht. Angeb, 
Domen-Fahrrad 
Ludend. 


erhalten, zu kaufen 
9273 die 


ch 
gon u. Karten (nicht aungeschnit- 
ten!) aus den Jahren 1919—1939 
vom täglichen Ponleingang kaufe 


Jede Monge. _ Angebote unter 
#263 an die LZ, 


3-Zimmer-Wohnung, aauber, mit Bo- 
quemlichkeiten, Gas, gegen 2-21m« 
mer - Wohnung (klein) Nähe 
Doutschlandplais zu tauschen go- 
sucht. Angeb. w, 8302 an die LZ, 


HEIRATSGESUCHE 


Beamter, 31 Jahre, 1,67 groß, aucht 
‚ein wirtschaftliches Mädchen von 
21—27 Jahren, möglichst aus Ost- 
mark oder Süddeutschland, zwacks 
Holrat Konnenzulernen, Zuschrit- 
tan 3 on dia LZ. 

Jungs tichüge Da 
18 Jahre, sucht tatkräftigen Le- 
benskameraden, dem auf Wünsch 
Einheitat in Fahrikunternehmen 
geboten Ist, Näh. u, L 495 dch. 
Briefbund Treuhelf,  Geschäfis- 
stelle Danzig, Schließfach 271, 


amter, 32 J., wünscht nett, ges. 
deutsches Mädel bis 27 J, In gut. 
Verhältnisken zwecks Heirat ken- 
nenzulernen. Angebote unter 8268 
12. erboten, 
Dr. medy 

ernst, aufrecht, Charakter, et 
sehnt nach schwer, Schicksal 
schlägen wieder Freude u, Glück 
an der Seite einer lieben, anmu- 
tig, charakterlich wertvollen Da- 
(bis etwa Mitte 30), die ihm 
chende Ehekameradin nein 
Praxi Grundbe» 
oten, schönes Helm vor- 
Anfragen möglichst aus 
dem Generalgouv, oder Warthe- 
pe bosntw, diskret-unverbindi, 
u E. Habel, Berlin W 50, 
bachat 1 


seitJah 


Apotheken 


Nelgungsche, 
Troltgamelite Bildzuschriften un- 
iar 1003 an Ale LEE Seren E 


Reglerungainspoktor, 
mit vie] Sinn für Natur und 
oin trauten Holm, möchte mit 


eingehen. Näheren u. L 493 dch. 
Briefbund Treuhelt, Geschäfts: 
zig, Schliaßfach 27 

Junggenelle, 37 J. X 

dunkalblond, 
kanntschaft 
wirtschaftlichen Mädchen: 
we ohi # 
schlossen, bis 35 Jahren zwecks 
baldiger He) Bildzuscheiften 
unter 8904 an die LZ, erbeten, 


Fräulein, 36 Jahre alt, evany. 
‚schlank, wünscht einen netton s 
liden Herrn, evang., mit Horze: 
bildung zwecks Helrat kennenzu-| m 

Zuschriften unter 8250 Fr 
an die LZ. arbaten. 


Hamburgs 
sorlöko Ehennbahnung von fahr-| j 
zehntlangem Ruf und Erfolg bietet 
Ihnen beste Thomögliohkelten. 
Fordern Sio kostonlos mein Hott 
„wog und Ziel“ und eben Sle 
mir Ihro Wünsche bekannt, Frau 
En Hamburg, Mundsburger- 

lamm 


Frau Erika Bauer, Vornehme findi- 
viönelle Ehoanbahnung, Breslau, 
Salvatorplatz 3/4, II. Beratung 


traten. 


m heltals 
Tita Lehrmittel werd 


diskret und erfolgreich, Für Da- 
men honorarirel, Rückporto, 


urn 
‚icheren Füh rol 
Aue anti 
N k 
dan Bia In ofa 
enden Bie oft in oomen inbi 


iale erste Beikost 


bewähren sich 


rzehnten 


a 
HIPPS 
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erhältlich fn. 


u. Drogerfen 


PISTYAN 
SCHLAMM 
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BERLIN W15 
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lc 
Joh halfe Dino weiten, 


ellten Üb 
hei oder niin sia 4 
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Dorufe slo% 

jen Pernsehülern ver“ 
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endon Sie mie 
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und Wäsct 
gehonde Er 
Feststellung 
wohnhafter 
außer den e 
März des Ji 
‚übter Lager 
wobei dame 
von 600 RM 
= Schwarzs 
ter-Pole aus 
frau wurde 
Schweinen a 
einem Schu 
tete Schwein 
gramm vorg 
bisher sechs 
haben. Das 
an dia polni: 
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Hie 
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Deutschen Ha: 
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Im Auftra 
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viel Erfolg. 

Dr. Reis 
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Spinnstoffsammlung verlängert 


„Der Andrang zu den Sammelstellen der 
Altkelder- und Spinnstoffsammlung. war ss 
sächlich in den Städten in den Abendstunden 
in der zweiten Woche so stark, daß nicht alle 
Spender ordnungsgemäß abgefertigi werden 
konnten, Jeder Spender will ja sèine Beschel- 
nigung genau ausgestellt erhalten, daneben 
müssen die Listen über den Bestand an abgege- 
benen Altkleidern und Altspinnstolfen sorg- 
fällig geführt worden, so daß die Aufnahme der 
Spenden jeder Haushaltung längere Zeit in 
Anspruch nimmt. -Dle Zahl der Helfer, die In 
den einzelnen Haushaltungen die bareltgelegten 
Spenden abholen, ist meistens auch sehr be- 
schränkt, so daß eine Verlängerung der Alt- 
kleider- und Spinnstoffsammlung bis zum Sonn- 
tag, dem 21. Juni, erforderlich werde, 

Dadurch haben alle Haushaltungen Gole- 
genheit, Ihre Spenden zur Altklelder- und 
Spinnstoffsammlung noch im Laufe der Woche 
abzugeben bzw, abholen zu lassen. Die Losung 
heißt also weiter: „Gib auch du zur Altklair 
der- und Spinnstoffsammlung 1942", 


Das muß man beachten. Berechtigungs- 
scheine für Speisekartoffeln erhält man beim, 
zuständigen Ernährungsamt, — Es gibt 100 g 
Zuckerwaren, — Dlo grünen Ausweise der 
Volksliste müssen abgestempelt werden, — 
Für sämtliche Grundstücksgeschäfte besteht 
Anzelgepflicht. — Prüfungstermine für das 
Reichssportabzeichen werden bekanntgegeben, 
Näheres im amtlichen Tell. F 

Die Kleino Abondmunik am Dienstag, 16. 
Jun), im Garten der Städtischen Musikschule 
beginnt um 20.30 Uhr, Sie bringt Werke von 
Richard Trunk, Robert Volkmann und Josef 
Haydn. Als Solist wirkt Artur Wenske, Vio- 
loncello, mit, Die Leitung hat Adolf Bautze. 

Emsige Tütigkelt herrscht zur Zeit in der 
Kleingartensiediung „Helenenhof", Die Klein- 
gärtner haben en mit Unterstützung das Städti- 
schen Gartenamtos verstanden, in kürzester 
Zeit die Gärten zu bestellen, Nun wächst be- 
rolts die erste Ernte heran. An der Herrich- 
tung wolterer Gärten wird elfrig gearbeitet, 
Wie wir hören, sind einige Gärten noch zu 
vergehen. Noch ist es nicht zu spät dazu, 
Wer sich dafür Interessiert, schaut sich die 
Gärten am besten an Ort und Stelle an und 
fragt, welche frei sind. Jeder bestellte Garten 
verbessert die Nahrungsfeeiheit unseres Volkes. 


Nachschlüsseldiebe, In den letzten Wochen 
wurden in einem Hausa in der Ziethenstraße 
wiederholt Nachschlüsseldiebstähle in Kam- 
mern verübt, wobei jeweils geringere Mengen 
von Lebensmitteln sowie getragene Kleider 
und Wäsche gestohlen worden sind, Ein- 
gehende Ermittlungen führten nunmehr zur 
Feststellung des Täters, ein im gleichen Hause 
wohnhafter 18jähriger Pole. Ihm konnte 
außer den erwähnten Diebstählen noch ein im 
März des Jahres 1941 im gleichen Hause ver- 
übter Lagereinbruch nachgewiesen werden, 
wobei damals Hutformen aus Filz im Werte 
von 600 RM. entwendet wurden. 
= Schwarzschlilchter ertappt. Ein 50 Jahre al- 
ter-Pole aus der Unstrutstraße und seine Ehe- 
frau wurden beim Schwarzschlachten von 
Schweinen auf frischer Tat festgenommen, In 
einem Schuppen wurden drei frischgeschlach- 
tete Schweine im Gesamtgewicht von 110 Kilo- 
gramm vorgefunden. Der Verhaftete gab zu, 
bisher sechs Schweine schwarzgeschlachtet zu 
haben, Das Fleisch wurde zu Wucherpreisen 
an die polnische Bevölkerung verkauft. 

Überraschter Dieb, In den frühen Nachmit- 
tagsstunden drang ein Unbekannter nach Zie- 
hen der Riegel In das Büro eines Textilwaren- 
geschältes in. der Adolf-Hitler-Straße ein, 
wurde jedoch vom Inhaber überrascht und 
flüchtete, Der Täter. hatto sich bereits mehrere 
Ballen Inlettstoff zurechtgelegt. 

Treibrlemen entwendet. In den Abendstun- 
den wurde aus dem Fabrikraum einer Holz- 
spulenfabrik ein Treibriemen, 7,5 m lang, 11,5 
cm breit und 5 bis 6 mm stark, entwendet, Der 
Täter ist wahrscheinlich mit Nachschlünsel ein- 
gedrungen, 

Wir verdunkeln von 22,20 bis 3,40 Uhr, 


Hier fpiegelt fich heute ganz Europa 


Gestern wurde die I. Postwertzeichenschau des Warthelandes in Litzmannstadt eröffnet 


Gestern um 10 Uhr vormittags wurde imi, 
Deutschen Haus die erste Postwertzeichenschau 
des Warthelandes eröffnet, Im Namen des 
Schutzherm der Schau, des Oberbürgermei- 
sters, vollzog Stadtrat Dr. Hürter die Bröfl- 


nung. 

Im Auftrag des Krelsleiter« wünschte Pg: 
Neuhaus (KdF.) der Postwertzelchenschau 
viel Erfolg. 

Dr, Rolssig aus Posen überbrachte die 
Grüße und die besten Wünsche des Gausomm- 
lerwarts, 

Im Namen der veranstaltonden Gemein- 
schaft deutscher Sammler e, V. sprach Pg. 
Reichhardt, der KdR-Reforent für Samm- 
lergrüppen. Y 

Ein Rundgang dor Ehrangäste durch die 
Postwertzelchenschau schloß sich an, Der 
Preisrichter, Freiherr v. Stackelbarg aus 
Posen, sowie vorschledene der Aussteller ‚gaben 
dabel Erläuterungen, In den Briefmarken spie- 

alt sich die Welt, Davon überzeugt sich dor 

Hhaha der Schau beim Botrachten' den fast 
durchweg sehr guten ‚Ausstellungsstücke, Es Ist 
schr viel ausgestellt worden. Den Lalen könnte 
die Fülle der Albumblätter, Einzelmarken, Bo- 
gen und Marken auf Brief fast verwirren. Der 
Fachmann findet eine Vielzahl von Seltenhei- 
ten. Wichtiger ist die Sorgfalt, ja die wissen- 
schaftliche Gründlichkeit, die manche Aus- 
steller ihren Ausstellungsstücken ongedelhen 
leden, (Die Ausstellung verfolgt ja In erster 
Linie einen erzieherischen Zweck.) 

Prachtvolle Stücke finden sich auf den Al- 
'bumblättern, die Altdautschland zeigen. Wir 
l haben vor einiger Zeit diese Sammlung In der 
„LZ.“ besprochen, Gleichwertig. ist die an- 


. englische Briefmarken bringt. Wir finden hier 


Kunftausftellung im Volksbildungsmwerk 


Die dritte Kunstausstellung In Litzmannstadt | Starke Anteilnahme weitester Kreise 


Die “Kunstausstellung 
des „Hilfswerks für deut- 
sche bildende Kunst" in 
der NS.-Volkswohlfahrt & 
wurde gestern vormittag 
im  Volkabildungswark 
Litzmannstadt in Gag 
war cines ausgewählten 
Kreises von Vertretern 
aus Partei, Staat uad 
Wehrmacht, an der Spitze 

Roglerungspräsident 
Vebelhoer, eröffnet, 
Nach den Darbietungen # 
des Kammerquartatts dus 
‚Städtischen Sinfonie- 
Orchesters dankte Obor- 
bürgermeister Ventzki 
für die Verlegung der 
Ausstellung nach Litz- 
mannstadtl, zumal er 
wisse, wolch einem starken Bedürmis der 
deutschen Bevölkerung damit Rechnung go- 
tragen werde, Daß die Stadtverwaltung 
auch künftig alles tun werde, was über 
haupt goschehen könne, um solche Veranstal- 
tungen zu fördern, sol Ihr eine selbstverständ- 
liche Ehrenpflicht, In orts- ‚und zeitgebundenen 
technischen Schwierigkeiten schen wir nichts 
Entmutigendes, das uns die Freude an kul- 
turellen Unternehmungen trüben könnte, son- 
dern nur einen Ansporn, sie zu melstern. So 
freue er sich, Jetzt schon mitteilen zu können, 
‚daß boreits Ende September eli eitere Kunar- 
ausstellung veranstaltet werde. „Leider“, ro 
rief der Öbarbürgermelnter aus, „haben wir 
noch nicht die Ausstellung, die das Wesen un- 
sorer Landschaft verkörpert. ‚Sie sollen uns hals 
fen, dieses Land geistig In Besitz zu nehmen, 

len das schenken, was wir an Kunstäußerung 
besonders brauchen!” 

Gauamtsleiter der NSV., Steinhilber 
widersprach einer etwaigen Auffassung, als sel 
die Ausstellung veranstaltet, um notleidonde 


Umfiedlerjugend macht die Reifeprüfung 


‚Wertvollste Krälte unseres Volkstums erhalten Anschluß an das deutsche Bildungsgul 


bannführer Düppe steht, Die gesamte Be- 
treuung hat in Gemeinschaft mit der Volks. 
deutschen Mittelstelle die Hitler-Jugend über- 
nommen, Sie sorgt nicht nur für Unterbringung 
und Beköstigung, sondern auch für die Lehr- 
mittel, Die Dienststelle des Reichspropaganda- 
amts hat sich ebenfalls in die Betreuung einge- 
schaltet, sie vermittelt den Teilnehmern Zu- 
tritt zu Veranstaltungen usw. So wetteifern alle 
Stellen, um der Umsiedlerjugend die Heimkehr 
in den Schoß des Großdeutschen Reiches so 
reibungslos wie möglich zu gestalten. G:K. 


Belm Rundgang durch die Ausstellung — ` 
(1u2,-Bllderdienst: Foto Beri) 


Künstler zu unterstützen, Zur Beteiligung sind 
nur solche Künstler zugelassen, deren Können 
außer allem Zweifel steht; dafür sorgt der 
künstlerische Leiter Professor Hans Schweltzer- 
Mjölnir, Man braucht auch nur daran zu erin- 
nern, daß Otto Engelhardt-Kylfhäuser, der Ga. 
stalter des Großen Tracks, durch das „Hilfswerk“ 
weitesten Kreison bekannt wurde. Der Leitge- 
danke der Ausstellung ist vlelmohr, daB unsere 
Künstler, besonders die Jungen, noch um Aner- 
kennung ringenden, spüren, daß hinter ihnen 
das ganze Volk steht, Hinzu kommt hier das 
brennende Verlangen der deutschen Menschen 
im Wartheland nach Äußerungen der Kunst und 
ihr Wille, in diesem Kernland dos Ostens In 
allen verivollen Bestrebungen an der Spitze 
zu stehen, Damit erklärte der Gauamtsleiter 
die Ausstollung für eröffnet. 

Man unternahm sodann elnen ersten Rund- 
gang durch die Ausstellung, wobel Dozent 
Krogmann aus Berlin wertvolle Aufschlünse 
gab, Die Führungen werden auch in den kom- 
menden Tagen fortgesetzt, G. K. 


Unter den Kindern der Umsledler sind viele, 
die in fremdländischen Oberschulen oder deut- 
schen Schulon im Ausland dicht vor der Reife- 
prüfung standen und durch die politischen Vér- 
hältnjsse am Abschluß verhindert wurden, Es 
ist eine selbstverständliche Pflicht, daß diese 
Jungen und Mädchen Gelegenheit erhalten, ihr 
Wissen an das deutsche Bildungsgut anzuglel- 
chen. Zu diesem Zweck ist in Litzmannstadt 
ein Reifeprüfungslehrgang eingerichtet, der 
einzige dieser Art außer einem ähnlichen Lehr- 
gang in Berlin-Dahlem. Er steht unter Leitung 
von Studienrat Dr. Schmidt, dem sich Lehr- 
kräfte aller hiesigen Oberschulen zur Verfü- 
gung gestellt haben, Die schulische Arbeit an 
der- Umsiedlerjugend wird, was. hoch, anzuer- 
Innen ist, ehrenamtlich und zusätzlich gelel- 
stet. Die Schulräume stellt die General-von- 
Briesen-Schule, ebenso die Lehrmittel und 
Sammlungen, doch hat auch die Mittelschule 
in dieser Hinsicht ausgeholfen, y 

Die Schüler sind in drei Gruppen elngeteilt, 
die Gruppe A wird schon Ende Juni nach acht- 
wöchiger Vorbereitungszeit in Litzmannstadt 
ihr Abitur bauen, Die Gruppe B folgt zwei Mo- 
nate später, doch macht sie die Reifeprüfung 
in Berlin-Dahlem, Die Gruppe C schließlich 
bleibt nach dem Abitur der Gruppe A noch 
acht Wochen hier und geht dann nach Ber! , 
lin, um nach weiteren acht Wochen die Reife- 
prüfung zu machen, 

Die Lehtgangstelinehmer, die aus Rumänien, 
Litauen, Estland und Sowjetrußland stammen, 
besitzen durch Ihr persönliches Schicksal hohe 
persönliche Reife, sie wissen, auf was es an- 
kommt und sind mit Feuerelfer bei Ihrer Auf- 
gobe. Sie stellen auch an sich schon eine Aus- 
lese dar und sind deshalb eine wertvolle Bo- 
zeicherung unseres Volkstums, Sie sind in 
einem Lager in der Robert-Koch.Straße zu- 
sammengefaßt, das unter Leitung von Ober- 


Die neue Raucherkartenregelung 


Die neue Raucherkartenregelung bringt neben 
den gründsätzlichen Änderungen auch für den 
Verkauf von Tabakwaren kleine Abwelchun- 
‚gen gegenüber der geltenden Regelung, Wehr- 
machtangehörige erhalten ihre Karte durch 
die Wehrmacht, Frauen unter 25 Jahren 
können ebenso wie die über 55 Jahre auf An- 
trag eine Kontrollkarte erhalten, wenn sie nach- 
weisen, daß sich der Ehemann oder mindestens 
ein unverhelrateter Sohn bel der Wehrmacht 
belinden, 

Grundsätzlich wird für die Zukunft bestimmt, 
daß für abhanden gekommene Kontrollkarten 
Ersatzmarken nicht ausgegeben werden, Die 
Höchst- und Mindestmengen für die einzelnen 
Abschnitte werden jeweils von den Landeswirt- 
schaftsämtern festgesetzt, die auch anordnen 
können, daß vorübergehend nur die Mindest- 
menge verkauft werden darl. 


Schlatwagenplätze 1. und 2. Klasse nur für 
ktlegswichtige Reisen. Zur Sicherstellung des 
Bedarfs an Schlafwagenplätzen für dringende 
kriegswichtige Dienst- und Geschäftsreisen wer- 
den vom 15. Juni an Bettkarten 1, und 2, Klasse 
während der Vorvarkaufsfrist bei Reisen im 
‚Auftrage einer Behörde, Parteistelle oder Firma 
nur mehr gegen die schriftliche Bestätigung 
dieser Stellen verkauft, Diese haben zu beschei- 
nigen, daß es sich um eine dringende kriegs- 
wichige Dienst- oder Geschäftsreise handelt 
und daß die Schlafwagenbenutzung auch unter 
Berücksichtigung der kriegswichtigen Aufga- 
ben der Deutschen Reichsbahn dringend erfor- 
dorlich und nach den Anordnungen zulässig Ist. 
Einzelbesteller, z, B. Frelschalfendo, müssen auf 
einem bei der Verkaufsstolle für Battkarten 
vorgehältenen Vordruck eine ähnliche schrift- 
liche Erklärung abgeben, In der noch besonders 
auf die strafbaren Folgen bei Inanspruchnahme 
eines Bettplätzes für andere Zwecke hingewie- 
sen ist, Für Schwerkriesbeschädigte und Ver- 
wundete sind Ausnahmen zugelassen, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Nouseol statt Vogt gegen Heuser 

Der deutsche Malbschwergewichtsmelster Ri- 
chard Vogt der gegen Adolt Houser am 37 
Jat In Haniburg un den ‘Titol Im Schwergewicht 
boxen sollte, Ist vorerst nicht abkömmlich, Sofort 
hat Walter Nousel, der ala Anwärter aut Schme- 
lings Kuropamelstortitel anerkannt wurde, seino 
Rechte auf die deutsche Schwergewichtsmelkter- 
schaft geltend gemacht. Molster Adolf Heuser hat 
sich berelt erklärt, Neusel an Stelle von Vogt als 
Herausforderer anzunchmen, so daß der Kampf 
um die Meisterschaft von Deutschland Im Schwer- 
‚gewicht am 27. Jun! gosichert bleibt. 3 


Sport In Kürze 
Das fün dieses Wochenende nach Zilorz an- 
gehötzte Bannsportfest den Binnes Litzmannstadt- 
Land lit aus, 
Sachsen und Sudetenland tragen am Sonntag 
in Aue einen Fußballvergleichskampt aus. 


schließende Rußlandschau. Die deutschen Ko- 
lonien, das Saargebiet, die Deutsche Nothilfe, 
dan Winterhilfswerk, die frühen deutschen 
Blocks sind In einer guten Schau vertreten. 
Von wissenschaftlicher Gründlichkelt des 
Sammlars zeugt die Spezlal-Ausstellung, die 


die frühen englischen Marken In ganzen Bogen 
nach den Plattennummern und -buchstaben zu- 
sammengsstellt, Auch Abstempelungen, Probe- 
drucke u, dgl. Leckarbissen für Spozialsamm- 
ler sind hier zu sehen, 

Eine vollständige Liechtensteinsammlung 
fallt durch Ihre Gepflegtheit auf, 

Die Briofmarkenschau ist bis zum 16, Juni 
einschließlich geöffnet, 

Am Nachmittag trat der Preisrichteraus- 
schuß zusammen. Die Sammlungen der 13 
Aussteller wurden In Spezialsammlungen und 
allgemeine Sammlungen eingeteilt und nach 
Punkten bewertet, In der orsten Kategorie 
wurde der erste Preis einer Spezlalsammlung 
Landpostmarken zugesprochen (Aussteller: Dr, 
Förster), der zweite Preis einer Englandsamm- 
lung (Aussteller: Georg Meyer), der dritte 
Preis einer Lettlandsammlung (Aussteller: Fe- 
lix Belau), In der zwalten Kategorie erhielten 
Preise: 1. Altdeutschland; Oskar Müller, 
2. Deutschg Kolonien u, a.: Hermann Gerlich, 
3, Großdeutschland: Willy Wenkebach, 

Auf az punang une Hr Seel 
lungspostkarten verkauft, die auf dem Aus- 
sillungpostamt Sbgosiempelt werden Erana. Ne Ans Boldelenrunberlpiet 
Da der Sonderstompel der Postwertzelchen- aM 
Schau noch nieht eingetroffen Ist, wird einst Na A ON A A naO, all 
weilen ein provisorischer Poststempol ver- lich veratärkt, In der Brüsseler Elt spielt Otto 
wendet, Adoll Kargel Tibulskl als Mittelläufer, 


Verbraucherfibel 


‘Aus arbeitstechnlichen Gründen Können Im 
Reichsgau Wartheland die Lebensmittelkarten 
ncht wie im übrigen Reichsgabiet alle vier Wo- 
chen, sondern nur alle acht Wochen zur Aus- 
gabe gelangen, Aus, diesem Grunde weicht das 
Druckbild von dem der Lebenstittelkarten des 
übrigen Reichsgebietes ab. Um Verwachslun- 
gen zu vermeiden, haben die Lebensmittelkarten 
dos Reichsgaues Wartheland Im übrigen Relchs- 
gebiot keine Gültigkeit, ‚Wer also eine not 
wendige Reise nuch außerhalb das Warthalan- 
des antritt, muß vorher bei der für Ihn zustän- 
digen: Kartenausgabestelle die arlorderlichen 
„Reise und Gaststättenmarken" oder „Urlau- 
berkarlen“ eintauschen, 

+ 


Klein- und Schrebergärten: sowie Housgar- 
tanbesitzer, die Gemüse und Obst nicht erwerhs- 
mäßig, sondern nur zur Deckung des eigehon 
Bedarfs anbauen, unterliegen nicht der Ablie- 
ferungspflicht für Ihre Erzeugnisse. 

Das Verbot des Direktverkehrs zwischen 
Erzeuger und Verbraucher gilt jetzt auch? für 
Kirschen. 


Weltpolitifche Entfcheldungen 


‘Am Freitagabend sprach nach kurzen Eins 
führungsworten von Pg. Stöckmann der 
frühere Roktor der Posener Akademie, Prof 
Dr. Eugen Kühnemann, zum Thema 
Deutschland — Amerika, Der Vortragende 
hat, wie er'erklärt, Reisen in den Vereinigten 
Staaten über rund 177000 Kilometer unters 
nommen, die ihn in fast alle Staaten führten; 
seine Darlegungen hatten deshalb besonderen 
Gewicht. Als der erste Pilgrirfahrer in Ame- 
rika landete, erhoffte man nicht weniger als 
eine Neugeburt Europas ohne seine Schwä- 
chen, Amerika ist das Land des gesichertesten 
Friedens, Weshalb ist es trotzdem in den 
Krieg eingetreten? Die Antwort muß lauten: 
Das Amerika von heute Ist nicht mehr das der 
ersten Pioniere, Benjamin Franklin warnte 
nicht umsonst im Kongreß, als es nur 4000 Ju- 
den in den Staaten gab: „Laßt sie nicht groß 
Werden, sonst arbeiten eure Enkel für die Jus 
den!" Während das USA.-Volk sich verzehn- 
fachte, nahmen die Juden auf das Tausend- 
fache, nämlich auf vier Millionen, zu, Sfe ba- 
stimmen heute In den USA. Hätte man das 
USA-Volk gefragt, es hätte niemals In den 
gegenwärtigen Krieg eingewilllgt. Die Ausfüh- 
tungen des Voriragendoo gaben eine Fülle 
von Aufschlüssen über die gegenwärtige Lage 
und wurden mit starkem Beifall aufgenommen, 


Brief an die LZ. 
Kuchen für Soldaten 


Zu unserer Lokalspitze „Ja, unsere Schwa- 
stern“ erhalten wir von einem Soldate 
gende Zuschrift: „„.. Am Mittwoch (10. 6) 
ich am Nachmittag mit zwei. Kame 
einem hiesigen Kaffeehaus bal elnor Tasse 
Kaffee. Da kommt der Kellner heran und stelit 
uns Kuchen auf den Tisch, Wir hatten nichts 
bestellt, auch keine Marken und — olldn "a= 
sagt — nur ein paar Plennig in der Tasche, 
Auf unsere Frage sagte der Kollner, wir sollten 
nur ruhig zugreifen, die Kuchen scien bereits 
bezahlt. Die Spenderinnen wären bereits fort- 
gegangen, sie hätten am Nebantisch gesessen. 
Wir haben uns daher nicht einmal persönlich 
bedanken können, vielleicht können Sie es in 
der Zeitung tun.“ Was hiermit gern geschehen 
sel. Man sieht Jedenfalls, wie gut das Einverr 
nehmen zwischen Soldaten und Bevölkerung 
ist, 


Briefkasten 


A, E. Eine Bestimmung darüber, wieviel ein Mieter an 
den Vermieter für Jeden aufgenommenen Untermieler zu 
zahlen hat, ‚gibt es nicht, 


Hier spricht die NSDAP. 


Ortsgrüppant Zeilgarn. Di. Frauenwerk, Montag um 20 
Uhr Gem-Abend mit Zf-Hauptsturmlührer Dr, Grohmann. 
Felüsenplatz. Dienstag um 19 Uhr Appell für die Pol. Leiter 
und die Mitarbeiter AF., NSV. und DFW, Anschließend 
um-20 Uhr Schulung. Spinnlinle. Dienstag um 20 Ulit Og. 
Stabsbenprechun 

Hiter-Jup nn 663. Donnerstag, den 15. Juhl, um 
19 Uhr Antreten sAmti, Peldschere des Pannes 603 In der 
istelle mit Ausweisen und Köppeltaschen, 


Verdutzt schaut der Übeltäter auf, und er muß zuges 


ben: der andera hat recht, Das sollte man heute 
wirklich nicht mehr machen! An dem Manscheiten were 
‚den die Hemden ohnedles #0 leicht schmutzig — wera 
den sie aber feucht — na, dann gibt es gar bald einem 
bösen, schwarzen Strich. Dann muß. das Hemd der 
waschen werden, das man vielleicht noch länges hitio 
tragen können, Ofteres Waschen verbraucht abar nicht 
nur mehr Selle oder Waschpulver, sondern ist audi, 
jor nicht so ‚gut lür das Hemd, 

enken Sio also daran; Bol gar 
vielen Gelegenheiten im tglichen 

‚ben könn man Selfa sparen und 

läsche schonen, Indem man. auf 
‚die Wäsche schon beim Tragen acht 
gibt, Machen Sla kelne Schmutz- 

‚orbolt, ohne elnen alten Kittel an- 

zuzichen. Wenn Ihr Mann elna VS 

kleine Reparatur ausführt, dann binden Sie Ihm efi 

‚Schürze um. Auch bel Kindern muß man heute darauf 

achten, daß sia Ihre Kleider möglichst sauber halten, 
Vor allem ober; Wenn der Wöschtag kommt, danm 
mochen Sie es richtig und waschen Sio auch wirklich 
go, daß Sie Selle sparen und Wäsche schonen. Welche: 

Sie dio Wäsche stots mit einem guten Einwolchmilte) 
ein — das löst viel Schmutz ohne Selfo, lockert den 
zurückbleibenden Schmutzrest und ermöglicht sein® 
Eolemung moist ohne allzu hartes Reiben, 

'aschen Sie darum genau nach den Waschanfellunge 
auf den Pakolen, Lassen Sie alles Experimentieren! 
Die Woschanleltungen sind von berufenen' Stellen er- 

tobt, Genaue Befolgung sichert Ihnen auskömmilchos 

Wirtschaften mit den zur Verlügur stehenden Wasch® 
milteln und°Schenung dar Wäsche, 
SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCIHONENI 


Aus dem Wartheland 
Webftuhl der Zeit 


Wirklich am Webstuhl unserer großen ge- 
schichtlichen Zeit glaubten wir zu stehen, als 
wir kürzlich in der vor rund 120 Jahren von 
deutschen Weberih\gegründeten Stadt Konstan- 
tynow vor den Toren des Industriezentrums 
Litzmannstadt standen, 

Der Zufall wollte es, daß wir in der Weberei 
eines im Volkstumskampf sehr bewährten deut- 
schen Mannes standen, der jetzt im erweiterten 
Osten seine vaterländische Pflicht tut und ge- 
yade auf Wehrmachturlaub weilte, Er konnte 
aus alten Aufzeichnungen berichten, wie seine 
Vorfahren im Jahre 1827 welt aus dem Süden 
dos Reiches über die einstige russische Grenze, 
an der einst ausdrücklich „mit mehreren be- 
schlagenen und unbeschlagenen Wagen“ ver- 
merkt wurde, nach dem Osten kamen und hier 
die edlo Kunst des Weberhandwerks heimisch 
machten, Aufschlußreich war es zu hören, daß 
es vor dem Krieg schon 1500 mechanische Web- 
stühle in Konstantynow gab, abgesehen von 
den Handwebstühlen, die sich in jedem zweiten 
Haus befanden, 

Nun besichtigten wir die Weberei, die drei 
verschiedene Staaten sah, Was aber erstmalig 
war, das ist die Tatsache, daß diesmal deut- 
sches Feldgrau darauf hergestellt wurde, Liebe- 
voll klopfte der Fabrikbesitzer auf eine der 
Maschinen, die natürlich als die eines Deut- 
schen nie einen Meter Auftrag für das verflos- 
sene Polenheer erhielten, und sprach sinnend: 
„Wenn uns dies jemand vor zehn Jahren ge- 
sagt..." Ja, wir standen an einem geschicht- 
lichen Webstuhl der Zeit, der uns noch einmal 
das Ereignis dor deutschen Ostbefrelung inner- 
lich nahe brachte, Kn, 


Bürgermeifter in Hermannsbad 


ak. Zu einem Ereignis für dan Reichsbad ge- 
staltete sich die Amtseinführung des zum ohren- 
amtlichen Bürgermeister der Stadt Hermanns- 
bad berufenen Kur- und Salinendirektors 
Scholz. Auf Einladung der Stadtverwaltung 
hatten sich zahlreiche Vertreter von Partei, 
Staat und Wehrmacht im geschmückten Fest- 
saal der Dautschen Schule eingefunden. Nach 
kurzer Begrüßung gab Stadtinspektor 1111 
einen Überblick der geleisteten Aufbauarbeit, 
Er sprach dann über die Neugestaltung des 
Reichsbades, die Verwirklichung der Verkehrs- 
planungen und die Lösung weiterer Probleme, 
Reglerungs-Oberinspektor Garbelmann als 
Landrat-Stellvertreter nahm die offizielle Ein- 
führung von Kurdirektor Scholz als ersten 
deutschen Bürgermeister der Stadt 
Hormannsbad vor, dem ab 1. Januar 1942 das 
Recht auf Selbstverwaltung nach der Deut- 
schen Gemeindeordnung verliehen 
worden sel, 


Im Often erfolgte die größte Umfiedlung aller Zeiten 


Die meisten Rückwanderer im Wartheland eingesetzt / 223.085 Deutsche fanden elne neue Heimat / Eine gewaltige Leistung 


Durch dio Ansiedlung der deutschen Volksgruppen aus dem Osten und Sildösten im 
Warthegau Int wertvolles deutsches Blut dem Großdeutschen Reich wiedergewonnen wor- 


Diese größte Umsiodiungsaktion aller Zeiten mußte mitten im Kriege in ganz kur- 


zer Zeit mit einem kleinen Stab von Helfern durchgeführt werden. 


Der Höhere ff- und Polizeiführer Warthe, 
#-Obergruppenführer Koppe, bildete bei Be- 
ginn der Umslediungsaktion im Auftrage den 
Reichskommissars für die Festigung deutschen 
Volkstums und im Einverständnis mit Gaulel- 
ter Greiser zunächst einen besonderen An- 
siedlungsstab 
Litzmannstadt, In Posen wurde als Zentral- 
und oberste Dienststelle für Siedlungsfragen 
die des Beauftragten des Reichkkommiasars 
für die Festigung deutschen Volkstums gebik 
det. Später dann erhlelt auch Posen seinen 
eignen Ansiedlungsstab, dem, gleich dem Litz- 
männstädter, in den einzelnen Kreisen die 
Kreisarbeitsstäbe unterstellt wurden, Jeder 
Arbeitsstab umfaßte 25 bis 40 Mitarbeiter, die 
sich zur Hälfte aus praktischen Landwirten 
und zur anderen Hälfte aus bewährten Kräften 
der verschiedenen Gliederungen zusammen- 
setzen. Die Leitung der Arbeltsstäbe lag Je- 
weils in den Händen eines fachlich erfahrenen 
#4-Führers, 

In Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Dienststellen war es Aufgabe der Arbeitsstäbe, 
alle vorhandenen Höfe aufzunehmen, für jeden 
Hof eine genaue Hofkarte anzufertigen, die 
örtlichen Bodenverhältnisse zu überprüfen, die 
Dorfskizzen herzustellen und die allgemeinen 
und besonderen Vorbereitungen für die An- 
siedlung in ihrem Bereich zu treffen, 

Innerhalb kurzer Zeit wurde dadurch eine 
Gesemtaufnahme der zur Besiedlung verfüg- 
baren Höfe ermöglicht, 

Die von den Arbeitsstäben gesammelten 
Unterlagen lieferten die Grundlagen für die 
Planungsarbeiten innerhalb der Ansiedlungs- 
stäbe, Aufgabe der Planung ist dabei, alle 
Momente herauszuarbeiten, die überhaupt als 
Voraussetzung für elne erfolgreiche Ansied- 
lung gelten können, 

Gleichzeitig wurden im Anslediungsstab 
die fählgsten Kräfte der einzelnen Volksgrup- 
pen eingebaut, die als Berater den verschie- 
densten Abteilungen zugeteilt wurden. 

Auf Grund dieser Vorplanung, im Ansled- 
lungsstab wurde dann gemeinsam mit den Ar- 
beitsstäben die Ansetzung der Siedlergruppen 
in den einzelnen Kreisen, Gemeinden, Dörfern 
und Höfen festgelegt, Die darauf folgende An- 
siedlung, also der Transport der Umsiedler vom 
Lager in die Höfe, stellte die rein technische 
Vollendung der organischen Ansiedlungspla- 
nung dar, Mit ihr wurde der Schlußstrich un- 
ter den eigentlichen Vorgang der Ansiedlung 
gezogen, y 


Getreidefchieber: zum Tode verurteilt 


Saboteure unserer Kriegswirtschaft werden mit gebührender Schärfe bestraft 


Der Pole Stanislaw Maslanka In Siuwice (Kr. 
Gasten) besitz eine Landwirtschaft von 45 ha. 
Ihm war von der Gemeinde aufgegeben wor- 
den, von seiner Ernte 45 Doppelzentner Rog- 
gen abzulieforn, Maslanka kam dieser Pflicht 
jedoch nicht nach, sondern veräußerte fast 
das gesamte ihm nach der Bestellung verblie- 
bene Getreide im Schleichhandel an Polen 
welter, 


Bei seiner Festnahme waren nur noch drei 
bis vior Doppelzentner vorhanden, Darüber 
hinaus hatte er auch noch von anderen polni- 
sehen Landwirten Roggen und Weizen aufge- 
kauft, um ihn im Schleichhandel welter zu 
verschieben, Insgesamt verschob er 100 Dop- 
pelzentner Getreide. Von seinen Abnehmern 
nahm er Preise, die weit über den zulässigen 
Höchstpreisen lagen. Das Sondergericht in 
Leslau, bei dem der Oberstaatsanwalt wegen 
Kriagswirtschaftsverbrechens Anklage erhoben 
hatte, verurteilte Maslanka antragsgemäß zum 
Tode, 

* 


Das Sondorgericht in Leslau verurteilte 
den 25jährigen polnischen Arbeiter -Josef 
Szczypiorski aus Lublen (Kr, Leslau), der im 
April 1942 an einem 17jährigen deutschen 
Mädchen mit Gewalt unzüchtige Handlungen 
vorgenommen hatte, zum Tode. Das Urteil ist 
ein erneuter Beweis, daß Sittlichkeitsverbre- 


cher von den Gerichten mit aller Schärfe an- 
gefaßt werden. 


Osorkow 

"Feierliche Frelsprechung von Lehrlingen. 
Am heutigen Sonntag findet im Gemeinschafts- 
saal die feierliche Freisprechung von rund 70 
Haus- und Landarbeitslehrlingen des Reichs- 
nährstandes aus Osorków und Umgebung statt, 
Auch dies bedeutet wleder einen Markstein in 
der so wichtigen Nachwuchsschulung zum 
Dienst am deutschen Boden in unserem be- 
freiten Ostland, 


Konstantynow 

Vertretung des Orlsgruppenlelters. Als Ver- 
treter des zur Wehrmacht berufenen Ortsgrup- 
penleiters Schudlich wurde Pg. Schöne 
ernannt. Bei einer aus diesem Anlaß einberufe- 
nen Sitzung des Ortsgruppenstabes sprach der 
mit der Vertretung des Kreisleiters Litzmann- 
stadt-Land beauftragte Kreisbauernführer Bosse 
(Litzmannstadt) über die Aufgaben und Pflich- 
ten der Politischen Leiter gerade im Kriege 
und betonte, daß deren Erfüllung nur ein klei- 
nes Opfer bedeute gegenüber den harten Er- 
fordernissen, die die Front täglich an unsere 
tapferen Kämpfer stelle, Er dankte dem schel- 
denden Ortsgruppenleiter für die geleistete Ar- 
beit und führte Pg. Schöne in sein neues 
Amt oln, der versprach, dasselbe als aufrichti« 
ger Nationalsozlalist zu führen. 


im östlichen Wartheland, in, 


Um nun aber das Einleben der Umsiedler 
in die neuen Verhältnisse zu erleichtern, mußte 
eine wohldurchdachte und weitverzweigte Be- 
treuungsarbeit einsetzen. 

Der Reichsnährstand, die Siedlungsgesell- 
schäften, die Dienststellen der Partei und der 
Behörden und nicht zuletzt ‚die Arbeitsstäbe 
sorgen durch Zusammenarbeit dafür, daß dem 
Umsiedler in allen Fragen des täglichen Le- 
bens Rat und Unterstützung zuteil wird, 

In den durch die polnische Wirtschaft ver- 
lotterten Gehöften 'begannen sofort die Bau» 
trupps der Arbeltsstäbe und der Siedlungs- 
gesellschaften mit der Instandsetzung der 
Häuser, Ställe und Scheunen, 

Aber auch auf andere Gebiete erstreckte 
sich die Betreuungs- und Festiqungsarbeit. 
Schulen wurden eingerichtet und Studenten 
und Studentinnen gaben in den Semesterferien 
den ersten Unterricht, Die gesundheitliche 
Betreuung wurde in engster Zusammenarbeit 
mit den ansässigen Ärzten durchgeführt, Mö- 
bel mußten in größtem Umfange beschafft wer- 
den, Die NSV., die Frauenschaft, der BDM., 
die Hitler-Jugend, die Partei mit Ihren Glie- 
derungen, der Reichsarbeitsdienst usw, alle 
balfen in hervorrander Weise, 

In der seit November 1939 im Gange be- 
findlichen Umsiedlung wurden im Reichsgau 
Wartheland angesiedelt: 

Baltendeutsche 16755 Familien mit 50724 
Personen, Wolhynien- und Gallzien-Deutsche 
20484 Familien mit 88771 Personen, Deutsche 
aus dem GG, 5251 Familien mit 24336 Pers 
nen, Hauländer 966 Familien mit 4246 Pe 
nen, Bessarabler 8708 Familien mit 37 586 Pør- 
sonen, Buchenländer 4443 Familien mit 17 288 
Personen, Dobrudschadeutsche 8 Familien mit 


22 Personen und Litauendeutsche 40 Familien 
mit 112 Personen, Insgesamt 56655 Familien 
mit 223085 Personen, 

Die noch im Gange befindliche Ansiedlung 
der restlichen Deutschen aus Bessarabien, dem 
Buchenlande und Litauen, wird in Kürze ab- 
geschlossen sein. 
zu; Mitt, 

Vergleichsweise wurden in der gleichen 
Zeit in Danzig-Westpreußen 29.921 Personen 
angesiedelt, in Ostpreußen 7046, in Ober- 
scllesien 13724 und schließlich im Altreich 
99016 — also insgesamt 149707 Personen ge- 
genüber 223085 im Reichsgau Wartheland, 


Das Deutschtum aus dem Baltikum wurde 
über den Gau verstreut; das Städtertum hat 
sich hauptsächlich in den größeren Städten: 
Posen, Litzmannstadt, Hohensalza, Kallsch und 
Leslau im besonderen zusammengefunden, Die 
Rückwanderer aus Wolhynien und Galizien 
fanden hauptsächlich im östlichen Warthegau 
ihre Heimat, und zwar in den Regierungsbezir- 
ken Hohensalza und Litzmannstadt, 


Eine Aufteilung nach Reglerungsbezirken 
zeigt, daß beim Stande vom 1, März 1942 der 
Reglerungbezirk Posen mit 83221 Umsledlern 
die meisten Rückwanderer aufgenommen hat; 
der Regierungsbezirk Litzmannstadt beheimatet 
bi-her 73 224, Hohensalza 66 963 Rückwanderer, 

Zu den altelngessenen Volksdeutschen des 
Gauos, bei denen das Litzmannstädter, Deutsch- 
tum (Tuchmacher) überwiegt, umfaßt doch 
dieser Regierungsbezirk 235948 alteingessene 
Volksdeutsche gegenüber beispielsweise 128 241 
im Regierungsbezirk Posen, gesellen sich neben 
den Rückwanderern auch die Altreichsdeut- 
schen, 

So wird die neue Ostbesledlung allein auf 
Grund einer Gemeinschaftslelstung zum Ziele 
führen, zu der sich alle Stämme des deutschen 
Volkes zur Verfügung stellen müssen. 


Wie auch die Landfrauen zum Siege helfen 


Ein Appell des Landesbauernführers / Erhöhte Ablieferung ist Ehrenpilicht 


Die Kriegsverhältnisse bringen es mit sich, 
daß die Landfrau mehr und mehr Aufgaben 
übernehmen muß, die eigentlich nur für einen 
Mann geschaffen sind. In vielen Fällen hat 
bereits die Landfrau selbst die Wirtschafts- 
führung in kleineren und größeren Betrieben 
übernehmen müssen. Das bedeutet unexhörte 
Anforderungen, besonders, wenn man berück- 
sichtigt, daß die Führung eines Betriebes heute 
viel schwieriger als in Friedenszeiten ist. 

Der Reichsnährstand hat aus dieser Ent- 
wicklung die Folgerung gezogen und wendet 
sich in seiner Aufklärungstätigkeit mehr und 
mehr an die Landfrau, Ihre Mitarbeit ist auch 
bei der Erfassung der Lebensmittel von ent- 
scheldender Bedeutung. So hat zum erstenmal 
die Kreisbauernschaft Hohensalza eine größere 
Kundgebung durchgeführt, zu der nur Land- 
frauen und die Ortsbauernführer erschienen 
waren, Nach verschiedenen Referaten sprach 
Landesbauernführer Kohnert; er setzte den 
Zuhörinnen auseinander, weshalb an die Er- 
nährungswirtschaft so gewaltige Anforderun- 
gen gestellt werden, 

Wenn die Landfrau, so betonte der Lan- 
desbauernführerr, bei den Kriegsverhältnis- 
sen vielfach In der Landwirtschaft ihren „Mann 
stehen muß", so, bedeutet das nicht die Ent- 
wicklung zum Mannweib, sondern nur, daß die 
Frau in einem Ausnahmezustand so lange diese 
schweren Aufgaben erfüllt, wie die eigenen 
Männer oder Söhne an der Front stehen; sie 
wird auch diesen Anforderungen so genügen, 
wie es ihrer fraulichen Art entspricht. „Den- 
ken Sie zunächst daran, meine deutschen 
Frauen, daß Sie Mütter Ihrer Kinder sind, und 
daß Sie alles, was an Sie herantritt, so zu 
bewältigen suchen, daß Ihre Würde und Ihre 
Haltung davon keinen Schaden erleidet, Der 


Ernst dieser Zeiten verlangt eine härtere. 


Pflichterfüllung als je zuvor. 

Drei böse Winter haben wir hinter uns, 
durch die die Möglichkeit der Erzeugungsstei- 
gerung sehr begrenzt worden ist. Die höhere 
Ablieferung, die erreicht werden muß, ist viel- 
fach nur durch eine Beschränkung des eige- 
nen Verbrauches im Haushalt herauszuhole: 
Soviel wir in der Heimat auch leisten müsse: 


Männer, Mädchen, Motoren 


14) Fernlahrerroman von Hanns Höwing 


Robert schleudert zlellos durch die Straßen 
von Werder, Trotzdem er immer wieder sel- 
nen Leichtsinn vor sich selbst zu entschuldi- 
gen versucht, wird er dioses verdammte Ge- 
fühl, etwas ungeheuer Blödsinniges getan zu 
haben, nicht Jos, Angenehm war die letzte 
Nacht trotz allem nicht, verdammt unange- 
nehm sogar, Dies Mädel, die schwarze Lissy, 
war eben doch nur ein Mädel, mit dem man 
mal einen Abend verbrachte, Gestern abend 
war er es, heute sicher schon wieder ein an- 
derer, Er denkt daran, daß nun viel verloren 
ist und er vielleicht In absehbarer Zelt doch 
keine. Stellung finden wird. Wor würde denn 
einen Fahrer, der wegen Trunkenheit heraus. 
geschmissen worden Ist, wieder anstellen, 


Plötzlich kommt ihm ein Gedanke, Er 
müßte jetzt wohl zu Käthe gehen und Ihr sar 
gen, was los Ist. Wenn mur die ewige Frage- 
rei nach dem „Warum" und „Wieso" nicht 
wäre, Aber er wird sich nicht darauf ein- 
lassen, Was soll überhaupt das ganze Gerede 
und Getue? Als ob es dann besser würde, — 
Robert gibt sich einen Ruck. Einmal muß sie 
es ja orfahren) und letzten Endes kann er nicht 
owig hlor in Werder wmherlaufen ... 

Der alte Magolel, der an seiner Werkstatt 
steht und sich gerade kunstgerecht einen dün- 
nen Draht für seine verstopfte Pfeife zurecht- 
legt, sieht verwundert auf als Robert in dio 
Werkstatt tritt, 


Käthe sitzt über dem Hauptbuch gebeugt 
und versucht zu addieren, aber die Arbeit will 
ihr nicht so recht gelingen. Ihre Gedanken 
sind viel zu sehr mit den Ereignissen des ge- 
strigen Abends beschäftigt. Sie steht vor 
olnem Rätsel, sie findet sich nicht mehr zu- 
techt in diesem Durcheinander, Sind denn die 
Männer sovlel andars in ihren Gefühlen und 
‚Ansichten? Schließlich hat Robert doch von 
seiner Liebe zu ihr gesprochen, und wenn 
man jemanden lieb hat, kann man doch nicht 
einfach zu 'einer anderen hinlaufen und mit Ihr 
den ganzen Abend verbringen. Ob er wirk- 
lich gestern nicht daran gedacht hatte, daß er 
ihr wohe tat, als er sich mit der anderen zu- 
sammensetzte und so tat, als gingen Michael 
und sie ihm gar nichts an? Wie konnte ein 
Mensch nur so in seiner Haltung schwanken! 


. Sie versucht eine Entschuldigung für Ro- 
berts Verhalten zu finden, aber so sehr sie 
sich darum bemüht, Immer wieder drängt sich 
ihr elne dunkle Erkenntnis auf, daß irgend 
etwas zwischen Ihnen steht, das zu keinem 
guten Ende führen kann... 

Käthe fährt zusammen, wie Robert plötzlich 
vor Ihrsteht. Sie glaubt zu träumen... „Du — 
Robert..." 

Plötzlich stürmen die Gedanken wieder auf 
sig ein, Ist etwas geschehen? Der Lastzug 
sollte doch heute morgen schon abfahren, Ein 
Unglück vielleicht? Und wo ist Michael? — 
Seltsam, daß sie in dieser Sekunda an Michael 
denken muß. 

„Habt ihr eine Panne gehabt?" fragt sie 
ängstlich, 


so hat doch bis heute noch keine Verordnung 
von uns den Einsatz unseres Lebens verlangt, 
wie es für die kämpfende Truppe tägliche Ge- 
wohnheit ist. So kommt es darauf an, die klei- 
nen eigensüchtigen Gedanken in der eigenen 
Brust zurückzudrängen, und die eigene Lebens- 
führung möglichst sparsam, bescheiden 
undeinfach einzurichten. Wenn alle Land- 
frauen hier mitmachen, so dürfen Sie einmal, 
wenn der Sieg da ist, das schöne Gefühl ha- 
ben: Wir haben unserem Führer dabei ge- 
holfen!“ 


Starker Beifall war die Antwort auf den 
Appell des Landesbauernführers an das Pflicht- 
und Ehrgefühl der deutschen Landfrau, 


Kriegseinfat auch in der Heimat 


si. Das politische Leben des Landkreises 
Litzmannstadt der NSDAP, stand in den letzten 
vergangenen zwei Wochen im Zeichen von 
Inspektionsreisen des Krelsleiters V. i. 
Pg. Bosse. Hierbei wurden die Ortsgruppen- 
bereiche Königsbach, Löwenstadt, Beldow und 
Tuschin erfaßt, 


Im Verlauf dieser Besichtigungen wurden 
in den einzelnen Ortsgruppengebieten bäuer- 
liche Anwesen besucht und einer eingehen- 
den Prüfung unterzogen. Die Bevölkerung 
selbst hatte im Rahmen einer Sprechstunde 
Gelegenheit, dem Hoheitsträger ihre Sorgen, 
Nöte ünd Wünsche anzuverträuen. Orts- 
gruppenbesprechungen vermittelten ein ein. 
drucksvolles Bild des Kriegseinsatzes des Po- 
litischen Leiterkorps in allen Zweigen der po- 
litischen Arbeit der Partel, Auf dem jeweils 
stattfindenden Appell der Politischen Leiter 
richtete Pg. Bosse einen eindringlichen Appell 
an seine Männer, es der kämpfenden Truppe 
gleich zu tun und sich restlos einsotzen für die 
Erringung des Siegos. Er wies darauf hin, daß 
der Sieg ín der Heimat genau so erfochten 
werde wie draußen an der Front und dab die 
Arbeit eines jeden deutschen Menschen hier 
von dem Bewußtsein getragen sein müßte, daß 
von seiner Leistung die Erringung des End- 
sieges mit abhänge,. 


Robert wirft seine Mütze auf den Schreib- zählt von der Auseinandeı ‚elzung vor der Pa 


tisch und zieht sich einen Stuhl horan. „Panno 
schon", beginnt er stockend zu erzählen. 
„Aber nicht so, wie du dir das denkst," — 
Robert streckt seine langen Beine weit von 
sich und legt sich phlegmatisch zurück. „Ich 
hatte houte morgen elne kleine Auseinander- 
selzung!" 

„Eine Auselnandersetzung? Mit 
vielleicht?" 

„Mit dem auch!“ 

Käthe hat plötzlich das Gefühl, als ob sie 
den Boden unter den Füßen verlieren würde, 
Eine unbestimmte Ahnung überfällt sie, Sollte 
Robert vielleicht eifersüchtig geworden sein, 
weil Michael sie gostorn nacht nach Hause 
gebracht hat? Natürlich, das würde es sein, 
Sie hätte sich nicht darauf einlassen sollen, 
mit Ihm allein nach Hause zu gehen. „Weil 
Michael mich gestern abend nach Hause ge- 
Bu hat#" fragt sie langsam, „Ich schwöre 

Fa 

Robert sieht sie verwundert an, Er ver- 

steht im ersten Augenblick nicht, was Käthe 
meint. Dann beginnt er laut zu lachen. Trotz 
seiner schlechten Stimmung Ist für ihn Käthes 
Bemerkung so komisch, daß er nicht anders 
kann, \ 
„Du glaubst wohl, ich wäre elfersüchtig? — 
Und ausgerechnet auf Michael? Nee, dü, das 
ist so blöde, daß ich lachen muß... entschul- 
dige nur.“ 

Das grobe Lachen wirkt auf Käthe wie ein 
eiskalter Wasserstrahl. Sie wendet sich müde 
ab und blickt starr auf die weißen Blätter des 
Hauptbuches, Alles, was Robert nun weiterer- 


Michael 


laderampe, von der fristlosen Entlassung, läßt 
sie merkwürdig unbeteiligt., Zum erstenmal 
eigentlich bemerkt sie, wie großsprecherisch 
Robert tun kann. Mag sein, daß ein Kerl wie 
or auf die fristlose Entlassung pfeifen kann, 
well er der Ansicht Ist, daß ar jeden Tag elne 
neue Stellung bekommen kann. Aber jetzt, wo 
sie ganz klar denkt und sich nicht selbst etwas 
vormacht, hat sie ihre eigenen ‚Ansichten über 
diese fristlose Entlassung. 

„Und sonst war gar nichts 
wesend, 

Ihre plötzliche Ruhe macht Robert unsicher, 
Er hatte sich diese Unterredung etwas ande: 
vorgestellt, hatte Vorwürfe erwartet, „Was 
sol] denn sonst gewusen sein" braust er auf. 
„Dieser Idiot von Abtellungsleiter behauptat, 
ich wäre betrunken gewesen, Als ob ich jo- 
mals betrunken werden könnte," 

„Und da hat man dich wegen Trunkenheit 
im Dienst entlassen?" Käthe weiß jetzt ganz 
genau, was vorgefallen ist. 

Robert senkt ganz wenig den Kopf und 
shell Bolde blicken aneinander vorbei ins 

‚were, 

„Und was soll nun werden, Robert?" 

nWas werden soll? Traust du mir nicht zu, 
daß Ich so schnell wie Ich will eine neue Stol- 
lung bekommen kann?" 

Käthe nickt. „Ich glaub‘ es schon.” 

i Robort lehnt sich selbstgefällig zurück, „Na 
alsol" 

„Und willst du mir nicht sagen, wo du heute 
nacht gewesen bist?” fragt Käthe nach einer 
Weile. (Fortsetzung folgt) 
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In tolem Schm 
Die trauen 
Litzmannstadt, Ho 


ich langem, ach 
schled am 12, } 


IB Inniggetfebte Mutt 


ter und, OroAmutte 


Margaret 


and, 

Rückkehrerin 

In Alter von 74 

erdigung findet de 

17 Uhe vom Trà 
horstatr, 1 

Prlodhof St, Josep! 


In tiefem Schn 


Schwiegersohn, 
‚Neffe und Ve 


Julius ] 
im Alter von 40 


in tetem Schm 
Die Frau, Kind 
Verwondte, 


n 


tung 


Familien 
Familien 


slediung 
n, dem 
rze ab- 


gleichen 
Personen 
n Ober- 
Altreich 
‚onen ge- 
eland, 

m wurde 
tum hat 
Städten: 
lisch und 
nden, Die 
Galizien 
Narthegau 
ungsbezir- 


jsbezirken 
. 1942 der 
Jmsledlern 
nmen hatı 
beheimatet 
cwanderer, 
schen des 
r, Deutsch- 
faßt doch 
eingessene 
ise 128 241 
sich neben 
teichsdeut- 


allein auf 
zum Ziele 
deutschen 
en, 


elfen 
pllicht 


Verordnung 
is verlangt, 
ägliche Ge- 
an, die klei- 
der eigenen 
ene Lebens- 
scheiden 
n alle Land- 
Sie einmal, 

Gefühl ha- 
; dabei ge- 


ort auf den 
das Pflicht- 
frau, 


Heimat 


Landkreises 
n den letzten 
Zeichen von 
s Vi i A 
Ortsgruppen- 
Beldow und 


agen wurden 
ieten bäuer- 
er eingehen- 
Bevölkerung 
Sprechstunde 
ihre Sorgen, 
on, Die Orts- 
ten ein ein- 
atzes des Po- 
eigen der po- 
dem jeweils 
ischen Leiter 
lichen Appell 
enden Truppe 
setzen für die 
arauf hin, daß 
so erlochten 
t und daß die 
Aenschen hier 
in müßte, daB 
ung des End- 


g vor der Ver- 
ntlassung, läßt 
um erstenmal 
toßsprecherisch 
ß ein Kerl wie 

pfeifen kann, 
jeden Tag eine 
Aber jetzt, wo 
ht selbst etwas 
Ansichten über 


sagt Käthe ab- 


tobert unsicher. 
g etwas anders 
rwarlet, „Was 
' braust er auf, 
iter behauptet, 
„Als ob ich je- 


jen Trunkenheit 
weiß jetzt ganz 


den Kopf und 
ander vorbei ins 


Robert?" 
du mir nicht zu, 
| eine neue Stel- 


schon." 
ilig zurück. „Na 


gen, wo du heute 
äthe nach einer 
tsetzung folgt) 


109 Als 


Jahrg, 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Sonntag, 14, Juni 1942 


N FAMILIEN- 


PETER JOACHIM. Die glück- 

licha Geburt eines gesunden 
Jungen zeigen hocherlreut an: 
Albert Bauer, #4f-Rotienfüh- 
ter, und Frau, Lidla, geb. Ber, 
necker, Litzmannstadt, den Al, 
Juni 1042. 


ANZEIGEN 


Brunhildchen hat ein Schwester- 

chen bekommen, KARIN-URSEL. 
Dieses zeigen hocherireut an: Er» 
win Lange, 2.2. bei der Wehr- 
macht, und Else Lange, gob. 
Gramentz, Siädtsche Frauenklinik. 
Litzmannaladt, den 14. 6. 1942. 


Die Geburt Ihres ersten Kindes, 

‚KARL-GUNTHER,. zeigen hoch“ 
erlrout on; Reldw. Karl Seut 
2,2. im Felde, und Frau, Char» 
lotte, geb. Wolle. Litzmann- 
stadt, Adoll-Hitler-Straße 35; x. Z. 
Haus Bethlehem. 


Verlobte grüßen: ALICH 
POKRANDT, Hermann - von = 


| Salza-Straße 23, BRUNO NBIDEK, 


‚Buschlinie 238, 


Für die anläßlich unserer Vermäh. 
lung erwiesenen Aufmerksamkel- 
ten danken herzlichst: Lothar 
Jakobi und Frau Murka 
geb. Müller. Litzmannstadt, Im 
Juni 104; 

Georg Otto und Frau, Marga, 
geb, Nadler, danken herzlichst für 
die Ihnen anläßlich Ihrer Vermäh- 
lung erwlosenen Glückwünsche 


In: trouer _ noldatlscher 
lichterfüllung fel, getreu 
peinem Fahnoneld für Füh- 


rer, Volk und Vaterland im Kamp! 
gegen den  Bolschewismus unser 
hoftaungsvoller, belßgellebter Jünge 
ster Sohn, unser teurer, unverget- 
licher Druder, Onkel und Nette, der 


Ostrelto 


Alfons Schilke 
ERI KI, und Int-Sturhabzoichon 


im blühenden Alter von 22 Jahres 
geb, In Tomaschow-Mas, 


In tiefer stolzer Trauert 


Die Eitern, drol Schwastorn, oln 
B f, 2,2. bel der Wehrmacht, 
n alne Schwägerin, 
Kusinon, Nichten 

Aylehor In 


Perrikau. 


‚Schmorzerfüllt bringen wit 

die traurige Nachricht, dat 

unser Sohu, Bruder, Netto, 
Votter und Schwager, dot 


Ootrolto 
Artur Quast 


getrou seinem Eide, für Führer, 
Yolk und Vaterland bel den Kämp- 
ten im Osten am 16. 6. 1942 im 
Alter von 25 Jahren gefallen Ist, 


In tiefer Trauer: 
Julus Quast und Frai, als Eltern, 
wio ‚Geschwister und Famiilo. 


Ü Rombien bei Litzmannstadt, 


Wir-erhlelten dje schmerz- 

Jicho Nachricht, daß unser 

herzensgüte Sohn, vaser. 
lebeg Bruder und Schwager, der 


Botrolto 


Kar) Simon 
Inhaber. des En Kutla; SA,-Ratten- 
führer Sturmos 12/18. und 
A r dos Postamtes Nr. 1 
Litzmannstadt 


In soldatischer Phiichterfüllung und 
ketrew seinem Nahneneide für Füh- 
fer, Volk und Vaterland an der 
Nordostfront am 23. 5. 1942 Im 
bihenden Alter von 25 Jahren kurz 
nach einer schweren. Verwundung 
jestorben ist, 

In teter Traver: 

Dio Eltern, eine Schwesta 

Bruder, oln Schwa n Z. an der 
Osttront, “und viele Verwandte 

und bekann 


Nach Inngem, schwerem, mit unong- 
Meher, Geduld ertragenem Leiden 
verschled am 12, Juni 1942, abends 
8.15 Uhr, meln inniggellebter Mann, 
un Nirsorglicher Vater, Schwie- 
gervater, Orodvater und Urgroß- 
unter 


Daniel Egler 
a Suevenwog 12 
(Russkastr.} 

im Alter von Bi Jahren. Die Be 
erdigung unseres. touren Iutschla 
tenon findet am Sonntag, dem 14. 
Juni, um 39 Uhr von der Lelchen- 
hatte des neuen ev; Friedhotes, At- 
tur:Melster-Stenße, Dus statt 


In tiefom Schmerz: 
Die trausenden Hintorbilot 
Litimannstadt, Morst-Wos 


jtt, 54, 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
schled am 12. Juni 1042 unse 

Innlgellebte. Mutter, Schwlogermut: 
ter und, Oroßmutler 


Margareto Gohling 
tang 


am, La 
Rückkehrerin aus Lemberg 


Im Alter von 74 Jahren, Die Ne: 
eralgung findet don 16. 6, 1042 um 
17 Uhr vom Trauerlinuse, Scham- 
horstatr. 10, aua auf dem kath. 
Frlodhot St. Joseph statt, 


In tiefem Schmerz: 
Dio Hinterbllobt 


Nach schwerem und langem Leiden 
marh am 12, Jun 1042 mein treuer 
Gatto, unser ieber Valor, Brüder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel, 
Nello und Vetter 


Jullus Friebus 


{m Alter von 48 Jahren, Die De- 
erdigung findot am Sonntag, dem 
14, €. Mao um 14,15. Uhr vom der 
Leichenhalle des neuen ev, Fried: 
hotes, Artur-Meli t 


in tiefem Schmerz; 
Die Frau, Kinder und zahlreiche 
Verwandte, 


AlHotriebhbuchhulter mit guten Pach- 


und Aulmerksamkelten. 
Im Osten fel am 14. 5. 
1942 In soldatlscher Pflicht- 


Bee getren seinem 


rahnenelde, für das Vaterland unser 
geliebter Sohn, Bruder, Nelfe und 
Vetter, der 

lonlar 


Simund Schönrock 
im Alter von 23 Jahren, 


In tlestew Schmerz: 
Die Hinterbilel 


Folixhot, den 14, 6. 1042. 


rleferschättert orhlolton wir 
dle für uns Immer noch un- 


tadbare schmerzliche Nache 
richt, dnb Im Kampf an der Osttront 
mein helßgellebter Mann, unser Ile 
ber, guter Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Nelte, der 


°44.Sturmanann 
Erwin Friedenberger 


am 23. Mal 1042 Im Alter von 36 
Jahren für Führer, Volk und Vater- 
land getallen Int, 
to totem Schmeret 
Die Mintegarlenonen: 
Erzhausen, 


Nach kurzem Leiden verschled am 
12, Junl 1942 um 15.30 Uhr melne 
Inniggellebte attin, unsere Treusor- 
gendo einzige Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester, Schwäge- 
tin, Tante und Kusine 


Alma Aurelle Kunkel 
gob. Jäcker 


im Alter von 01 Jahren, Die Ber 
ordlkung unserer teuren Entsch 
fenen findet am Montag, dem 15. 
Juni, um 18 Uhr vom Träuerhause, 

derz, Horst- Wessel-Strade 45, aus 
aut dem ev, Friedhof statt, 


in tiefer Trauer; 
Roman Kunkel und Kinder, 
Zgierz, den 19. Juni 1942, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim. Helmgang meiner 
Ileben Gattin. und unserer butter 


Mathilde Krüger 


sagen wir allen unsereh herzlichsten 
Dank. Insbosondere danken wir Harn 
Pastor Sauerbrel für die tronttelchen 
worte, den Sängern, der Firms 0s- 
Kar Schulz, Herrn Lewandowski 10- 
wio allen Kranz« und Blumenspeit- 
dern. 


Die’ trauornden Hinterbliebenen. 


Wir suchen zum 


Buchhalter-Korrespondent für Han- 
dolsgeschäft sofort gesucht, An: 
gebote unter 8290 an die LZ/ 
Jüngere Bürokraft mit einwand- 
freiem Deutsch gesucht, Varstel- 
Jung ab 17 Uhr König-Heinrich- 
Strate 83, W, 5, Mühlhardt. 
Tochhaltar(in) 

für Dutchschreihebuchlühr. zum 

sofortigen Antritt gesucht, Erste 

Kraft, die an selbständigen Ar- 

bolton gewohnt Ist, will ihr Be- 

werbungsschtelbon richten an 

Werner Klöhn, Kartoffelgroßhan- 

de), Litzmannstadt,, Schlageter- 

str; 
Gesucht Buchhalter, 

Vorstellung Adolf - Hitler - Straße 
_68, 1, Stock, _ 
Tngerverwaller(in) v, einer Surumpi- 

Ausführliche An, 


Orga ‚geschäftastelle, Im Zen- 
trum der Stadt gelegen, sucht Bü- 
roangentallte, such Anfängern, 
für. allgemeine Büroarbelton zum 
1, 7. 1042 oder später. Angebote 
mit handgeschrieben, Lebennlauf, 
Lichtbild und Zougmisabachriften 

unter 2078 an die LZ. orboten. 

Du für stundenweise Bo- 
schäftigung gesucht, Angebote 
unter 0285 an die LZ, 

Groflen neuen Unternehmen sucht 
Jüngere  tüchtiga Bürokraft, an 
welbatändigen Arbeiten gewöhnt 
und auch mehrere gewandte Ver- 
käuforinnen aus dor Lebensmittel- 
branche, Vorzusprechen Danziger 
Straße 184, von 16—1? Uhr. 

Änlernling für Büroeinzelhandel ge- 

sucht, Ausbildung gewährleistet. 

‚Angebote unter 8243 an die LZ: 

Für dringende Arbel 

im Osteinsatz werden sofort ge- 

, 1—2 tech- 
nische Zeichner, 4—5 Maurorpo- 
lero, Zimmorerpollere u. Schacht- 
meister, 1—2 Lohnbuchhalter. Be- 
werbungen mit Zeugnisabachril- 

ibstgeschriobenem Lebens 
ichtbild und Eintrittstermin 
Goholtsansprüchen erbeten 
F Ompelmann, Hochs, 

Tief- und Einenbetonbau, Litz- 

mannstadt, Gladbacher Str, 12/14, 

Fernruf 11 


‚Büromaschinen-Mechaniker, Melstor 
oder Geselle mit Sjährlner Berufs- 
tätigkeit, für Litzmannstadt ge- 
sucht. Angebote: R, Arthur Ka- 
datz, Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-StraBe 59. 
Nihmaschinen-Mechaniker 
für unsere Horrenklelderfabrik für 
‚sofort gesucht. Dr. Mache & Co. 
‚Straße der 8. Armee 40. 
Tüchtigen Foto-Retuscheur 
sowie einen Laboranten zum bal- 
digen Antritt gesucht. Angebote 
mit Gehaltsangabe an, Foto Ma- 
cinski, Wolungen, Kalischer Str. B. 
aldigen Eintritt 
einen zuverlässigen Radlotechni- 
ker. oder Wickelmeister, der, einer 
größeren Ankerwickelet von 
Kleinmotoren mit vorwiegend 
weiblich, Gofolgschaft vörstehen 
kann. Polnische Sprachkenntnisse 
und moderne Menschenführung 
erforderlich, Dauerstellüng bei 
Bewährung, Vorwerk & Co., Werk 
Litzmannstadt. Bewerbung, nach 
Wuppertal-Barmen, Privatsekretar. 


Suche für die Betreuung eines 
Häuschens mit Garten am Stadt- 
rande gegen freie Miete (2 Zlin, 
mer) geoignete zuverlässige und 
alleinstehende Person, evti, Ren- 
tenempfänger(in), die etwas Mo- 
biliar besitzt, Angebote u. 8175 
an die LZ. 

Für ein Zweigwerk Im Onten 
suchen wir zum baldigen Antritt 


Für die aufrichtige Teilnahme, 
Krons und Blumenspenden sowie 
trosteelchen Worte des Herrn Pastor 
‚Schedior am sargo meines Neben 
Mannes spreche Ich meinen herz- 
ciston Dank aus, 

Aurelie Frank. 


femme 
SRTEND STELLEN 


der deutschen Sprache 
gesucht, Angebote unter 
LZ. erbeten, 


kenntnissen wird von grobem 

Rüstungsbetrieb in Litzmannstadt 

für solort: odar npäter gesucht, 
- Angebote unter 0210 an_die L 
Jungo oder Altero ns 
Porson mit deutschen und poini 
schen Sprachkenntalssen tr 
Mühlenbetrieb und Landwirtschaft 
zur Brledigung der schriftlichen 
Arbeiten bei freler Kost, Woh»! 
hung und Barvergütung wird gò- 
sucht, Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen sind zu richten untor 
AR 68 Postamt Löwenstadt 
(postlagernd), 


Tüchtiger Lohnbuchhalter 

in selbständige und entwicklungs 
fühige Stellung. für Bauunternehr 
men für solort oder npäter mach 
Posen gesucht, Angebote unter 
1. 00 an Midag, Posen — I, Post- 
„fach H___—— — 
Suche einen Korrespondenten(In) für 
atundenwolse oder ganztägige Di 
schäftigung. _Bestattungnanstalt U. 
Sargfabrik Gebr. N, u. A. Krio- 
ger, König.Heinrich-Straße_B9, 


oine perfekte zuvorläss, deutsche 
Tleischermamselt (Altr.). Bewor- 
hungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisobschriften und Angabe 
der Gehaltsansprüche erbeten an 
Ernst Heinkel, Flügzeugwerke, G. 
m. b. H., Gefoleschaftsabtellung-G, 
Soostadt Rostock — Mariane] 


Erstklassige Stenotypistin 
als Sekretärin für Leitung elnes 
großen Industrleunternehmens in 
Dauerstellung zu sofort odor 
später gesucht, Angenehmes selb- 
ständiges Arbeiten sowie evil 
Werksunterkunft werden geboten. 
Zuverlässige vertrauenswürdipe 
Damen wollen bitte ihre Bewer- 
bung nebst handgeschriebenem 
Lebenslauf u, Zeugnlsabachrilten 
sowie Angabe Ihrer Gehaltsanspr. 
richten unter Nr, 6569 an Werbe- 
dienst Rudl, Posen, Wilhelm 
je 11, 

Sienotypisiin (auch Anfängerin), 
der deutschen Sprache mächtig, 
für größeren Textilunternehmen in 
Litzmannstadt zu mögl, sofortigem 
Antritt gesucht, Angeböte unter 
_8162 an die Li 
Korrespondentin, Bürokräfte, Buch- 
halter(in) außerhalb Litzmann- 
stadts zum möglichst baldigen An- 
trilt gesucht, Angebote unter 
1933 on die LZ. 


Wir suchen 
Maschineschreiberin als Fakturi- 
stin, Vorstellung erwünscht Adolf- 
Hit a 68, 1. Stock, 
Gowandie Vorkäuferin von  größt- 
rem Textilgeschäft für sofort go- 
sucht, Gutes Deutsch erforder. 
lich, Angebote unter 6241 an die 
LZ. erboten _ 
Sienolypiatin 
für Bauunternehmen für sofort 
oder später nach Posen gesucht, 
Angebote unter I, 60 an Midag, 
„Posen — 1, Postfach 57.____ 
Tüchtige Verkäuferin ab sofort ge- 
sucht im Manufakturwarengo- 
schäft, Adolf-Hitler-Straße 8. 


Zuverlässige Pllogerin oder Schwe- 
stor für längere Zeit zu elnem 
Baby und zweljährigem Jungen 
gesucht, Dienstmädchen im Hau- 
se, Während der Sommermonate 
herr], Aufenthalt im Walde von 
Modlice, Zu erfragen: wochen- 
tags Fachdrogerio Kurt Langewitz, 
Breslauer Straße 36, Rut 143-94, 
Sonntag vormittags Masurenatr. 2, 
Eingang H, W. Bi (Straßenbahn 
Ne. bis Spinnlinie). 
Hausschnelderin gesucht Schlageter- 

ntraße 118, 1. Stock, Beckmann. 
Encho ältere Frau, alleinstehend, 
für leichte Hausarbeit. Schlageter- 
straße 111, W. 4, Melden täglich 
von 8—10, A 
Weiche Wirtschafterin ist fähig, 
einen frauehlosen größeren land 
wirtschaftlichen. Houahalt im War: 
theland zu führen? Sie muß ín: 
telligent, kinderliebend und selb- 
ständig sein, Angebot mit Alters- 
und. Lebenslauf unter 
_1012 an die LZ. erbeten ____ 
Die Aufräumefrau von der Danziger 
Straße kann sich noch einmal 
Friedrich-Goßler-Straße 21, W. 2. 
melden. 


Nr. 104 


Zuverläsaiger Lagerlst sucht ab so- 
fort eine entsprechende Stellung. 

Angebote unter 8281 un die LZ. 
Deutsche sucht Stellung im Büro; 
Kenntnisse Im Maschineschreiben, 

Geil. Angebote u. 8293 an die LZ. 
EL AS aea 


UNTERRICHT 


Dletrich-Eckart-Schule, Pablanice, 
Staatliche Oberschule für Jungen. 
Neuanmeldungen von Schülern u. 
Schülerinnen, die zum Beginn des 
neuen Schuljahres von der Volks 
schule auf die Staatliche Obe: 
schule in Pabianice übergehen 
sollen, worden in der Kanzlei der 
Oberschule in Pablanice, Luden- 
dorffstraße 29, in der Woche voin 
15, bis 20. Juni In der Zeit von 
8 bis 12 Uhr entgegengenommen. 
Vorzulogen sind eina Goburtsur- 
kunde oder Stammbuch, Impi- 
schein, gegebenenfalls Ausweis 
der Volksliste oder 
kunde, aus dor die Staatszugehö- 
rigkelt hervorgeht, Aufgenom- 
mon werden normalerweise Kin- 
der, die die Volksschule 4 Jahre 
mit Erfolg besucht haben, Auf- 
nahmeprüfung 1, September 1942. 
Der k. Anstaltsleltar, 

Anmeldung 
zur Städt. Trauonlach- und Be- 
rulstachschule, Litzmannstadt, 
‚Adol-Hitler-Siraße 187, Anmol: 
dungen für das Schuljahr, 1042/49 
werden vom 8, Juni ab vormit- 
ans, tönlich von 9-12 Uhr, nach- 
mittags, montags bin freitags, von 
14—16 Uhr entgegengenommen. 
Die Anmeldungen müssen bis zum 
30, Juni 1942 erfolnt sein, Die 
Direktorin. Der Oberbütgermel- 
ster, Schulamt, Litzmannstadt, 
fun 1 
"7 Klasse der Ober- 
chule in Mathematik und Eng- 
sch gesucht, Nähere Angaben 
Fernruf 147.45, 
Wer erteilt russischen Unterricht? 
‚Angebote unter 8259 an die LZ. 

Fuchtührangsunterricht gesucht, 
Gell, Angebote u, 8288 an die LZ. 
Wer erteilt meinem Sohn, Schüler 
der 5. Klasse der Oberschule, 
Nachhilfestunden in Mathematik, 
Physik und Deutsch, Angebote 
unter 9292 an die LZ. 


VERMIETUNGEN 


Ein großes Zimmer für 2 Personen 

mit ganzer Verpflegung v. 1. Jull 
zu vermieten Straße der 8, Ar- 
mee 71, W. 6-7. 


MIETGESUCHE 


Bankbeamter sucht gut möbliertes 
Zimmer in sauberom Haushalt als 
Dauermieter. Angebote unter 
8206 an die LZ. 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit Bad, 
zu mieten gesucht, Angebote un- 
fer 8196 an die LZ. 


Tüchlige Köchin 

für größere Werkküche kann sich 
melden bei Oskar Dietzel,, Spinn- 
linte“ 24 
Aufräumefrau zweimal wöchentlich 
vormiltags gesucht Friedrich- 
Goßler-Straße 21, W. 2. 


VERTRETER 


— m 
Dezltksvertretung in Textilien zu- 
sätzlich von Vertr.-Firma gesucht 
für Reg.Ber, Magdeburg, Wost- 
brandenburg. Ostbannover oder 
ähnl, Uher 500 Kunden, beste 
Organisation u. Referenzen. Gefl, 
Angeb, u. 1994 an die LZ. erbet. 


Vertretung 

für Gouvernement, Warthegau ge- 
micht, Angebote erbeten unter 
„WK 606" an das O/S. Werber 
büro, Kattowitz, Johannesstr, 12. 


paaa A 


STELLENGESUCHE 


EI ann 
Erlahrener Bilanzbuchhaller und Be- 
triebsörganisator, Spezialist im 
Einführung von Betrlebsabrech- 
nungen und Erstellen von Be- 
triebsabrechnungsbogen, mucht 
stundenweise Beschäftigung. An- 
0279 an die LZ. 


Doutsche Wachmänner zum sofon 
tigen Antritt gesucht, Telofunken, 
Röhrenwerk. Litzmannstadt, Flott: 
_wellstraße i1, 
Kalisch, TERN 
Jüngere Angestellte für Kundon« 
abfertigung und leichte Büronrbef- 
ten gesucht, Bewerbungen unter 
8309 an die LZ, Litzmannstadt, 
_ Adolf«Hitler-Straße_&0. 
‚Schreibkraft 
mit deutscher Sptache In Wort u 
Schrift, evil, Schreibmaschine, bis 
20 Jahre alt, für Autobetrieb in 
Litzmannstadt für sofort gericht, 
Handschriftliche Bewerbungen un- 
ter 8318 zu richten an die LZ. 


Chauffeur für einen Holzgasganera- 
tor-Schlopper ab sofort gesucht. 
Anmeldung bol Artur Kalenbach 
u, Co, Labensmiltelgroßhandlung, 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 92. 
Zuischer, guter Pferdapflager, Im 
Dauerstellung ab sofort gesucht, 
Vorzuntellen ab Montag früh Mol- 
sterhaunstraße 69, W, 19. 


bilanzfählg, In 
Lohn«, Steuersachen, usw, perfekt, 
sucht _ Beschäftigung, Angebote 
unter 7881 an die LZ. 
Düroungestolller mit langjähriger 
Praxis sucht entsprechenden Par 
Angebote unter 8290 an 
erbeten. 


Jg. Toxt- Ing, Wirk - Strickorel, 
sucht entsprechende Bescháfti- 
gung. Angeb, u, 0269 an die LZ. 


Keulm, Angestellte, 22 J, alt, die 
Lust und Liebe für den Onteinsatz 
hat, möchte sich als Tolefonistin 
oder Kontorlstin nach den wieder 
frelgewordenen Ontgebleten bas 
werben. Angebote u, P 43 an 
Sachsenland-Leipzig, Univ -Str, 18. 

Reisonder 
der Annoncen - Werbung, Deut- 
scher (Altrelch), sucht Werbung 
für Gouvernement oder Warthe- 
gau zwecks Veränderung, Ange 
Dote erbeten unter „WK 604" an 
dos O/S, Worbebüro, Kattowitz, 
Johannesstraße 12, 


Wir suchen für den Bezirk. Litz 
mannstädt-Süd einige Vorkaufs- 
kräfte für Lebensmittel-Einzolhan- 
delsgeschätte, auch Verkaufsstel- 
ienleiterinnen mit Fachkönntnis- 
sen, Deutsche Sprache Bodin- 
gung. Auffangngenellschaft für 
Krlegstellnehmerbetriobn, Unter- 
geschättetelle Ba, Böhmische“ LI 
nie X 


Bücherrevisor: 
oder Helfer ín Steuersachen lau- 
dond gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ, 


Suche weibliche Kraft, salbständige 
Buchhalterin, die mit Korrespon- 
denz und Maschinsschrelhen var- 
traut ist Ang. u. 8185 an die LZ. 


‚Deutscher Buchhalter für Vortrauann- 
stellung von Textilindustrleunter- 
nehmen Is Angebote unter 

ie LZ. 


souza Ed 
Suche selbständigen Buchhalter(in), 
‚der mit Dürchschreibebuchhaltung, 
Korrespondenz u, Maschineschrel- 


Direktionssokretärin 
für Elöktrofabrik zum sofortigen 
Antritt gesucht, Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften u, 
Gohaltsansprüchen erbeten an 
Postamt Litzmannstadt C 2, Post- 


Kaulmaım 
der Lobonsmittel- und Markenar- 
tikelbranche sucht Posten als Rel- 
sender für Oberschlesien, Gouver- 
noment oder Warthegau, Ange- 
bote arbeten unter „WIE 605° an 
das O/S, Worbebliro, Kattowitz, 
Johannesstraße 12. 
frfahrener Kaufmann, 
Lobensmittelbranche, sucht selb- 
ständigen. Vorträuensposfen, An- 
gobote unter, #252 an die LZ. 
Gowandter Kaulmann mit zahl, 
rolchen Geschäftsverbind, sucht 
Beschäftigung als Einkäufer von 
llen für Bekleidungsindustrie, 
die LZ. 


Textil- und 


reich selbatändiges 
geführt und ‚I Jahr im Warthegau 


schließfach _25. 


bon vertraut Ist Angebote unter 


8274 an die LZ, 


sehlieBfach 2_ _ 
Anfängerin für Bürobetrlob gesucht. 
Angebote unter 8244 an die LZ. 


Leores oder teilweise möbl, Zimmer 
von ruhig, berufst, Herm aus dem 
Altreich Nähe Deutschlandplatz 
bis Moltkestr, für 19. 7, zu mie- 

gesucht, Angebote unter 


Möbl, Wohnung, 2—3 Zimmer, Pa- 
blanico, für Frau und 2 Kinder 
von 3 und 4 Jahren gesucht, Dr. 
‚Anders, Pabianice, Parkhotel. 
Mob, Zimmer in Pabianice für ät 
Reichsbeamt. gesucht, Angebote 
unter 8202 an die LZ. 
Berufstätige Dame sucht gut möbl, 
Zimmer zum 1. oder 15, Juli mit 
Heizung, wenn möglich Nähe 
Schlageterstraße, Angebote unter 
#280 an die LZ. 
Allerer Herr sucht möbl, Zimmer. 
Angebote_unter 8262 an die LZ. 
Fabriklokal, 1000 bis 2000 qm, im 
Parterre gelegen, zu mieten ge- 
sucht, Angebote an Firma Hans 
Lipps, Litzmannstadt, Adolf-Hillor- 
Straße B2 (Splelwarengeschāft), 
Fernruf 


Möbl, Zimmer von einem Älteren 
Herrn gesucht, Angebote unter 
B301 an die LZ. 


PACHTGESUCHE 


Fabrikgrundstück, 5000 bin 0000 qm 
Nutzfläche in Pabianice oder 
Litzmannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
1007 an die LZ. 


AUSCH 


Echter Skunks (Fuchs) gegen gebr, 
Schreibmaschine, evtl, bei Zurah- 
lung, zu tauschen gesucht, Ange- 

te unter B200 an die LZ. 

Sauboros Babykorbbottchen gegen 
eine Kinderbottstello mitti, Größe 
in Eisen oder Holz zu tauhchen 
gesucht, Näheres Straße der 
8. Armee 22, W. 5, 

Ein Paar fast neue Sportschuhe (Frie- 
denaware, Rauhloder, Gr. 38/39), 
gegen dbl, Pums (Gr. 36/97) zu 
tauschen ges, Spinnlinie 20, W. 12, 

Plüttelsen, 220 Volt, gegen 120 Volt 

_zu_touschen gesucht, Ruf 18470. 

Schreibmaschin 
gut erhalten, auch Relae-Schreib- 
maschine (Continental, Adler, 
Erika), gegen Geha - Rotary » Ver - 
vielfältigungs-Maachine, komplett, 

ki zu tauschen gesucht 
schaft tür die 
Kriogstellnehmerbottlobe dos Han- 
dels im Reichsgau Wartheland, 
H., Schrimm, 
Schreibmaschine 
mond’ gogon Kofferschreibma- 
schine, Goll, Zuschriften unter 
B300 on dio LZ. 

Eleg., Stott für Chiffonkleid gogen 
Teppich zu tauschen gesucht. An- 
gehöte unter 8208 an die LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Bilanzbuchbalterin, perfekt, mit Ma- 
schineschreiben und Steno vor 
traut, wünscht Betelligung mit 
elwa 15000 RM, an sinem la- 


„Hams 


Deschäftiet gewesen, sucht Stelle 
ala Hauführer, Angebote unter 
8263 an die LZ, 


bensfähigen Unternehmen. Ange- 
bote unter A206 bitte zu richten 
an die Geschäftsstelle der LZ. 


andere Ur-|" 


Pudding, Soben- 
pulver, Backpmver 
Erhard Lange KG, 


‚Nährmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN C2 
Niederlassung 


LITZMANNSTADT 
König-Helnrich-Ste, 24 + Rut 217 10111 


Durchführung 
offer bankmäßlgen Geschäfte 


Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


SUPPEN- 
ARTIKEL 


Niveo:Kindareren 
orpudor beseitigen Jucken 
und Bronnen in don Hont 

f Wivoa:Kindorpuder 


Gummiwaren 


zur Erhältung.der Voll 

gesundheit. Hombopa- 
thlacha. und biologische 
Arznelmittel Schwabe 


bauen, ‚auf 75löhrjyar 


Erfahrung und Stotigor 


Fótb uga ut. 


25, Jahrg. 


r a 
THEATER 


Theater zn Litzmannstadt, Stidt 
Bühnen, Moitkosfrafie, e pag 
onntag, 14. Juni. 20 Uhr „Das 
Land des Lächeins“, Onerette 
Y; Franz Tehär. — Montag. 19. Juni, 
0 Uhr Ring 1 „Ännchen von 
Operette von Heinrich 

- Mittwoch, 17, Juni, 

I-Pollzei „Ännchen 

von Tharaı Dannorstag, 


on Tharauf, 
Uhr „Ann- 


FILMTHEATER 


Rialto, Molsterhausstrade 71; 
15.00, 17,45, 20,30. 2. Woche. Hilde 
Krabl In „Anuschka“, Ein Bn- 
varlo-Film mit Sioofr, Breuer, 
Fried) Ozona. Rolt Wanka: Anton 
Polntnor, Elise Aulinger. Fritz 
Odemar. Jugendliche nicht zug 


Rialto, Melstorhausstraße 71. 
Frühvorstellung haute 11 Uhr: 
„Wunder des Filogen#“, Der 
große Sport- und Fliegerfilm mit 
Ernst Udet t, Jugendl. zugelassen. 


PAAA E iiaa 
Casino, Adolf- Hiter: Strabo 87, 
Geschlossen. 
u nn e 
Palast, , Adolf- Hitlor- Straße » 108, 
Boginn: 15.80, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 19.90 Uhr, Haute 
und folgondo Tare Erataufführung 
des. Bavarla-Flims, „Der vors 
kaufte Großvater“ mit Josel 
Eichhelm, Oskar Sima, Winnie 


Markus u. m. Für Jugendliche Ti 


nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.18, 
Uhr, Nur 4 Tage von Froltag bih 
Montag.einsohlleglich „Quax der 
Bruchpflot* mit Holnz Rühmann. 
Dio neueste Wochenschau. Jug. 
zugelassen. Sonntag, 10,30 Uhr 
‚Ingendvorstellung. 


Corso, Schlagetoratr, Rreinn: 
.30. 17.30 u, 20.80 Uhr „Winters 
nachtatraum“ mit Magdn Schnei- 
der, Hans Moser, Theo Lingen u. a. 
Jugend), nicht zugelassen, 


Dell, Buschlinle 429,15, 1 Uhr, 
Sonntag auch 13 Uhr. „G’schleh- 
ten aus dem Wienerwald“ mit 
Magda Schneider, Wolt Albach- 
Retty, Leo Slezak u a. Jugendl. 
zugelassen. 


Gloria, Tudendorffstraße. 7470. 
Werklags 15. 17.15 nd 19.90 Uhr. 
sonntags nuch 13 Uhr „Kamera- 
dan“ mit WINI Birgel "und Karin 
Hardt. Jumendliche zugelassen, 


Mn), das einzige Filmtheater im 
Garten. Könfe-Heinrieh-Strade 4n. 
5, 17.30. 20 Uhr. sonntags auch 
38 Uhr „Verwehte Spuren“ mit 
Christine Söderbaum, Fritz van 
Dongen, Friedrich Kayssler und 
Charlotte Sohulz, Jug. nicht zugel. 


Mlınoen, Buschlinie 178. Straßen- 
bahn 5 und 9, 15, 17.15. 19.30. 
sonnt. auch 13.00, Sonntag ge 


schlossene Vorstellungen, „Ge- 
führliches Spiel“ mit Theo Lin- 
gon. JennysJugo und Harry Idedtke 
Jugondliche nicht zugelüssen. 


Muse, ‚Breslauer Straße 178, 17.90 
und 20 Uhr. sonntags nych 15 Uhr 
„Der Sirom“ mit Lotte Koch, 
Hans Söhnker u. a Jugendliche 
über 14 Jahre ‚zugelassen. 


Palladium, hmische Linie 16, 
10.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Falschmünzer“, Jugend- 
liche nicht zugelassen. 


Roma, Heerstraße.#4, 15.90, 17.80, 
19,90 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Karussell, Jugend! nicht zugel, 


Pablanfce — Oapitol, 20 Uhr 
„Sêln Sohn“ mit Karin Hardt, 
Otto Wernlcke, Rolt Weih und 
Ida Wist. Jugend), zugelassen, 


Kutno — Ostlandtheater. Boginn 
sonntags 14. 17-und 20 Uhr, work» 
s 17: und Nuslon“, 


Kulisch, Deutsches Liehtapielhaus‘ 
Boginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn- 
tagh 1 17,30, 20 Ubr „Kndetten“, 


Kallsch, Viktoria Liohtapiele. Bo- 
worktogs 17.30 und 20 Uhr, 
gs 15 17.90 und 20 Uhr 

„Dor grobo König“ als Eröff- 
nungaliim. 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Sonntag, 14. Jun! 1942 


Ring (Gold) mit Farbenschild 
(schwarz-blau-tot) , verlorengogan- 
gen. Vor Aneignung wird ge- 
warnt. Gegen Belohnung abzu- 


_geben_Schlieffenstraße 20, W, 8. 


Reichsklelderkarte der Ernestine 
Stephan verloren, Abzugeben: 
Fabrik Okup, Gem, Pruschkow, 
Kreis Lask, 


Dritte Reichskleiderkarte 300 401 der 
Eugenie Seifert, Woliiner Weg 37, 
celor Saal A nern 
Zwei Kohlenkarten auf den Namen 
Oskar Kaiser verloren, Bitte ab- 
zugeben Clausewitzstr. 30, W., 32. 


Abhandengekommen sämtliche Le 
bensmittelkarten, Brot-, Fleisch. 
Butter, Seifen- und Zupatzkarten, 
desgloichen Haushaltsauswelne der 
Charlotte Wagner sowie Personal- 
paplere meiner Hausgehllfin Sa. 
bine Hojacka, Heinzelshof, Tul- 

„_penweg 1. 


‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 
Meisterhausstr, 94, 
08, 


len 17, 6, 1942 und 21. 

20. Uhr, Wir zeigen: 

. Ein Kulturtonfilm, der 

die ‚Indianer zeigt, wie sio wirk- 
lich sind, und das Leben und Trei: 
ben der Indianerstämme Nord- 
amerikas schildert, Schöne Auf- 
nahmen dieses Naturvolkes, Dazu 
das nute Belprogramm. Eintrittspr, 


30 Rof, mit Hörerkarte 30 Rpf, 
VEREINIGUNGEN 


Gemeinschaft Deutscher 
Sammler e. V. 
Besuchen. Sio dio sohonsworte 
1. Portwertzelchenschnu In Litz- 
mannstadt. Adolf- Hitler 
Besuchszeiten: Sonnabend, 13, B, 
von 18 bis 20 Uhr, Sonntag, 14, 6, 
Yon R ba ar, Montag, 15. 6, 
von 9. bis Ihr, . 10. 6. A gold, Trauriog (gravient, 
von 9 bin 10 Uhr, Die Schaller; | Verloren potd, Trauring_ (gravieri 
stunden den Sonderpostamts sind| 22l 711,10: 41: S; G.) Freitag 
io gleichen. En | nachm, Straßenbahn. Adolf-Hitier 
DO RM. Sogendilane onrein nUr) Straße: Finder wird m seine 
15, und 0. 6. nur‘20 Rpt, Sonder-| Anınrift unter 8903 Yan ale" LZ, 
posikarion, und Sonderstempoi | Solen. — Erhalt Belohnung. __ 
sind nur in der Aus ji or-|Konnkarte der Gerta Werner sowie 
halten Br a a in RENT 
Mleischkarten der Noltschen, Ger: 
ta, Manfred und Edelhard Wer- 
ner verloren, - König-Heinrich- 
Straße 53, W. 3. 


Verloren sämtliche Lebensmittelkar- 
ten, außer Brot- u. Fleischkarten, 
u, Bezugschein für 2 Wolldocken 
den Josef Haßler, Markgraf-Gero- 
Straße 6, W. 1. 

en 1 U 


Bernhardinerhund, 2° Monate alt, 
weiß mit gelben Flecken, am 12. 
Juni abenda in Pablanico von 
Adiniral-Speo-Gasse 7 entlaufen, 
Gegen Belohnung dort bel Schu- 


‚ster abzugeben, 
Nochmals bitte Ich alle Hundebe- 
bositzer und Tierfreunde in Litz- 
mannstadt und Umgebung acht 
zu geben auf melnen am 22, Mal 
entlaufenen großen schwarz-wel- 
Ben Jagdhund „Sultan“, Soforti- 
‚ger Anruf 145-73 bel Sicht oder 
estnabme des Hundes, Trägt 
braunes Halsband, Kreuzung zwi- 
schen Kurzhaar und irischen Set- 


KG 
VERSCHIEDENES 
—__”_-I [3 


Ferlenaufenthalt, angenehm, findet 
gut englischsprechende Dame auf 
schönem ‚Gut Im Kreise Lent- 
schütz, Angeb, u. 8260 an die LZ. 
Londautenthalt mit voller Verpfle- 
mung für Altere Dame ab sofort 
gesucht, Gondlach, Litzmammstadt, 
‚Schlagaterstraße 111. 
Suche für alte Dame Landaufenthalt 
mit voller Pension in der Nähe 
Litzmannstadts, Angebote an Frau 
Bello, . Danziger Straße 26, W, 11, 


ungen Fräulein sucht eine Gefähr- 
tin, die geneigt ist, im’ Juli 14 
Tage gemeihsam in Danzig—Zop- 
pot zu verbringen, Angebote so» 
fort unter 8207 an die LZ, erbet. 


VERLOREN 


Verloren. breiten Armband (7 Ame- 
thyste) auf dem Wege Zgierz— 
Dombrowka. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, sich zu melden bei| ter. Hohe Belohnung dem Wie- 
Janzen, Litzmannstadt, Meister- dorbringer, Von-Plettenberg-Str. 
hausstraße 100. Gute Belohnung! 99, W. 16, 


Kreissparkasse Litzmannstadt 


Abgekürzte Bilanz per 31, Dezember 1941 
Passiva 


5 334 224,02 


Aktiva 
RM, 

1. Bätreserye 538 616,59 

2. Wechsel 208,84 
Eigene Wertpaplere 7902 990,52 
Guthaben bei anderen deut» 
schen Kreditinstituten 5.000.058,90 

. Schuldner 1 758.487,77 
Durchlaufende Kredite 04 77550 
Fällige Zinstorderungen 679,56 

8. Beteiligungen 103 000, 

9. Betriebs- und Geschfts- 
ausstattung 

10, Sonstige Aktiva 

11. Posten, die der Rechnungs- 

abgrenzung dienen 35.920,50 


is 154 


= Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1941 
Aufwand 
RM, N 


Ausgaben für Zinsen und 1. Rinnahmen aus Zinsen 
serebenenlalls Kreditprovi- und, gegebenenfalls Kre- 
sionen . 192 506,63 _ dltprovisionen 
. Ausgaben für sonstige » Einnahmen aus sonstigen 
Provislönen, und dgl, Provisionen, Gebühren 
Verwaltungskonten und dgl, 
Steuern Kursgewinne 
). Abschreibungen + Sonstige Erträge 
; Kursvorluste Sonstige Zuwendungen 
7. Sonstige Aufwendungen 
6. Gewinn f 


1. Spareinlagen 

2. Ollubiger 

3. Durchlanfende Kredite 

A. Rücklagen 

5, Rückstellungen 

6. Sonstige Passiva 40 6 

7. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 13 051,03 

8. Gewinn 67 976,15. 


t= 
6494,21 


415 958,41 


1346,92 

1 29 884,94 

10, 

3.410,58 

20 000,— 
67 970,15 
409 331,03 

Litzmannstadt, den 7, Mal 1042, 
Der Vorsitzende des Sparkassenvorstandes 
er. Dr. Moser, 


469 331,93 


Litzmannstadt, den 31. Dezember 1941. 
Der Sparkassenlelter 


dan Im übrigen auch di 
Beanstandungen nicht et 
Sparkassen: und Olroverband Wartheland 
ger. Mauptmann, Revislonsdirektot gez. Origo, Verbandsoberrevisor 
Die Ermächtigung. zur: Veröffentlichung des Jahresabschlusses 1941 wird gemin 
Abschnitt V, ‚Ziffer 3, des Runderlasses des Melchs-, und ı Preußfschen  Wirtschafts- 
ministers vom 2, 2. 4037 — 1 30384/36 — hiermit erteilt, 
Uitzmannstadt, den 13. Juni. 1042, 
Der Reglerungsprlisident — In Vertrötung: ger. Dr, Reusch er] 
Die ungekürzte Bilanz ‚per 31. 12, 1041 nebst Oewlnn- und Verlustrech- 
nung sowie der Jahresbericht für das Jahr 1041 Megen in der Zeit vom 15. Juni 
bis 1. Joll 1942 in den Geschäftsräumen unserer Hauptstelle, Litzmannstadt, 
Dietrich-Eckart-Straße 4, zur Einsichtnahme aus, S 
Litzmannstadt, “den 13, ‚Juni. 1942, 


Der. Sparkossenvorstand — 1. A.t gez. Schulte, k, Sparkassendirektor. 


Löwenntadt, Finhoner, 17 und 


m 


ne. rollt für Doutschland“, 
En nn | 

VERGNUGUNGEN 
Te | 


„labarin®, 

3. bis 16, Juni, Lu Band und Max 
Lustig, Haltere Plaud: 

Boos, Komik der 

Rock, Glenn, Dor Komiker mit 
dem Stuhl, Ottilie Zika, Vortrags- 
Künstlerin, Tanzgruppe „Illnow“, 
2 Hormanos etn Glan, Kratt- 
Jonglour- u, Elastik-Akt. 2 Jakórs, 
Akrobuten. 2 Artons, Ikarlache 
Spiele. Lieselöte Wien, 80lo- 
tänzerin. Das Orchester Joh. 
Daenen, Einlaß wochentags und 
‚sonntags 10 Uhr, Rio- Rita-Bar. 


m 
VERANSTALTUNGEN 
TG 


Es wird nochmals 
darauf hingewiesen, daß die Kar- 
ton für die ausgefallene Künnecko- 
Veranstaltung bis spätestens 20. 
Juni eingelöst werden müssen in 
der KdF.-Dienststelle, jetèt Kön 
nig-Helnrich Str, 33, Erdgeschoß, 


Generalversammlung der Genossenschaft „GEDEHA® 
Am 27. Juni 1942, um. 15. Uhr, findet Im Tagungshaus Fremdenhot Oeneral Litr- 
Straße der B, Armeo Nr. 109, dle ‚ordentliche . Gop 
schaft der Kleinbetrl 

„ORDEHA", statt, ‚zu der un 

Bilanz für die Wirtschaftsjuhre 1040 und sowie 

ven ab 18, 6. 1942 In den Oeschäitsräunen der Oe- 
massenschaft, Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Straße 68, zur Hinsicht aus. Freie 
Anträge sind spätestens 8 Tage vor der Generälversammlung beim Vorstand Ih 
Ger Deschäftsstelle der Genossenschaft einzureichen, Vorsitzender des Auf: 
slchtarat 


Bank Litzmannstlidter Industrieller 
Die. ordentliche Oon mung det Bank titzmannstkdter Industrieiler e, 0. 

m. b HM, Litmann 35, findet am Freitag, dem 26. Juni 

1942, um 18 Uhr, im, großen Sanie des Männergesangvoreios, Litrmannsiadt, 

Adolt-Alitler-Str, 243, statt, Tagesordnung: ) 

1. Bericht über dns Geschäftsjahr 1941, Vorlage’ des Jahresabschluss 
und der Reichsmark-Eröffnungsbllane für den 1, Januar 1042, 

2. Bericht des Aufsichtsrates, 

3. Beschlußfassung über: a) Prüfungsberlcht des Präfungaverb: 
migung des Jahresäbschlünsen 1041; c) Hntlastung des Vi 
sichtaratesi d) Verteilung den Reingewinn 
Erdffnungsbllanz für den 1, Januar 1942; 

g) Herabfelzung der Haftsutmme aut 125 RM, 
4, Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern; Festsetzung der Autsichtsratsvetgütung. | 
5. Wahl des Einschltzungsausschusses für den Aufsichtsrat, 

O, Verschiedenes. Der Aufsichtsrat: Cygan, Vorsltzer. 

Die diesjährige Generalversammlung Ist von besonderer Wichtigkeit. Es misser 

die neuen Satzungen von der Generalversammlung bestätigt werden, Wir bitten! 

um zablreiches Erscheinen der Mitglieder, damit die Einberulung einer" noch“ 
maligen Oeneralversnmmlung vermieden wird, 


1941 


D) Ocnele 
1 und Aul: 

igung der Reich: k 
ouen Sal 


) Oenel J 
Einführung einer 


ceee 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
—— aa 01] 1 100 


Der Relchsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


Bekanntmachung. Nur gültig im Reichsgau Wartheland! Betrifft: Versorgung deut- 
scher Kielnverbraucher mit Speisekartoffein Im Monat Jull 1942, Deutsche 
Kleinverbraucher können Ihren Spelsekartoffelbedaf für den Monat Juli 1942 
(6. h. für die Zeit vom 20, 6. bis 20, 7. 1942) gegen Berechligungsschein bel 
dem Kleinverteiler bzw. deutschen Erzeuger decken, bel dem sie auch inire 
Speisekartolfen Im Vormonat bezogen haben. Es Ist’ Ihnen gestattet, die Ihnen 
für die genannte Zeit zustehende Menge (6 Pfund pro Woche und Kopf des 
Versorgtngsberechtigten) auf einmal zu bezichen. Der Barechtigungsschein 
Ist bei dem Örtlich zuständigen Ernährungsamt, Abt, B, erhältlich. Zusa 
für die Städte Posen, Litzmannstadt, Onesen, Hohenralzn, Kallsch und Lesia 
Vorstehende Regelung findet auch im Bezirk der obengenannten sechs kreis. 
freien Stidte sinngemäß Anwendung mit der Mangabe, daß der deutsche 
Kleinvorbraucher die Ihm für den Monat Juli 1942 zustehende Menge an 
Speisekartolfeln bei seinem Rinzeihäindler nicht gegen Berechtigungsschein, non- 
dern Regen Vorlage des Stammabschnitter des „Bezugsausweises für Speitekar- 
totfeln 35/37" zu bezichen hat, Der Kleinvertoller vornicht den Stammabschettt 
auf der Rückselte mit seinem Firmenstempel und vermerkt auf Ihr die aus 
Kebene Menge an Spelsckartotiein, Vorsichende Regelung tritt für die pole 
mischen Kleinverbraucher am 22, 6. 1042 In Kraft, Posen, den 10, Juni 1042, 
Der Reichsstatthalter im Warthepau — Landesernährungsamt, Abt. B. 


Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland. Dotsiitt; Abgabe. von Zucker: 
waren, In der Zeit vom 15. Juni bis 30. Juni 1042 können aut den Abschnitt 
N 85 S der Nührmittelkarte 37/38 100 g Zuckerwaren bezogen werden. Die 
Abgabe erfolet In den einschlägigen Geschäften, Die Letztverteller haben die 
erhaltenen Nährmittelkartenahschnitte auf Bogen zu je 100 Stück Aulzuklaben 
und bis Mingstens 8. Juli 1942 beim zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, eln: 
zuliefern, Die erhaltenen Rezugschelne können von den Vertellern nur an 
einen Oroßvorteiler oder Hersteller Innerhalb des Reichsgaues Wartheldnd 
weitergegeben werden, Die Großverteller haben die Rosnmmelten Bezugscheine 
beim Landesernährungsamt, Abt, A — Landesbauernschaft —, zum Zwecke des 
Umtausches In Orodbezugscheine einzureichen, Posen, den 11. Junl 1042. Der 
Reichsstatthalter — Landesernihrungs 


Ansledlungsstab Litzmannstadt 

Achtung, Rückwanderer! rablen-, biichenland«, balten-, wolhynlen-, gallzien- 
und narewdeutsche Umslodier! Der FF-Anslediuny Sthätischer Einsatz, 
führt In der Zeit vom 19. bis zum 25. Juni 1942 die Erfassung mit anschließend 
Nachbettonung aller in der Stadt Kallsch und Amtsbezirk Kallsch-Land wol 
henden bessarablen., buchenland-, hallen-, wolhynlen-, gallzien- und narew- 
deutschen sthdtlsch anpesledelten Rückwanderer durch. Befassung todet 
An-Kalisch, Am unteren Tor 3, statt, und zwar an folgenden Tagen: 


Für Bessarablen- und Buchenlanddeutsche: 18. Jun! 1942 Buchstabe A, B, €, Di 
16, Juni 1942 — E, F, O; 17. Juni 1942 — W, 1, J, K;=18. Juni 1942 — L, 
M; N; 19. Juni 1942 — O, P, Qu, R; 20. Juni 1942 — 8, 7, U; 22, Juni 
-YWEYZ 
Die wolhynlen-, galizlen- und daltendeutschen Um; 
Estländer, werden an folgenden Tagen erfaßt: 23, Juni 1042 Duchstabe A bis Ju 
24. Juni 1042 — K bis P; 25. Juni 1942 — Qu bis Z. 
An diesen Tagen haben sich le Maushaltsvorstände, oder sofern dieso verhin- 
dert sind, deren gesetzliche Vertreter zu den angeführten Zelten In Kallach, 
Am unteren Tor 3, elnzufinden. — Die Öffentlichen Dienststurden siud an 
genannten Tagen von 8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 19 Uhr. — Uber fol- 
gendes wird Auskunft verlangt: Namen, Alter und Rückkehrerauswelsnummer 
Aller- Familienmiiglioder, Berufsausbildung, Vordlenst und Arbeitsstelle eines 
jeden vollberufstätigen Familienmitelledes vor der Umslediung und Jetzt, dese 
gleichen die Wohnungslage, — Für die Erfassung haben die Umsledler simt- 
liche In Ihrem Besitz befindlichen Umsledlorpaplere, wie Rückkehrerauswels, 
Einbfirgerungsurkunde, O-Karte, Vermögensliste, Ansetzungsausweise usw. von 
milienangehörigen vorzulegen. — Wer es verslumt sich zu dieser Ere 
fassung zu melden, wird in die nbachließende Rückwandereri 
genommen und kann damit Rechten verlustig gehen, die Ihm 
zustehen. Der Beauftragte des Relchskommissars f. d. P, d. 
stab. Litzmannstadt, 


ler, einschl. Litauer und 


rtel nicht ‚auf. 
S Rückwanderer 
Vu Ansledlungs- 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr, 179/42: Grüne Auswelte di utschen Volk Die grünen Volks- 
Nstenauswelse sind mit dem Stempelaufdruck schen: „Inhaber besitzt 
dle deutsche Stanlsangehörigkeit aut Widerruf“, Alle Inhaber, deren grüner 
Ausweis diesen Stempeläufdruck noch nicht enthält, werden "aufgefordert, Ihre 
Ausweise in der Zweigstelle „Deutsche Yolkliste“, Trommelstraße 3, Zim- 
mer 6 — Erdgeschoß, abstempeln zu lassen, Um eine rasche Able 
gewährleisten, werden die Ausweise in nachstehender Reihenfolge abi 
und zwar en’ mit di Anfangsbuchstaben: A bis F Mont 
8 bis 17 Uhr; Q bis J Dienstag, 16. 6., von 8 bis 17 Uhr; K bis M Mittwoch, 
17. 6, von 8 bis 17 Uhr; N bis R Donnerstag, 18, 6., von 8 bis 17 Uhti 
S, Sch bis T Freitag, 19. 6., von B bis 17 Uhr; U bis Z Sonnabend, 20, 6. von 
B bis 14 Uhr. “Die Auswelse können auch von einem Beauftragten zur Ab- 
stempelung vorgelegt werden. Litzmannstadt, 11. 6. 1942. Der Ober 
bürgermelater — Zweigstelle „Deutsche Volksliste‘ 

169/42.. Prüfungstermine für das Relchssporiabzelchen 7 RelchsJupendsportäbrel- 

Die Prüfungen für das Reichs(jugend)sportabzelchen werden auf Anordnung 
des Reichministeriums des Innern much wihrend des Krieges durchgeführt. Für 
die ordnungsgemäße Abnahme Ist nach wie vor die Staatliche Sporiaktsicht der 
Unterstufe (Oberbürgermelster, Landrat) verantwortlich, Für das Stadtgebiet 
Litzmannstadt sind die Prüfungen nut Dienstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr 
Im Stadion am Haupftahnhot festgelegt. Vorherige Anmeldung und Auskunft; 
Stadtamt für Leibesübungen, Dietrich-Eckart-Straße 4a, Zimmer 9, Ruf 171-00. 
Litzmannstadt, den 10, 0. 1942. Der Oberblrgermelster — Stadtamt tür 
Leibesübungen. 

Nr. 172/42. Anzelgeptlicht T. Durch Verordnung 
des Herm Relchsstatthalters vom 14. November 1041 Ist der Stadtkreis Litz 
mannstadt mit Wirkung vom 1. Dezember 1041 zum Wohnsledlungsgebiet erklärt 
worden, Sämtliche Orundstücksgeschälte, wie die Tellung eines Orundstückes, 

nssung eines Orundstückes odor Orundstücktells sowie Jede Verein: 

rung, durch dje einem anderen ein Recht zur Nutzung oder Bebauung eines 
Orundstückstells eingeräumt wird, bedürfen daher zu Ihrer Wirksamkeit der 
Genehmigung nadh § 4 Abs, 1 des Gesetzen über die Aufschliedung von 
Wohnsledlungsgebieten vom 22, September 1933 /27. September 1940, ROÐI, T 
5 050 und 5. 12.046. Die Prüfung des -Orundstückspreises, die keines beson: 

Antrages bedarf, Ist mit der Wohnslediungsgenchmigung verbunden. Die 
‚Genehmigung kann nach H 7 Abs, 2 unter der Auflage ertollt werden, dañ bei der 
Veräußerung oder Überlassung des Grundstücks oder Orundntückstells ein ber 
stimmtog- Preis nicht überschritten werden dart. 


Imtlicher Orundstlicksgeschäfte, 


f Oenchmigungs- 
ie Bescheinigung der Genchmigungsbehörde nad- 
t, es einer Oenehmigung nicht bedarf, Oenehmigung erteilt aut 
Antrag; Der Oberbürgermelster, Stadtplanungsamt, Adoif-Hiller-Straße 17. Dom 
schriftlichen Antrag sind 
cht, Tellungsvertrag 
Straßennhmens, der Ha 


für girt 

egen den 

von awel Wochen 

Die Beschwerde Ist in doppelter Ausfertigung über den Oberbürger- 

meister, Stadtplänungsamt, an den Moglerungspräsidenten zu richten, — II, Um 

unnötige Verwaltungsarbeit und Qebühren zu sparen, wenn von vornherein fest- 

steht, dan auf Orund des Wirtschaftsplans die Wohnslediungsgenchmigung nicht 

ertellt werden kant, ist vor allen ernsthaft beabsichtigten Grundstücks“ 

keschiten die sog. Unbedenklichkeltsbescheinigung des Stadtpianungtamtes, 

Adolf.Hitler-Sttaße 17, einzuholen, Für die Kaulpartner hat dieses Verfahren 

den Vorzug einer Wesentlich schnelleren und ki In dem 
Antrag aut Ertellung einer Unbedenklichkeltsbe 

zu welchem Zweck di 
jeden 

tag nut die Höhe des gelorderten 

Es empfiehlt aich daher, sobald es Kaut: 

Absicht besteht, noch vor der Festsetzung des Kaufpreises Im Vermessungsamt, 

Abt, Schäsung und Preisprütung, Adolt-Hitler-Straße 17, Molgeblude, sich Uber 

den Rahmen des volkswirtschaftlich gerechtferiigten Preises Qewißhelt zu ver- 

Litzmannstadt, j. Juni 1042, Der Oberblrgerme 


n den 
jonnerstog, den 25, Juni 1942, von 8 bis 
12,30 Uhr; Freitag, den 20, Juni 1942, von 8 bis 13.00 Uhr, Die durch den 
gefährdeten Raum führenden Wege, und zwar Zglerz—jeze ebliny—Sreza" 
Wwin—Jezewo—Olinik—Strumlany und Maclejow—Dabrowa werden zu den oben 
angegebenen Zeiten durch Posten gesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge 


ton igt. Litzmannstadt, 15, 6, 1942. Der Landrat — Kreispollzeibehörde. 
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Wilhelm Siemens 


Wilhelm-Gustloff-Straße 45 
Ruf: 244-44 und 244-465 
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Litemannata 
‚Adolt-Hitler Straße 23, entgegen 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE | 

Rut 100.5 Pneu 

Brauereien u, Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


Führerbilder, Gomälde u. m 
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